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* 
etaͤtlein / auß D. Martin Lu⸗ 
thers feinen ſelbs eignen Schriff⸗ 
ten zufamengetsagen/als 
Naͤmblich; 


| Daſchuldige / Blanbige / 

Demdeige? Englifhe/ | 
Del Warbaffige/ Biöhfche/  KLucherr 
Thziftliche/ / Grauitetiſche/ 
Andaͤchtige / Keuſche 


t widerumb mit einem 
— en Er ae emebit/, 


ge 
Er i nd in die klex 
— gebacht 
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Staatsbibliothek 
! $ Ad Le&orem. 


“ BisquinoseibiLutherosfert ifelibellus..  * 
Tam multos,ingus plusſatu vnu⸗ 
erat. 
Non nego; quin vnum non afimas vmius | 
‘ ah, 
Quisquis Lutheri dicta vel adatenet, 3 
Hictamen,öLedor,fiumansdiier 
emptor: > ! | 
2 —* merci nibili, mil vereare doli. 
utheros pulchr os,fefliuo fıdere natos, 
In formisfeitas Icon nn: # 
Hacdecadesinuenies ;denosmercare Lu- 
theros, urn | 








am Hochwürdi⸗ 
gen Edlen vnnd Hochge, 
lehrten Herrn / Henn Quirino 
Leonino,der H.Schrifft Doctorn / 
Apoſtoliſchẽ Protonotario,deg Hoch⸗ 
ſtiffts zu Regenſpurg anhero De⸗ 
chant / vnd jeho Domprobften/ auch 
F. D. in Bayrn Rhat tc. Mei⸗ 
nem gnedigen 
Hera. 






Jevil daran gelegen 
ſey / das man den Be⸗ 
trug / falſche War/faule 
Fiſch / Ja die Schuppen⸗ 
vñ vnſaglichen geſtanck / den die Rott⸗ 
maiſter vndSchwindelgeifter/fonderz 
lich Ir Großvatter vnd Anherr Mar⸗ 
kin Euther vnder dem ſchoͤnen Tamen 
vnnd Schein deß Euangeliums ver 

ih Fauffe 


wei — er 


| Vorred. 
kaufft entdecke / Das beweiſen erſtlich 
ſo vilfeltige Warnungen der heiligen 
Schrifft / ſonderlich aber deß newen 
Teſtaments / da Chriſtus vnſer lieber 
Her: / vnd ſeine Apoſtel ſelber da ftehn/ 
vnd eins Warnens gewarnen atıen- 
dite, vigilate, obſeruate, nolite exire, 
nolite credere, &c. Sehet eüch 
wol für/wachet/ merckt auff⸗ 
geht nicht hinauß/ glaubts 
nicht rc. Ich ſage euͤchs vor / der 
Wolff wirdt ein Schaffbeltʒ anlegen/ 
der Schwartz Lucifer wuͤrd vnder ei⸗ 
nẽ weiſſen Engeliſchen Fuͤrhang kom⸗ 
mẽ. Das iſt / ſie werden mit ſchoͤnẽ Ti 
teln herein pꝛangen / vñ ſagenSchrifft 
Schrifft / Euangeliũ kuangeliũ / Got 
tes wort Gottes wort / dz Keine liecht / 
die Him̃eliſch lehr / ð xlReformierte / pu⸗ 
finierte/polierte glaub / da laufft liebe 
awren laufft / hie iſts leben / hie iſts 
iecht / hie iſt Chriftus, hie ift der Man 
ders alles kan/ Hie ſtehe ich Maꝛ⸗ 
ein Luther/ein Doctor vber al⸗ 
KD. ein helde⸗ ein heiliger 







Vorred⸗ 
RR Euangel. Apoſtl 
propb,ein Engel/ Chri 
Mundfelber/ ein € EDO 


NVLLI. 

Sind aber nit das ut, Tittel? 
Iſt dz nit ein ſchoͤner Scaffbels: ft 
Das nicht ein ſchoͤner Fuͤrhang? Ich 
hab euchs vorgefagt Secht auff/ 
Schwweauffr:c. 

mo mannım ſolche Warnung Tu 
Wind fchledyt/ da wirdt alsbald ein 
folcher Jannmmer von Rotten/Secten/ 
vnd Ketzereyen / dergleichen wir jetzo 
leider mir vnwiderbringlichẽ Scha⸗ 
den / vnd ewigen Spott teuͤtſcherae⸗ 
tion vor Augen ſehen. 

Welche aber / ver ernſtlichen War⸗ 
nung Chriſti nach / auffmercken / den 
Schaffbeltz auffdecken / das Enge 
lc) Fuͤrhenglin hinweg ziehen / die 

nden Das nichte anders darhinder 
geſteckt / als ein Wolff / ein Schwar⸗ 
| —— ein außgeſprungner / abe 
tr er / Gott⸗Ehrevnnd Aydtver⸗ 
geß —— ſolcher Man / wie 
Bl einer zone: 
N eignen 







N 
| 








Vorred. 


Agnen worten in diſen proben (wel⸗ 
che auß hundert die Zehen erſten ſind) 


beſchriben / vnd mit Gottes hilff wei⸗ 
ter zubeſchreiben vorhabens. 

Wer aber deß Luthers vnd ſeines 
S. ein außfuͤrliche vnd volſtendige er⸗ 
kandtnuß zuhaben begert / der kauffe 
vnnd leſe deß fuͤr trefflichen Mans D. 
D.Ioannis Piſtorij Anato miam Lu- 
theri. Welcher in diſer Arbeit vor al⸗ 


len andern dẽ Lutheriſchen Beltz der⸗ 


maſſen außklopfft / das die Predican⸗ 
ren / da / vnd dort / mit Federn / Dinten 
vnd Papier zuſam geloffen / alſo das 
fich auff ein mal vier vnderſchidliche 
Partheyen den Beltz Widerumb zu⸗ 
flicken vnnd das loch zu verkleiben / 
jrem euͤſſerſten vermuͤgen nach behtz 
beittet haben / vnnd hie durch aller 


Welt zuvernemmen geben / das diſer 
Piſtorius dem Auther/ jnen / vnd jrem 
E.den Aiſſen eroͤffnet vnd das VER 
dig getröffenhabe, 


Allein Darumb aber Das fol) Piz 


ſtortaniſche Werk dem gemeinen E 


zu tewr / vnd diſer vrſachẽ vilen Tem 


ſchen nit zuhanden kombt / hab ER 


> 


Dorzed, | 
vnderſchidliche Eleine Traetetlen mit 
vleiß alſo außgezogen / das ſie jeder⸗ 
man ohne groſſen Coſten vnnd Muͤhe 
kauffen vnd ableſen moͤcht. 

Weil ich auch geſehen / Das ſolche 
anderer Orten ſo woleinfchichtig/als 
ſamptlich nachgetruckt wordẽ / vñ ich 
derhalben von vilen / wie auch vom 
Trucker felber/ vnauffhoͤrlich getri⸗ 
ben worden / ſolche auch ſamptlich in 
ein Buͤchlen nachtrucken zulaffen/bab 
ich deſſen Fein bedencken gehabt / vnd 
ſchickt ſich ebẽ recht / weil diſe Tractaͤ⸗ 
tel bißher kein Fatron gehabt / vi die 
Predicanten auch allbereidt heimlich 
vndoffelich / mit Namen vñ ohne Na⸗ 
mẽ jre Zeen darwider bleckẽ / die Koͤpff 

ſamen ſteckẽ / alle macht daran ſtre⸗ 
Aẽ / ob ſie den aftand möchte bedeckẽ / 
Ir bettel vñ hilff wil nit erklecken / ich 
folche gleich zu diſem an vnd eingehẽ⸗ 
Den 1600, guten vnd gluͤckſeligen Ne⸗ 
wen in: vnd Gluͤckwuͤnſchung der ne⸗ 
wen Dignitet E. H. vnd ©, darumb 
ecciere vñ verehre/ oz nit allein mir / 
Sfonder menigklichẽ bewißt / das nichte 

ff diſer Welt iſt / das E. 5. vnd G. 

— a uij mehr er⸗ 






j 
FI 


Vorꝛed 

mehr erfrewe / als was der Kirchen 
Sottes erſchießlich / vnd dem boͤſen 
Feind verdrießlich/ vñ ſetnen Schup⸗ 
pen Spieſgeſellen vnd Seelenfreſſern 
abbruͤchig ſein mag / dahin Dan diſe 
Tractetlin vermaint worden. Neben 
difem auch gutter hoffnung bin? dz ſol 
ches Bächlin vnder Eu. vnd G· loͤb⸗ 
lichem vnd Weitberämbkem Namen / 
nb ſo vil mehr Nuͤtz vñ frucht ſchaf⸗ 
fen werde / je weitter es durch derſel⸗ 
ben fauor vnd vleiß auch den Außlen⸗ 
dern zugeſchickt / vnd an mehr vñ mehr 
Grten nachzetrucken kan vnd mag be⸗ 
fuͤrdert werden. 

Der Allmechtig Gott woͤll E. 5. 
vnd G. ſeiner Kirchen zum beſten / lan⸗ 


ges vnd gluͤckſeliges leben verle ihen ⸗ 
Den 20. Decemb. Anno 1599. 
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ZEN nd 22 
Snfchuldige Luther / 


Das iſt: 
Helle Prob vnnd Wey⸗ 
ung / wie £uther am verwů⸗ 


un „Fe Teutſchland vnnd In 
| eelmord on⸗ Tiſch 
ſchuldig. reden / 


X Echt vnnd wol ſagt 
1% Marrtin Sucher / an — 
GBott ein Land wil vmb⸗ zu Eiß 
ringen vnnd verderben leben / 
laͤſſen / ſo entzeucht und nimbt erim zu Anno 
erſt die Weißheit / daß iſt /¶ ENDETISGI. 

ſie / darnach nimbt er jn die Krafft vñ —* 
Daß vermögen. | 
Se gröffer nun die Berblendung Hz 
Bljegröffer auch der Jammer vnnd Gans 
Yo das biſch. 










— 


2 Dr Deichuldige 
das Verderben / ſo daran herquellet / 
ſeyn muß / Welcher maſſen aber vnſer 
(weyland) hoch vnnd weitberümbte 
Darterlandt/ nit allein ſeiner Kraͤff⸗ 
sen vnd Vermoͤgens / ſonder auch deß 
eynigen wahrẽ allgemeinẽ Glaubens / 
der thewren Liebe / deß holdſeligen Srie 
dens / der vnuͤherwindlichen Eynig⸗ 
keit / der tapffern zuſammenſetzung / vñ 
mit einem Wort zuſagen / aller Zier / 
Mache vnd Mayeftär entſetzet / vnd 
an derſelbigẽ ſtatt / mit ſo vil abſchew⸗ 
lichen Secten / in ſo freyem vnuerhin⸗ 
derlichen Paß / dergleichen auff ein 
mal / in einem Land / von erſchaffung 
der Welt her / nit erhoͤrt / angefuͤllt vñ 
oberſchuͤtt / ligt ſolches ſo klar vnd kleg⸗ 
Lich vor vnſern vnd aller Welt Auges 
dag man hierinnen eyniger fchrifftlie 
chen Abmahlung onbedürffeia. ar 
An difem Sammer / fprecben die 
Leut / iſt niemand ſchuldig / als der vn ⸗ 
ſelige außgeſprungne Muͤnch vnnd 
verdampte Ketzer / Wartin Luciher: 
1. Dann 


* * >: Pr & I 
— by Gaoglev 
ee 

: — _ * 


re — 
Dann da ſein muthwilliges / gum⸗ 
pends / ſuͤß vnd vogelfrey Euangeli⸗ 
um angangen ond vberhand genom⸗ 
mẽ / da iſt alßbald der eynig allgemer⸗ 
ne Glaub / ſampt aller Teucſcher Siehe 
vnnd Eiatraͤchtigkeit / zerriffen / zer⸗ 
trennt / veracht / verlacht / vnd an ſtatt 
der heyligen Eynigkeit / ſo vil Secten 
herfür krochen / als vil wir jetzo mic 
Leyd vnd Verwunderung vor Augen 
ſthen n 
Herentgegen wirt Martin Luther 
fagen koͤnnen. Habt ihr das vnd ders 
gleichẽ von mir vñ meiner Lehr ſo wol 
gewuſt / vnd zu enthebung alles zwei⸗ 
fels / auß meiner ſelbſt eygnen Erkant⸗ 
nuß / Bekantnuß / Schrifften vñ Buͤ⸗ 
chern / euch vor mir vnd meiner Lehr / 
als vor einem offentlichen Ketzer / vnd 
Ketzerey zuhüten vberfluͤßig erinnert / 
ermahnet vnd gewarnet worden / wil 
ches Gott vnd der Welt zuerkennen 
doß nit ich / ſonder die groſſe und 
su grobe BLINDHEIT der 
* Av Teut⸗ 







Der Dafhhldige 
Teutſchẽ / an ermeltẽ Jam̃er ſchuldig — 
Tom. Oder ſag mir einer / wañ ein Apo ⸗ 
Voir. tecker / alles was er in ſeiner Apotecken 
f531°b. haͤtte / mie fleiß vergifftet / darneben 
vnnd ger muͤudtlich vnud ſchrifftlich vor 
aller Welt bekennet / daß er mit faljch 
vñ vergiffter Waar vm̃gieng / vber ſol⸗· 


ææ.a 


ches aber ſo verblendte Leut gefunden 
wurden / die vber alle Warnung 
ſolche Wahr kaufften / vnnd zu ihhem 
gewiſen Verderben gebrauchten / ob 
nit ſolches Verderben vil mehr vnnd 
billicher fo verblendten Leuten / als 
dem der ſie ſo fleißig gewarnet / ſolte 
zugeſchriben werden. * 

Solches haben die Alten mit we⸗ 
nig Worten erklaͤrt / da ſie ſagen / vo⸗ 
lenti non fieri iniuriam. 

Das aber Marin Luther ale 
Welt / nienur einmal/ auch nit nur 
auff ein weiß / ſonder vil / offt vñ man ⸗ 
cherley Weyſe / genugſamb erinnert / 
ermahnt vnd gewarnt / dag man ſein 
vnd feiner Schr ſoll vnd woͤlle wůͤßig 











N i art Luiher. $ 
ſtehen / das zeben jhme nit allein ſeine 
offentliche Schrifften vnnd Buͤcher / 
ſonder auch nun mehr faſt alle / die ſich 
biß dato her / als Lutheraner / feiner 
Lehr vnnd Namens beruͤmbt / runde 
vnd offentliche Zeugknuß. 

MDa wirdi dann vilermelter Luther 
am Tag vor dem Richter 
Chriſto ſtehen / vnd zu allen denen / ſo 
durch ſein Lehr verfuͤhrt / mit grund 
vnd Warheit ſagen koͤnnen. 


u; 


A ich euch nicht mit hellen teut⸗ 
ſchen Worten geſagt / was mein 
Leht vnd Euangeliũ für einen ſchlim ⸗ 
men Grund / Vrſprung vnd Anfang 
habe / daß nemblich HANS EVSſss (nie 
Chriſtus) der: Kern Same oder Ju 
Beigtzenkoͤrnlein geweſen ſey / der ha⸗ 55 
5 Befterben vnd indie Erbeimüffen ber ⸗ ner 
graben werde / darnach wachſe es mit a... 
— daher 2 Sein das nit meine 4. 
JOrt/ De exordiorenafcentis Enangelij 
et Da iſt / 


- — Da} 











Ziſch⸗ 
reden 
am 
Blat 


© Der Onfchuldige 

Das iſt v8 Vrſprung deß Wid⸗ 
gebornẽ Euangelij? Alſo iſts mie 
vnſerm Euangelio. Erfilich iſts 
ſchwach angangem Tot Ann 
Hvss der warder KERN Od der 
SAMEN/der muß flerben/ vnd in, 
die Erde begraͤbẽ werdẽ / darnach 
wachſts mit Gwalt daher Wer 
das nit greiffen will / der laß. 


II: mi: 
Ab ich dann auch. nie Teutſch ge⸗ 
aug geredt / daß ich vnd alle / ſo es 
mit mir halce/schifmaricifegen/dgift/ 
folche Geſellẽ die Trenung vnd Spal⸗ 
tung anrichten 2 ds fein ja meine worr. 
Wir haben võ Gottes Genaden 
diß Zeugnuß / daß wir nit Ketzer 
fenndifondern ScHismATıcıfö 


7 Zꝛenung vnd Spaltung macht, 


Sn nochmalen dynie Teutſche 
“ Wort feyn / das ich geſagt / vnd 
ſchrifftlich hinderlaſſen / daß a 


ti 
Gitized by Googlı 
ka re 
. * 


x Auther · 7 
mal ein gröfferer Ketzer ſey / als nvyss. — 
Meine wort ſeyn diſe. Wann ayss Sr cn 
ein mal ein Ketzergeweſen / ſo ſeye 120. 
ich zehenmal ein; IZIER: Daß vnnd 
er AVSS ein Ketzer geweſen / vñ ein er 
| — finder ſich vnwi- Slat · 
derſptechlich / nit nut auß dem / daß et 
als ein Ketzer berbrent wordẽ / fonder 
auch in meinẽ ſelbſt eygnẽ Büchel wi⸗ 
der dẽ Koͤnig auß Engelland / in wel⸗ 
chẽ ich alle die / nit allein für Ketzer / ſon⸗ 
dergarfüir Gotloß vnd Gotslaͤſterer 
halte / welche da laugnen / daß im Sa⸗ 
erament deß Altars / neben dem Leib 
Chriſti / auch das ware Brot da ſey: 
ſonder geben fuͤr / das Brot werde in 
den Leib verwandelt. 
Daß aber HANS HVSS diſer 
meiner Meynung / biß in ſeinen Todt 
vnd Aſchen durchauß zuwider gewe⸗ 
ſen / vnnd daruͤber proteſtiert / daß er 
in dem Glauben ſterben woͤlle / in dem 
er ſteyff vnd beſtaͤndig glaube / daß das 
Bro in den $eib. Chriſti verwand⸗ 
SR bes wire 


„er 


) 





8 Der Vaſchuldige 
let werde / darum̃ beſehe vnd leſe man 
die Hiſtori von Hanß Huſſen / vonu 
vns Lutheranern ſelbſt beſchribẽ / nem̃⸗ 
lich in dem andern theil deß dritten 
Buchs der Hiſtorien von dẽ Marty⸗ 
ten/ IVDOVICI RAB I getruckt zu 
Straßburg Anno 1572. Da findet 
ſichs an dreyen vnderſchiedlichen Or⸗ 
hen / als am 24. 41. vnnd 42, Blat / 
das HVSS mit offentlicher Proteſta⸗ 
tion auff Gott vnd fein Gebbiſſen bes 
zeuget / das er die weſentliche Vr⸗ 
wandlung Brots vnd Weins / in den 
waren Leib vnd Blut Chriſti glaube / 
vñ wer in bezeuhe / dz er gelehrt ob alau⸗ 
be / daß nach der Wandlung noch Brot 
da bleibe / der thu jjme Gewalt vnnd 
Vnrecht. 1113 40 
Ab ich nit mit guten Teutſchen 
Eitruckenen Worien bekennt dag 
Sm ich ein Vatter der Sacramentſchen 
in difchen Ketzer ſeye? Man leſe mein 
Er, Qrleffan 44.Nieolaum Haußman / da 
finden ſich diſe klare Wort. 
| BEN. Warumb 
* | — 


Auther. 2 
Warum̃ ſolt ich ſolches võ jm 
Hertzog George)nit leyden / der 
ich doch iRorxvon MeintLELB 
geboren meine Abſolones leyden 
muß / die ſich auffs hefftigeſt und 
grim̃igeſt wider mich ſetzten / vnd 
wider prechen / ich meine die s a- 
CRAMENTSCHENDER BEI? wel 
cher — die Papiſten für 
anfft vñ befehenden Leute halten 
muß. ide ToVVit. 570.93. 
lee: 


RI die Papiſtẽ meinen / vñ ich — 
Duther glaube es ſchier auch / 
wo d Luther nit waͤre / die ſchwoͤr⸗ Tom.;- 
mer ſoltẽ gar bald Ouͤnne werdẽ / n⸗ 
vñ zu Loch kriechen. Beydiwol‘ 
ein Blinder ſehen ſoll / dz ich Lu⸗ 
eher DE Vngezffer redlich vberſich 
arholffen/ vñ gethon was einem 
Vatter müglich seinefen. 








o wolt 
ae v2 


jo — Der Vaſchuldige 
Vi: 


O wolt ich auch gern den Mañ 
(chen / der zur Warnung aller 
Welt / den zerritten Ketzerſtreñ artli⸗ 
cher hette abmalen künden / als ich Lu⸗ 
ther ſelber mir diſen Worten. Da A- 


Tom. phrica durch die Manicheer ver⸗ 
VVut. 

> 4,99, wuͤrt war / kamen die Donatiſten 
bald darauff / weiche vnder ſich 
ſelbſt d ſachen vneinig / vñ in drei⸗ 

3 erley Hauffen / oder Secten zer⸗ 
ſpalten waren. Zu vNseR zeit( da 
Teuiſchlãdt durch die Lutheraner vers 

wuͤrt war) ſeind von vns Luthera⸗ 

nern erſtlich die Sacramentirer 
abgefallen / darnach die Wider⸗ 
cauffer / Welches gerad auch drey 
7, Haufen vñ Seccen ſeynd / ich hab dan 
vberzelt / ja wanns darbey bliben / vnd 
nie weyter geriſſen. Alſo hecket jm⸗ 
merdar eine Rott die ander / vnd 


„ur * 








J 


Verdammet eine die ander / vnd 


= 


“= und Behelffen/ze 


8 
** + 


Luther, TE 


kombt jifierdar ein Irthumb auß 
dem andern / biß es weder Ende 
noch Maß hat. Wer das nicht ver- 
ſtehet den ſoll man Peutſchen / D lien 
be Teutſchen. VII. 

330 dz wolein freyers iſt / fohab 


ich mie meinẽ ſelbſt eygnen mundt Tom.2 


beteñt / Daß zu eintfolchen Spil 7"; 


(als zu Ketzerey vnnd Auffrur) nie 
mandts beſſer vnnd gewuͤnſchter 
ſein kan / als ein Außgelauffner / 
Fraͤuelicher / vnd Muttwilliger 
Sn Di heiffer ja Skindt beym 
= BR Vili. 
dich nit feinrundt herauß be⸗ 
jeher Die LHntinomer oder Ge⸗ 


| festäemufge Ketzer / fih vnð der Des In 
Een meiner Lehr / ſo artlich ſtrecken / — 
Kger je mehr? Wer haͤtte fichdoch „m 

der AnTINoME x verſehen ‘ Die — * 


be 


fich aus meinen Büchern ſchu⸗ "let 


Iſt nit 





„> 


2 Der Vnſchuldige 
77 Stnit mein eygne / auffrechte⸗ 
Deedtliche Bekandnuß darumb da / 
daß ich vnder dẽ Ketzern / ſo võ der all⸗ 
gemeynen Roͤmiſchẽ Kirchen und Ar 
poſtoliſchen Stul verdampt werden / 
der Erſte / Fuͤrnembſte vnd Prindie 
pal? Dann alſo laut der Text: Zu 
reden Rom pfleget man alle Jar / am 
am Grünen Donnerſtage (quando 
an CHRISTYS'inftituit Coenam) 
die Kettzer zunerbafien/ darınder 
ich Doctor Mastin Luther dann 
SDERERS TEDNÖFVYRNEMBSTE 
bin. Wensnoch nicht genug iſt / dem 
wirdt mans mahlen. 
Napa x. 
E Je hette ich doch deuelicher ro 
Dden ſollen / als da ich einmalond 
Tom.s abermal trucken bekendt / daß ich ein 
Vie. Peſtilentz ſeye / welches zugleich der 
#169 b . Augenſchein dermaſſen mit ſich ge 
bracht / daß ich nit wayß / wagfürcit 


— 








Zuther. 33 Torm.>- 
Peſtilentz / Gifft / Lufft / Krebs/ oder YVür- 
Kranckheit haͤtte ſeyn mögen / die ge +53? 
ſchwinder⸗ haͤffttger vñ waͤſter vñ fih a, 
gefreſſen / vnd eine fo herrliche Nation —39 
elen der zurichten vñ verwuͤſten folk? am 
Vñ ſein das meine eygne Lateiniſche 31>. 
Wort / Pes⁊Tis exã viuens, mori- Blat. 
ens eromots tua Papa: das iſt / 

In meinẽ leben warich ein Pr· ,,. 
STILENTZ,InMEInE Todt aber/ Sch 
werde ich deß Bapſts Todt ſein. che⸗ 
nnd asien“ „ fieber? 
—— es nun gnug wär das ich —* 
a > mich felber füreinPeftulänerfefty (rag: 
ſo ha b ich aber zu noch befferer Erklaͤ suchen) 
rung bekent / ich ey Ein Sucht pder find 
Seuche: Ein Podagran: Ein auff- 
Fieber : Ein Fewer: Ein Auf —— 
ſatz. T--/Vif- 475 Ein Heuchler. pers 
Ibid fAy i. a. Ein Schwoͤrmer. kries / 
Verblendt. Ibiſo ©, 
145.5. Ein Gensral Tenffel-74 konz 
Iheisfoh360. Hab 36. 


Bi 
B.4 
P) #4 
— 
— 4 
F — 
— rn : 
ei rei 


34 — — 
nis Luther nit geſagt / Daß es 
7 > dep Teuffels geſpenſt ſey der 
roz.a. durch vnſer Lutheriſche Weyß 

die Leuth dahin fuͤhrt / daß ſie vo 

+ Bapftfallensie XI 
Tom. (7 Stnitdageinredliche Beicht ge 
Ihen fı Dweſen / da ich bekennt / Es müffe 


.a. 

* freylich ein ſchlechter Geyſt ſeyn / 
der ſeine Frucht nicht anderſt be⸗ 
weyſen kan / dañ mit Kirchen vñ 
Cloͤſtern zerbrechen / ꝛc Welches 
auch wol thuen koͤndten die aller⸗ 
aͤrgſten Buben auff Erden? Vñ 
105 ſolt ſolchen Buben an der vberigen 
Kunſt fehlen / daß fie mir ung Luthe⸗ 
raner nit auch ſolten koͤnden am heyli⸗ 
gen FreytagFleiſch eſſen / ꝛtc Kunſt ja. 
Als wañ Peter Wellers Hund ſampt 
feinen Borfarn vn Nachkoͤmlingen dy 
Fleiſch am Freytag nit mit rhuͤwigem 
Gewiſſen geſſen hetten vñ noch eſſen / 
als wir Lutheraner / Beinen * 


naommen 
J Ah 


Cuther. * 
xul. 
Ol man nit den Baũ bey sFuuch 
ce vñ dẽ Meyſter auß ſeiner Zuch 
te vnd Lehrjungern haben kennen ler⸗ 
nen? Dañ ich von meiner ſelbſt eygnẽ 
Bruͤt vnd Diſcipuln, diſe helle Zeugk⸗ 
nuſſen geben / wie artlich ſie mir nach⸗ 
ſchlagẽ / Wie fie fein koͤñͤen ſimu· 
liern, vñ heuchlen / daß ſie rechte Til 
Meuchelgeiſter vn KATzEn dien 
vornen lecken und binden fragen: sco. 
Durch ſůſſe Wort(ſagt Paulus)ver Blat. 
führen fie vnſchuldige Hertzen / Ich a· Roms 
ber halt die nit für vnſchuldig / die wif: 30° 
ſentlich woͤllen berrogenfeyn. 
XV. In 
Ab ich nit trucken genug herauf Liſch 
geſagt / was gut Sucherifch fen on eden 
beyſſe Der König von Engel⸗ 
landt ond Frandreich feynd aut Biat. 
Lutherifch in NEmEN nicht im 
GEBEN fürhendz; Irige nit was 
—J Br ottes 
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Gottes iſt. Wer kan da ſagen / daß er 
nit gemerckt / Ja griffen vnd geſehen 
hab / wie ſtarck vnnd haͤfftig der Wein 
nach dem Vaß geſchmeckt hab? Wer 
hat nit geſehen / daß wir all zeit vberal 
nur genom̃en / aber nie nichts gebracht 
oder gegeben haben Wer weyſt nicht / 
wieuil gewaltig reicher Stifft / Cloͤ⸗ 
ſter / Tlauſen / durch vnſer mauſẽ hin⸗ 
durch / vnd was haben wir an die ſtat 
gebracht? da es nun die nit Glauben 
woͤllen / welche zum nemmen geholfft 
haben / ſo glaubens doch alle die / denen 
wir das Ihrige genommen haben / vñ 
redt die ſach ein weg als den andern 
an jhr ſelbſt / ſampt meiner trucknen 
Bekandtnuß / das nemmen vñ nichts 
geben / ſuchen was in Seckel vnd Ku⸗ 
chel tauget / vnd nichts was Chriſti iſt / 
GVTIVIMHERISCH ſey. 


Ab ich niche vnuerholen bekenne / 
daß die Leuth auß meiner Lehr 
vnnd Euangelio nicht Beſſer / * A 


Zuther, 17 
nur ärgertia je lenger je ärger werden / 
vnd nit allein mit ſiben Teuffeln beſeſ 
ſen ſeyn / ſonder der Teuffel jetzo hauf⸗ 
fenweyß in die Leuth fahre / Text her. 

Es wirdt die Welt auß diſer Inden 
Lehr nur je lenger je aͤrger / jetzt ve 
ſeynd die Leuth mit ſiben Teufeln zu Se- 
beſeſſen / da ſie zunor mit einem no ge⸗ 
Teufel befeflenwaren/ der Ten, tt) 
fel fähre jege mit haufen inndie 9. im 
—— daß de vnder dem hel⸗ * an; 
len Liecht deß Euangelij / ſeynd deren 
Seisiger / Aiſtiger / Frecher vñ de, Kane 
ger dañ zuuor vnterm Bapſtum̃. ſien 
Wen diß zu wenig gedunckt / der leſe Son- 


nun weydlich weyter im Text / da wir 1995 


Aem im ſechſten Be am 57 blat. 


er vil mehr vnd volauff finden / im er, iw 
ſten Theyl am 289. blat. Item im an⸗ — 
dern Theyl am 471. blat / Item im vr;,, 

dritten Theyl amzy 1. vnd 529. blat.fol.ı7e 


Fem im vierdten Theyl am 62. blar.% 


Item 
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Item im achten Theyl am 304. vnnd 


30.Blat. 


XxviI. 

Ab ichs nicht frey vnnd vor aller 

Welt bekennt / daß ich vnnd alle | 
Lutheriſche Predicanten / nicht als. 
purlauter MWinckelprediger vnſer 
Euangelium nichts andere / ale ein 


uVVINCKELEVANGELIVM, 
Tiſch⸗ ſey? Domine Dotor( ſagt einer zu mir) 
reden foll doch das Euangelium vomb. 
01,7 Diefelbige Zeit Cdeßjüngften Tags), | 


nirgendgeprediget werden? Dañ 


Chriſtus ſpricht er werde faum. - 


Glauben auff Erden finden. — 
wol (ſagt ich darauff) was heiſſee 
dz das wir das EVANGELIVM I 
WMincxuren haben? Wo rech⸗ 
net jhr bin / daß das gantze Aſia /⸗ 
Afrlea kein Euangelium haben / 

vnd in Europa, Griechen vnnd 
Italien / Vngern / Hiſpanien 


Ed 







Pl hd 
2] J 
—* —— 


Zuthers 15 


Franckreich / Engelland/ Polen / 
kein Euangeliũ geprediget wirdt? 
Das kleine FLECKLIN das 
Hauß vonn Sachfen wirdt den 
jüngften Tag nit hindern. Wer 
mirs aber nit glauben wil / das in der 
gantzen Welt kein Euangelium mehr 
ſey / noch gepredigt werde / als allein in 
dem kleinẽ Flecklein deß Hauß Sach⸗ 
ſen / der mag gleichwol daruͤber pfeif⸗ 
fen / doch wil ich / wie offt vermelt / vn⸗ 
ſchuldig ſeyn an denẽ / die es noch nicht 
woͤllen greiffen. 
XVIII. 


» 
I $fo vnd ebner maffen ifts anime 


felber klar ond offenbar / daß mein 


ange Lehr nicht allein ein ſeltame vñ 


nagelnewe / ſons gar ein Vnerhoͤrte 
—— mir der fuͤrtrefflich Mañ 


vñ 
latinus. in meinẽ ſelbſt eignen Bü, 


u sen redliche Be gibt mie difen 


IR: ij Wor⸗ 


— 


u: 


Ts 9% 
& — * 


ouderdgtofle Freund m. GEOrgin 445.66 


Berru- 
de zu 
DU 


Dr Fee Der Onfchuldige — 
durch Worten / Dergleichen Bekandt⸗ 


Sr nuß (verſtehe die Augſpurgiſche 


ia Confefsion ) iſt nit alleinvor tau⸗ 
1,7 fend Jaren / fondern dieweil die 
as — VVELT geſtandẽnie geſchehen. 
niein Man findet auch in Keıner 
lieber HISTORIEN, noch bey Keı- 


Pap/ NEM ALTENLEHRER oder 


* Doctor DERGLEICHEN. DA 


nerven wirdt fein Papiftpfeffen /fonder far 


ſchnap gen / Verum eſt. 


XIX, ® 
M was darffs vil kramantzens / 
habich nit ſelbs Perſoͤnlich doppelt 
vnnd mehr als doppelt bekennt / daß 
mein Lehr verdamprfey?: Oder was 
waͤrs / wann ichs eben gar het laugnen 
woͤllen / weil ſolches von den Haͤuptern 
der gantzen Chriſtenheit aller Welt 
durch offentliche Edicta zutundt ge⸗ 
One: Das ſeynd aber meine eigne 












— — er — — 


— Me — PER 2 


er et 2 — 

Was wilt du darzu ſagen ? a) 
Das Enıcr ift anßgangen/ dar⸗ 
inn vnſere Lehre VERDAMPT 
iſt / vnnd den vnſern (nicht vmb 
Auffruhr willen / wie du ſchaͤndt⸗ 
licher Maͤuchler leugeſt) geirowet 
vnd entbotten wirdt / mit außge⸗ 
truckten Worten / daß fie Leib / 
Leben / Gut vnd Ehre ſollen ver⸗ 
loren haben / wo ſie nit laſſen die 
VERDAMPTELEHRE/ a 
eben das / hat mein edler Peltz vnnd 
ruſtfleck Philippus Melanchthon, fo 
edlich bekennt als ich nim̃er / vnd ſei⸗ 
ne Wort / die er Lib. 1. Epiftola- 

rum an Ioann. Oberburger, 
Keyſer Carls Secretariũ geſchri⸗ 
Rn dife: InComitiis Aus 
guftanistrifti &atroci fenten- 












de Augfpurgifchen 
Dr je Reichs⸗ 





2Der Vnſchuldig 
Reichßtag ſeynd wir mit trawri⸗ 
gem vnd erſchroͤcklicht Sententz 
VERDAMPT worden. Vnd hätte 
alfo Hertzog Georg von Sachıfen/ vn 
die Paͤpſtiſchẽ Theologenydafiefhreie 
ben / onfer £chr ſey von Haͤuptern der 
gantzen Chriſtenheit verdampt / jhrer 
Muͤh wol gerathen moͤgen / weyl wire 
fo wol Philippus als ich / ſamtlich ſelber 
bekeñt ara —* — 
or lm Ab ich nit mit ſaubern Worte be/ 
— H keñt / Daß ich ein Maußdreck | 
Innder ſey / onnd den Maußdreck vnder 







Sa 5, denn Pfeffer mänge? 5 
thers. XXI. 
F Ab ichs nit ſelber geſchmaͤckt / er⸗ 
Ibidẽ. —8D kennt vnd bekennt / Das meine 
Buͤcher mir zu kleinen Ehren / 

vnd ohn meinen Danck wurde 
durch den Truck geſamblet w 2 v 

den. XXII. u 


Ay (7) Yeibeevamn nie geleſen / Wie 


F: Cuther u... 
gern ichs hette geſehen / das meine 
Bücher ALLESAMmBTIWÄrnNd® 
binden bliben/ on VNDERGAN- 
chi UFER 9 
I) Feumb hab ich meinen Purſch· Tom. 
= gefellengugefproche/ / Ach wehe 
vnd aber wehe ALLEN VN-a. 
SERN Autheriſchen Lehrern vñ 

Buchſchreibern / die alſo ſicher 
daher fahren / vnd ſpeyen herauß 
alles was ihnen ins Mauf faͤllet / 
vnd ſehen nit / obs vor Gott recht 
ſey / ꝛtc Wer aber ſouil ſpeyen wil/als 
ich Luther in meinen Tomi⸗ heraußge⸗ 
ſpibẽ / der ar müffen darzuhaliẽ. 

a 2 id) anliiani 49 Tom.z 

BDʒgemeynklich nichts hind YYie-. 

dent ſi die v ruhmens von Got⸗5. 

tes Wort machẽ / So laß ich ein je⸗ 

den ſelbſt juditiern / ob ein Menſch auf 

| omen/der mer von Gorsmwors 


* W 
7 en 9 2 
Bene 


esland xt als Martin Luther. 


> j Pr 
x Ag 
R * N F 6 m 







Tom.2. 
Lhen. 


fol 3o⸗ↄ 


”. 


2 Der Onfehufdige 
Ab ich nicht trucken bekent / daß 
wir Lutheraner Gott vnd Glau⸗ 
ben nn weil wirden 
Glauben haben verloren/ ſo ha⸗ 
ben wir gewiß auch GoTT verlor 
ren / vnd treiben wol grewlichere 
Abgoͤtterey dann die Heyden / 
wann wir es recht anſehen. 
| XXVI. 
IT Eil nur der Handel mit meiner 


Perſon / Lehre vnd Anhaͤngern 
alſo beſchaffen / daß wir von der gan⸗ 
tzen Allgemeynen Chriſtenheit vnnd 
Kirchen abgeſchnitten / getrennt / vnd 
offentlich verdampte Leuth ſeynd / 


mag gleichwol ein jeder ſehen / was er 
zuſchaffen / Er woͤlle dann noch laͤnger 
das arme vnnd elende Liedle ſingen 


helffen / welch eg die Blinden nicht so 
merckthaben. 


sen. 


= 








Es iſt aüvnſar Thun verl f I 


a 
Cuther. EEE 


ir verdienen nichts als ” 


Sauter Zohren. 


Senynd nicht difes helle ort? iR 


Die Finfternuß aber begriffg nic. 
Bleibe darneben wahr/ daß all onfer 


Thun verloren /dann auffer der t Kir⸗ 


chen iſt kein Heyl. 
XXVII. 


SY) Ber diß aleg pab th auffrecht / 


redlich / vñ offentlich bekennt / daß 
Gott im Himmel kein Schuld an vn⸗ 
ſer falſchen Lehr habe / ſondern alle 
Schuld auff den Blinden Geſellen 
bleib / vnd alſo lauten meine Wort. 


Der Herꝛ wolte gern / daß wir aufs 
rechtſchaffne Chriſten VV vR- poftis, 


 DEN/ die nit mit VVORTEN den En 


Glauben vnd das Evangelium cd 


ruͤhmen wie die Leuth jetz thun nacp ° 


A von Chriſto zufagen wiſſenh. 


die Euangeliſch ſeyn wöllen / vnd Trıni- 






By iſt 


er vañ mans REcHT anfihet >o. 


26 Dar Vnſchuldige 
an ik Nichts dahinden/ teufchet 
zuyaa, alfo der meifte Theyl / auch die / 
ziberg fo das Euangelium haben / vnnd 
Auno hoͤꝛen / ſich ſelbſt / vnd fahren zum 
Teuffel MıtlauremFaı- 
‚Tom. 4 SCHEN GLAYBEN, Iſt das nicht 
4 $ * Teutſch / ſo machs ein anderer beſſer. 
a. XXVIII. 
H Aab ich nicht trewlich und unge, 
uerlich bekennt / wie ich vnd mei⸗ 
ne Lutheraner mit Gottes Wort ſpi⸗ 
len / handlen vnnd Hauſen? Wie es 
Sn von V Ns verachtet / gemeiſtert / 
AR verfälfchet/verfpottet / verfolget. 
.. Item / wie es ſich nach eines je⸗ 
35.0 de Hoffart / Dunckel / Muttwil⸗ 
len vnnd Vermeſſenheit muͤſſe 
meiſternt / rehen / vñ deuten laſſen? 


Hell / klar vnd teutſch genug / die Ver ⸗ 


blendung aber liebte die Finſternuß 


mehr als deß Liechte. 2 






Cunther. 27 
XXIX. J 

2 Y ſo wil ichs Maul weyt genug Toms 
9 auffthun / vnnd ſage alſo. Ein 
gromb Ehriſten Menſch / der vn 5 

fer Schwoͤrmerey zuhoͤrt wie 

wir alſo mit den H. Wortẽ Chri⸗ 

ſti wuͤrffel Spilen / ein jegklicher 
a a uff ſeinẽ Traum / wurde freylich 
ſagẽ. Acn jhr ſeyt allzumal Bu⸗ 
Gen. XXX | | 
= Arumb habich Luther nit verge⸗ £ 
| bens gefagt / daß ich wol leyden 
| möcht mangieng meiner chr.müflig- /or.49@ 
Dann nem̃ens vil Leuth an / fo % 
Uigt mir deſto mehr auff dẽ Halß / 

die ich muß tragen. Daß ich fuͤr 
mein Perſon moͤcht leyden / daß 

ich niemandt añeme / ſo doͤrfft ich 
fuͤr niemand antwort geben. 

— XXXI. 






EN für mein Leben gebuͤrt 
BR mi 





















1 Der Vnſchuldige 
Zom.6 mirnichts dann der Hoͤllen Ab⸗ 
ol. ay0 grund / daß weiß ich Luther gewiß⸗ 
a. lich. Wer luſt hat / mags mithalten. 
Tom. 2 XXXII. 
Ihcifol. Ab ich nit fein fanber bekeũt / daß 
464.4 0 ich an meiner ſelbſt eignen Lehr | 
In ond Predig gezweyffelt / Daß ich biß J 
weilen gedencke / ich waß ſchier 
amoc hit woran ich bin / ob ich RRcurx 
blat. predige oder Nic HT? Esthuts 
Tiſ 37 aber den Blinden wol / dann Wat 
reden Nicht Ougen hat / dat ſchal nicht 
ande ſehen / ſagt Pomeranus. 
er XXRUN RE 
In H Ab ich nit geſagt / waran es vns 
DTiſch⸗ Lutheriſchen Predicanten fehle 
zeden vnd mangle? Das wir vnſer Lehr 
> ſelbſt nit für Gottes WBorehatte.: 
blat.6. XXXIV. J 
Vie Ab ich nir gefage/ daf der Teufel == 
254 * — * a · 
—— — | , . EM 1 


⸗ 
















ger u * —— — rn —— Er - ” D 1 # — 2 
TE Fe FT — — 
—— v 


— 20 
bens in meinem Hertzen angefochten: —J 
Der Sathan kans nicht laſſen / ed 
er muß Are Articul deß Ölaw em, 
bensin V.n s anfechten / che wir, * | 

auß diſem Lebt atfcheiden. Wel⸗ 6, and 
en Articul des Blaubeng ich nit ans, Tom ı. 
gefochten / der mag ſich Gluͤcks beruͤh⸗ H r# ER 


men. | | i 
J BERN 
| pr ihre mie den: Papiften nie « 

mercken wollen / daß / ſo offt mch 


mæein guter Engel / vnnd mein eygens 
Gegwiſſen getriben / gebiſſen und erin⸗ * 
nert / was fuͤr ein Jammer vnd See⸗ 
lenmord ich anrichte / daß ich mich an⸗ 
derſt nit verantworten koͤñen / als daß 
Id) ſolchen meinen guten Engel vnnd 
Gewiſſen / allzeit fuͤr den Teufel gehal⸗ 
ten vnd geneñet habꝰ Man merck auff 
meine Wort / Der Teufel fan vns gig 
n fürwerffen vnd mit den Ge⸗ reden 
en plagẽ / ja warlich / jhr pre· - 
ru ® dige dag Blae 





ger, 30 Dednfialie 
u digt das Euangelium / wer hats 
Ihen. aber geheyſſen ? wer hat euch br 
fol.49. ruffen? vnnd ſonderlich auff diſe 
4 WeifywieesKeın Menſch in 
Do fovil HVnDerrtaren nitger 
etor lehret hat. Wie waũ es Gotrnit 
Sr gefiele / vñ jhr weret alſo ſchuldig / 
Weie anfo viler Seelen Berdaffinuf, 
fen: fo XXXVL Kr 
waͤr er (X Ab ich niche bekeñt / das der Teuf⸗ 
nie Wfel mein Schlaffbule ſey / vnd daß 
ao P* er vil mehr bey mir ſchlaͤffet dann 
mein Kaͤthe⸗ Klee | 
fen. WERSESEEIET MI SREN! 
Ziſch ⸗ FI Ab ich nitfrey bekennt / was ich für 
eden Fein heiliger Sigreicher Kaͤmpffer 
ey wider den Teufel? Dañ wañ ich 
mit dẽ Teufel diſputiere / ſobin ich 
Ziſch⸗ von ſtundã geſchlagẽ vñ gefangẽ. 
A XXXVINLSE) Ol 
Dlas . OR Ye aber der Teuffel mit mir di 
W fr sier 











p22.d, 


N — 


m — rT vwuoy 7% 


z a. 


, ie | Pi 7 4 — 
* uther. | 3 Ber 
Ppurtere vnnd vmbgehe 7 hab ih Ed 
auch geſagt Dann der Teufen 
wirfft mir bald fuͤr / vnd ruckt mir Sia⸗ 
aauff / vnd ſpricht / du haſt Go Tr 23- 
niit geliebet / wie mich / dann dig Jo. ꝛ¶ 
-meinGEYVVISSEN vherzeuget. 
S.Perer fönde ſagẽ / HERR du waiſt | 
daß ich dich liebe / vnd der H. Paulus / Ko; 
Ich bin gewiß daß mich nichts ſchey 
den kan von der Liebe / die da iſt in 
'  CHRISTO IESV: Vnd alle Marty⸗ 
rrer haben diſe Liebe mir ihrem Blut 
vnnd Todte bezeuget. Ich aber vom 
Teu fel vnnd meinem Gewiſſen vber⸗ 
wiſen / muß beſtehen / daß ich GOTT 
nit geliebet / ſonſt haͤtte ich fein Kirchẽ / 
vunnd das Bande der Liebe vnnd aller 
Eynigkeit nit zertrennt / vnnd wären üuüuüu 
keinem chiſmatico worden. u 
| XXX. Tifch 
N a6 ich nie betennt / wie vil Vbels eden 
auf meinerschrherfoiien? Dani 1“, 


- wann Stan 







— 





32 Der Vnſchuldige 
Tom, wander Teufel (das iſt mein eygẽs 
Er Benfken ) zu mir fpriche / ſihe 
A wie V ıı böfes kommet auß deis 
ner Lehr ? So fprech ich / es iſt 
| auch vil Gutes darauß kommen. 
283.5. Das muß ich aber befennen vnnd iſt 
wahr / vil Ergernuß kompt «4 VS 
MEINER LEHR/ Ja ich kan eben 
387.6 nie laugnen/ daß mirdife Sachen offt 
Boang machen / ſonderlich mann mein 
287,5. Gewiſſen ſagt / ch habe den vori⸗ 





—* vnd FrRıpsammwar/ ZER- 


U NELEHRE erꝛeget/ꝛc. 


gen Standt vnd Kirchen der vn⸗ 
der dem Bapſtumb fein STILL 


2.0 RıSSEN/pil@rgernuß/ Bwi 
tracht vnnd Rottendurch MEı= 


Noaun kan ichs nit laugnen / mir 










.: GE u 
mie falfchen jrrigen Gedanden zn: 
vñ Wahnen vonjhme bezaubert VVur. | 
wirde/das ift/der nit zu zeitten vd" ""* 
onfrm HERRN GOTT/UM k 
Chriſto / vom GLAVBEN/von 
ſeinem Stande vnnd Chriſten⸗ 
thumb Andere Gedancken 
vnnd Meynung habe / dann er 
wol haben ſolt / Was kuͤndte der 
Teuffel mehr von vns begeren noch 
wuͤnſchen? Summa ſummarum / ar 
wer auß meiner Schre vnnd Enam .@W 
gelio fo weyt niche kombt daperne 
mehr willen fan’ OB GOTT TEVI SR 


FELODER T'EVFEL GO ren 
iſt / der mag wolein onerfahts am 
ner Schuler ſein // c. 309 
u Che AB Ks 








— —— — wu ae E > 2 
1 Wr 


De Daſchuldige 
Schlußrede. 


© Tom. Eil dañ ich Martin Sucher 
Yvir. Nuten Dev 





F ale fon/miemeinem ſelbſt eygnẽ 
a "FR Mund / ſo rund/follar/ fo 
drucken / vnd ſo teutſch bekennt / vnnd 
ſolche meine Bekandenuß in offentli⸗ 
chem Truck / meiner vnnd der meinen 
Schrifften / vnd Bůchern / aller Welt 
noch heutigs Tags vor Augen ligt / 
das vs / die flinefende Nuß / der 
Kern vnd Fundament meiner Schr, 
Daß wir Schifmariei Geſellen die 
Spaltung onnd Zertrennung anſtel⸗ 
len daß ich ein zehẽfaͤltiger Ketzer bim 
Ein Vatter der Sacrament ſchwoͤr · 
mer: daß ſich die Geſaͤtzſtürmer auf 
—J meiner Lehr ſchuͤtzen vñ behelffen· daß 
7 Ahein Fůrnemmer Principal Keger: 
eein Peſtilentz: Ein Sucht: Ein Fie⸗ 
0 Ber: Ein Fewer: Ein Außſatz Ein 
General Teuffel: daß wir Katzen / di 
vornen lecken and binden Fragen: Dat 















0 Kuh ge 

Memen und nit Seben gut Lutheriſch / 
daß man auß meiner Lehr je laͤnger je 
aͤrger werde / das mein Euangelium 
ein Winckel Euangelium / daß mein 
Lehr New / vnerhoͤrt vnd dergleichen / 
ſo lang die Welt geſtanden in keiner 
Hiſtori / in keinem alten Lehrer noch 
Doctor zuſinden:Daß mein Lehr ver⸗ 
dampt / daß ic Mäußtreck vnder den 
Pfeffer gemaͤngt: daß ich mich meiner 
eygnen Lehr vnd Bucher ſchaͤm: DAB 
ſie ohn meinen Danek getruckt wordẽ: 
daß ich haͤt leyden möge fie waͤren da⸗ 
hjinden blieben on allefame vndergan⸗ 
gen:daß al vnſer Thun verlohren: daß 
vnſer Glaub ein falſcher Wortglaub 
der sum Teuffel fuͤhrt: daß wir Gottes 
Worꝛt vnſers Gefallens meiſtern / dre⸗ 
hen / deutten / c. Daß ich an meiner 


felbft eygnen Lehre gezweyffelt ob ſie 
recht oð nit: daß wir ſelbſt vnſer Lehre 
nit für Gottes Wort halten: daß der. 


4 Be sahen ir ie inn 
ns angefochre: wis haͤfftig mich mein 
J Gewiſſen 


a 








en Pa 5 TER n 
36 Da Vnſchuldige 
Gewiſſen tribuliert / daß ich an fo viler 
Seelen Verdamnuß ſchuldig: daß 
ich mein Gewiſſen / vnd barmhertzige 
Einſprechung Gottes fuͤr den Teuffel 
gehalten vnnd genenndt hab: daß der 
Teuffel oͤffter bey mir geſchlaffen / dañ 
mein Kaͤthe: dag mich der Teuffeltm 
difputiern von ffundan aefchlagen vñ 
gefangen: daß mich beyde / Teuffel 
vnnd mein Gewiſſen vberwifen/ daß 
IHGHDT nir geliebt: das vil Vbels 
vñ groſſe Ergernußauß meiner $chre 
kommen: daß manlenclich fo erleuche 
werde / daß manniemehr wiffen kan / 
OBGOTTTEVFFEL, ODER 
TEVFELGOTTfe. } 
Weil diß (ſage ih Martin Suchen dr, 
nod) einmal)mein felbft engnevoffenee - 
liche / freye mündeliche vnd ſchrifftli⸗ 
che Bekantnuß iſt / fo wil ich htemit 
Iclenniter proteſtiert. Ja Him̃el vñ Er⸗ 
den / Gott vñ die Welt zum zeugen a 
geruͤfft vnd genommen haben/ 
ich gr meinen Ehren nich 
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Euther. * a 37. 
und Rah Genügen gethon? Ob 
jemandt ſey / der mit vernunfft ſagen 
noch klagen koͤnne / daß er meiner 
Perſon / Lehre / Weiß vnnd Weſens 
halber / nit genugfam erinnere vnnd 
gewarnet? Ob das nit erinnert vnnd 
gewarnet heyſſe: Wann ein Dieb / 
Moͤrder oder Ketzer ſagt / ich bin ein 
Dieb/ Id bin ein Moͤrder / ich bin ein 


Ketzer? Ob auch der Teufel ſelbſt je⸗ 


ſchuldig ſey / welche Bundheit / waan 





mandis hoͤher warnen koͤndte / als das 
er ſagte / er waͤre der Teufel / wers mit 
halten woͤlle / moͤg es chun? Ob nie 
ſchließlich zu reden hierauß offenbar / 
daß nit ich an dem Jammer va Vn⸗ 
dergang Teut ſcher Nation / vnd fo vi⸗ 
ler Seelen Verderben / ſonder vil 
mehr der Blinden Teutſchen blinde 
Berbledung/on verblendte Blindheit 


fie fo. grob vñ groß nit geweſen / vnd ich 
geſehen haͤtte / wie ſolche je laͤnger je 





38 Der önfäuldige °  - 
groben Bbelrüchenden Worten ſagẽ 
dörffen/ es wurde noch dahin fomen/ 


Daß man mein Mıstanbetten: 


wuͤrde / ondfürBısambhaltn? 
Solche teutſche Wort habe ich zun 
Teuiſchen / vnd auff die Teutſchen / ja 
gar auff hochgelehrt vnnd Fuͤrſtli⸗ 
he Raͤth geredt /. will deß Blinden 
Hauffens geſchweygen / Vnd werift 
noch biß auff den heutigen Tag / (auß / 
genommen Laphilum, vnd ſeines glei⸗ 
| 


chen / fodie Müng bald gekennt) on» 


der meinen $urheranern erfunden 
worden / deme dife ftinefende Wort in 
die Naſen gerochẽ: Der da geſagt haͤt⸗ 
te / lieber Luther / friß den Prein ſelbs / 
für wen ſichſtu uns Teutſche an / tc 
Sonder haben noch mit meinẽ Miſt ⸗ 
worten geprangt / ja alles was ich 
von linder Materi / ſtinckenden Bi⸗ 
ſam / Brocken vnnd Feygengeredr/ift 
von jhnen hauffenweiß mit hoͤchſtem 
Fleyß anderſt nit / als Heylthumb 
auffgehaben / vnnd (das ſchroͤcklie 







Suther. 39. 
sufagen) indie Heylige Euangeliſche 
SBrosförbe gemengt / vñ mis den vber⸗ 
geblibnen gebenedeyten Brodtſtuͤck⸗ 
lein verglichen / vnnd inn gleichen 
Ehren gehalten worden / alſo / daß ich 
nicht wiſſen koͤndte / wie doch mein 
MIST hätte ſollen oder mögen höher 
verehrer / noch angebettet werden. 
Dann mern feyn meine Tifchreden 
vnbekandi? Wer weyſt nit / mit was 
Zotten vnnd Brocken ſolche durch 

ſpickt vnd angefuͤllet ? Solche meine 
Brocken vnnd MIS TREDBN ha-⸗ 
ben meine Lutheraner vngebetner 
Sachen / motu proprio, auß lauter Ehr 
vnd Reuerentz / die fie zu meinem 2 14 
S S AM getragen/ vnnd alfo auch mein 
onfaubere Prophecey erfüller wurde / 
mit dẽ heyligen Euangelifhen Haupi⸗ 
ſeruch gegterer vnnd gar inrirulierer. 
- Dann alfo ſtehet im erfien Blat der 
ZSiſchreden / ſtracks auffden Titul. 
 Sambler die vberige Broͤcken / auff 
Anis vmbtomme. Johan.c. 










Wie 
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2 De Vnſchuldige 


Wie ſich nun meine 7 15°T0 


BROCSK E Nmit dem Euangelie 


ſchen Brocken vergleichen / laß ich ſie 
antworten / mir iſt genug / daß ich 
jnen vorſagt / ſie werden 
mein MıSTam 
betten. 








Cuther 4) 

Bericht 
Vnd Antwort auff aller, 
handt künfftige Auß⸗ vnd Einres 
den / ſo wider diſen vnſchuldigen Lu⸗ 
her moͤchten geſucht / vnd der Miſtbi⸗ 


ſam bedeckt / oder ein wenig tem⸗ 
periert werden. 
= + Va 
Rſtlich möchten die Lu⸗ 
ıheraner hie fagen / deß 
2 Luthers Reden waͤrẽ nit 
alſo zuuerſtehen / wie fie 
TER; hieoben angezogen vnd 
gedeut werben : Dann wer wolte fo 
Märrifch ſeyn / daß erfich ſelbſt einen 
Schifmaticum, Trenner / Ketzer / Peſtio 
entz / vnd dergleichen nennen ſoltẽ 


Antwort. 


Ann Luther ſeinen Lutheranern 
Nauff diſe Frag oder Einred ſelber 
miworten / ſo möcht er wol ſagen / 

RE Danck 


















42 Der Vnſchuldige 
Danck habtliebe Herzen / alfo wolt 
ichs haben/ daß wenn fhon Kirch vñ 
concilia, Papſi vnnd Keyſer / König 
vnnd Chuͤr / ſampt allen fuͤrnembſten 
hohen Schulen vnd Faculteten, mich 
als einen offentlichen vberwiſnen Ke⸗ 
zzer erklaͤrten vnd verdampten / vnd 
ich Luther ſelber / tauſent vnd aber tau⸗ 
ſentmal / muͤndtlich vnd ſchrifftlich be⸗ 
kente / daß ich ein Schiſmaticus /Kether / 
Peſt / vnd / ꝛc. ſey / vnd beneben der 
helle Augenſchein vnnd die Sach an 
jhr ſelber vor aller Welt Angeſicht 
log / daß alß dann erſt vber ſolches alles 
meine hocherleuchte Lutheraner / vnd 
guͤnſtige Herrn võ Blindeck / ſich ſelber 
pberredtẽ / ich were der Beſte / Groͤſte / 
vñ Oeyligſte / der je auff diſe Welt ge⸗ 
boreny vñ jmmer fort / fort mein Miſt 
vnd Biſam anzubetten nit ablieſſen. 
Item / ſo ſey jm alſo (kan Luther far 
gen)daß nie fein Ketzer erfundẽ wor⸗ 
den / der ſich ſelbſt ſo rund einen Ketzer 
genent vnnd bekent / als ich / eben dar⸗ 










Cuther. 43 
umb aber / willich vor Gott und aller 
Welt entſchuldigt feyn/ daß ich be⸗ 
kennt / was ſonſt fein Ketzer nie bee 
kent / vnnd hiemit meinen Ehren ein 
guts genuͤgen gethan / dann wañ ichs 
nit ſelber guet Teutſch vor allen Teut⸗ 
ſchen bekennt / ſo haͤtte niemandts ge⸗ 
wuͤſt / wie hoch die Teuiſchen verblent / 
welche (wie geſagt) nit nur auff meine 
Wort / ſonder auff das Werck vnd fe 
offenbaren Augenſchein ſelber haͤtten 
ſehen ſollen Quidenim minus feciab 
üs,qui [upra modum funt harerici? Dañ 
was haben doch jemaln eynige Keker 
angefangen vnnd gerhan/ das ich nie 
auch gethan? Alſo / daß / wañ ich ſchon 
gelaugnet / vnnd zu tauſentmalen ge⸗ 
ſagt haͤtte / ich waͤre fein Ketzer / fo hat 

doch die Sach geredt / vnd wer ich ſey 
vberflüißig Zeugknuß geben. 

Ey ja / werwole ſich ſelbſt alſo sun 
ſchanden machen? Ey ia leſet meine 
Wort in affert.theut,artic- 25.ADEO 
mita ordinatum eft,veimpij fem-. 
C2 per 











#4 Da DOnfchuldige 
perfeipfos confundant: Dann 
alfoift es von Gott geordnet / daß 
die Gottloſen ſich ſelbs zuſchan⸗ 
den machen. 

Wann dann ſchon duther / auf al⸗ 


lem ſo in obgeſetzten feinen ſelbſt eyg ⸗ 


nen Zeugknuſſen begriffen / kein Wort 
weder geſchriben noch bekennt / ja gar 
(wie vermelt) darfuͤr gelaugnet / vnd 


daß Widerſpil geſchriben vnd bekendt 


hätte / daß er nemblich kein Schifmati- 


eus,fein Peſt / kein Ketzer / c. So will 


aber ichs Author, dannoch fuͤr mein 
ſelbſt eygne Perſon alſo / vnd anderſt 
nit gemeynt vnd geſchriben haben / alß 
daß Luther ein nur allzu ſehr groſſer 
Ketzer / Peſtilentz / end /rc. geweſen / 


vnnd ſoll mich ſolches zuerweyſen ſo | 


ſchwaͤr anfommen/ als Krey⸗ 
den weyſſen / vnd Ko⸗ 
len ſchwaͤr⸗ 
tzen. 


a 





| 






empel / Daß der Papſt vñ ale Papi⸗ amtag 


Muther. 45 
IR" E 
Wann der Luther mit 
Ernft hätte fagen woͤllen / daß er 
ein Ketzer / vñ fein Sehr nit recht wäre/ 
warumb hat er das Bapſtumb 
vnd Roͤmiſche Reich ſo 
haͤfftig verdampt? 
Antwort. F 
(> Abe jhr (wirde Luther fagen) „ 
meine offentliche Sugen wider „., 
das Papflumb mercken onnd Hauß⸗ 
— faſſen koͤnnen / Als / zum Ex⸗ poſtiu 






Ten mehr / oder anderſt nit von Chri⸗ Pari . 
ſto halten vñ glauben als die Tuͤrcken: vnnd 
Welch es neben andern dergleichẽ wis Pauli. 
der Gott den heiligen Geyſt / wider die or ỹ0 · 
gantze Chriſtenheit / vnd wider vnſer * 
ſelbſt eygnen Gewiſſen ein gar allzu 
grob offentliche Vnwarheit / die nim» 
mermehr kan noch mag verthaͤdigt J— 
werden: Warumb habt jhr nicht eben 
wol / vnd vil billicher meine Zeuge 
& iij nuſſen 





-. 905 con 
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. Eilh- 46 Der Vnſchuldige 
reden anuffenderoffenbaren/ fonnenklaren 
nm gfonmider.fprechlichenwarheir/von 
ee —* ermelter Roͤmiſchen Kirchen vñ Pap⸗ 
373° Gumb auch gemerckt? Oder warumb 
77 4 ſollen allein meine Lugen bey euch gel⸗ 
duos ten / vñ die warheit nii? Villeicht dar⸗ 
pleba umb / damit man nicht ſagen koͤñe / die 
Vvutheraner ſeyen verbiendr? Ich aber 
> wabapı vñ meine Buͤcher werden am Juͤngſtẽ 
ir er tag Zeugknuß gebẽ / daß diß meine ey⸗ 
aheil gne / helle / teutſche wort ſein. Ob gleich 
em Eraſmus den Papſt mit feinen 
239° Ceremonienverfpottet / ſo hat er 
page, jhn doch nit confutiert noch er⸗ 
im lege/den mit Vexiren vnd Spot⸗ 
Brief ge fchlägeman die Feind nit. Ja / 
gig, Indemerdas PAPSTVM[pOfs | 
rauff tet / verſpottet er Chriftum. 
an zwẽ Mod Teutſcher / Wir bekennen / 
er daß imrAarstvmvil Chriſt⸗ 
Dlich Guts / vnd von dannen auff 
send. vns kommen ſeye: Dann wir be⸗ 
"aus kenne 


Zt. Mi 











Tuther. 47 | 
fennen/daßimPAPSTYM wahre ah 


Schrifft / wahre Tauff / wahres 1557. 


Sacrament deß Altars / wahre vñ To 
Schlüffelzu vergebügder Sun, ʒ. 
den vñ zu Predigen/auch wahrer no. 


Catechiſmus / als / dz Vatter vn⸗ 48- - 


ſer / die Zehen Gebott / vñ Articul 2 
deß Chrißllicht Glaubẽs / Ich ſa ran, 


geauch/d;imparsıymdicwahrmy. 
se Chriſtẽheit / jader wahre rech⸗ i ” er 
te Kern der Chriſtenheyt ſeye. — 
Jet / Daß die Roͤmiſche Kirche im vn⸗ 
võ Sorr fuͤr allẽ andern geehret —* 
ſey / iſt kein zweyffel / dann daſelbs uche 
S. Peter vnd Paul / 40. Paͤpſte / Arti- 
dazis vil huderi tauſent Mariyrer el . 


fr Blut vergoſſen / die Hoͤlle vnd 


Welt vberwunden / daß man wol 
GREIFENMAg/wie gar ein beſon⸗ 
dere Augenblick GoTT auff Dies 


ſelbKirchen habe. Il a4 N 





ee 
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a De Dargufig i 
Waũñ das Wahrmwär/ fo 


müfte allesdas erlogen feyn/was 


Sucher widers Papflumb gefhriben 


hat / vñ müfte Luther auß ein? Maul / 
kalt vnd warm blafen haben, 
Antwort 


Er laugnet das? Hab ich 


dann nit jetzo helle Exempel 
der Lugen vñ Warheit bey» 
ſamen geſetzt? Daß man 
aber ſo helle vnnd ſelbſt redende War⸗ 
heit fuͤr Lugen / vnd ſo greiffliche Lugẽ 
fuͤr die Warheit kurtzumb vñ kein an⸗ 
ders haben will / das ſolle nit dem Lu⸗ 


ther / ſonder denen von Blindteck zu⸗ 


gemeſſen werden. 
So hoͤr ich wol (ſagen ſie) Lu⸗ 
ther haͤtte falt ond warm auß 
einem Maulgeblafen?. . 
So hörich wol (fan $urher fagen) die 
von Blindeck zweiffeln noch daran? 
Sagt mir eins / tiebe Herrn / a 
i 






2 CTuther. * 43 
iſt ringer jufagen: Ich bin ein Schif- * 
maticus vund Ketzer? Oder zufagen: 
Ich bin ein Zwidroͤſcher / Beydachß⸗ 
ler vnd Weiterhan? hab ich dann nie 
Teuſch gefage/ wer ich bin? Soll ich 
dañ erſt probiern / was vor ewin Au⸗ 
gen ligt? Welcher Articul / lieber / iſt 
doch in der Roͤmiſchen Kirchen von 
dem ich nit baydes / Kalt vnd Warm / 
Weiß vnd Schwartz / Ja vnd Nein / 
Lugen vnnd Warheit geredt vnnd ge⸗ 
ſchriben? Warumb hat das der Eins 
faͤltige Caſpar Querhamer Burger 
zu Hall in Sachſen gemerckt / welcher * 
36. Ja vnnd Nein / in dem eynigen 


Articul vom Sacrament deß Altars ⁊ 
außzeychnet / vnd meine Lutheraner a 
habens nit gemercki? BEN 


"Warum haben die Papiſten auf | 

meinen Schriften fo vil Wetterha⸗ 

nen funden / daß ſie es nit nur nach ẽ 

Tutzet vnd Schock / ſonder nach dem J 

hundert / gantze Buͤcher vol / mit An⸗ 
zeyg aller Wort / Stell vnd Blaͤtter 

| Bann Co» Alsin 




















7 De Vaſchutdige 


Allein meine $urheraner / fo mein 
Miſt felber auffgerafft / gedruckt end. 
ſchier nichts anderſt in Haͤnden / omb⸗ 
ziehen vnnd leſen / als meine Buͤcher / 
die mercken ſo gar nichts / daß ſie ſorg 
haͤtten / man wurdeihr Verblendung 
nie mercken / wann ſie das wenigſt an⸗ 
— fie auch etwas mer⸗ 

ten. 


Ich gehe wolan kurtz dardurch vnd 
ſag alfo / habt jr nit gemerckt / daß ich 
mit zwifachen Mund vnnd Feder ge ⸗ 
rede vnnd geſchriben / fo ſeydt jhr ver« 
blẽdt geweſen: Habt jrs aber gemerckt 
vnd griffen / vnnd dannoch mutwillig 
woͤllen betrogen ſeyn / fo moͤgt jhr euch 
dopleter Boßheit ruͤhmen / vnd 
Luthern für entſchul⸗ 
digt haben. 

(.) 


il 








Tuther. 4* | 9 
III. % 
Wie wann dag ein lauter 
Papiſtiſch Gedicht waͤre. 
Antwort. 


Je wañ die Lutheraner ſag⸗ 
ten / Luthers Buͤcher / waͤren 
nit Luthers? Luther haͤtte nie 


feine Buchſtaben geſchribẽ⸗ 
Luther waͤre nit Luther? Wie wañ jhr 
ſaget / daß Gott nit Gott? Wie wann 
Baalams Eſelreden muͤſte / vnnd dee 
nen von Blindeck ſagte / Fahrt forth 
lieben Heren/ vbel ſehen / vnd vbel re⸗ 
den ſtehn wol beyſamen? 

Wann aber meine Buͤcher vnnd 
Wort verhandten / ws Mangels habt 
jhr daran / ob ein Jud / Türck / oder 
Chriſt ſage / diß ſeyn deß Luthers Buͤ⸗ 
cher / diß ſeynd ſeine Wort / in diſem 
Buch / an diſem Blat / in diſem Arti⸗ 
cul / in diſer Zeil find fihe? | 

nun dergleicht andere miehr vers 
er Einreden belangt / 
vj Bias bi 
















52 Der Vuſchuldige 
woͤllen wir denen ſo wider alle Natur 
vñ Vernunfft den Tag fuͤr die Nacht / 
vnnd die Nacht fuͤr den Tag halten / 
ſelbet heymgeſtellt / vnd im wenigſten 
nit fuͤrgriffen haben / damit wir nit et⸗ 
wann auff das Antworten / diſſen fie 
ſich zuefragẽ villeicht ſelber ſchaͤmbten. 
OO. 
Author. 

Kar zweiffelt nit / Guͤnſtiger 
Leſer / vil werden ſich ver⸗ 
wundern vnd fragen / warumben 
ich diß Argument vnnd Materi 
vö Vnſchuldigẽ Luther fo kurtz 
abgebrochen / weil dergleichen 
Zeugknuſſen in Luthers Schꝛiff⸗ 
sen vnd Buͤchern vil meh / vil ſel⸗ 
tzamer / vnerhoͤrter / abſchewli⸗ 
cher / vnnd zu aller Chriſten war⸗ 
nung gang maͤchtig / inn fo haͤuf⸗ 
figer Anzahl verhanden / Bed OH 


iſem 





m Be Are 
diſem kurtzen Muſter vnd Abriß/ 
ein groß / dicks Buch hatte werden 
mögen? 





J Auntwort. 
| XS T doch der Dintenhafen 
noch verhanden / vnnd das 
Schreiben vnuerbottẽ / was aber 
vernunfft hat / wirde den Vogel 
am Schnabel / den Fuchsan dem 
Schwantz / vñ den Loͤwen auß ſei⸗ 
nen Datzen erkeñen / vnd wer bey 
einer Sonnen nit ſehen wil / dem 
werden auch hundert nit klecken. 
Gott woͤlle den thewrẽ Verdienſt 
ſeines Eingebornen Sohns mit 
der Klarheit ſeines Himmliſchen 
Liechts / ſo groſſe Verblendung 
durch tringen vnd erleuchten / da⸗ 
mit dem erbaͤrmlichen Jammer 
vñ Seelenmord / ſo darauß erfol⸗ 
get / eines gewehrth / vñ ein Ende 


gemacht werde / Amen. Ver⸗ 


4 
* 






















“es. 














54 Dr Vnſchuldige 
Verʒeychnuß 

Der Bücher / auß welchen 

der Text oder Zeugnuflen deß VN- 
SCHVLDIGEN LYTHERS 

gezogen, 

Der erfte Theyl Luthers getruckt zu 
Jenu / durch Donatum Richtzen⸗ 
heim / Anno1560. 

Der erſte Theyl / zu Wittenb / Añ. 39 

Der ander Theyl getruckt zu Ihena / 
Anno 1558» | * 

Derander Theyl Luthers getruckt sis 
Wittenberg / durch Hanssuffe/ 
Anno 48. und 57. 

Der vierdre zu Wirreberg/ An. Iyyre 


Der ſechſte zu Wittẽberg / Ai. 1553. 


Der ſibende Theyl Luthers getruckt zu 
Witten. durch Hans Lufft / Añ.54 
Der neundte Theyl Luth. zu Witten. 
durch Hauß Luff / Anno. 57. 
Tiſchredẽ Luthers getruckt zu Eißleben 
durch Vrban Gaubiſch / Añ 67. 
Haußpoſtil Luthers getruckt zu Nuͤrn⸗ 
berg / Anno.44. vnd 46. Item ge⸗ 


ruckt zu Ihena / Anno 59, 


| 





| Semütige — 
Das iſt: 
Die ander Prob / wie Lu⸗ 
ther am verwuͤſten Teutſch⸗ 
land vnnd Seelenmord 
vnſchuldig. 
CHhſagt Martin Lu⸗ 
NR} Br wol) AR, 
EX ſchaͤndliche Hoffart / reden 


folio 





vnd Ehrſucht / was! Ay 
vichterfie nicht an? Gieiftein a. end 
Mutter aller Ketzereyen. 30 6. 

"Ad fagen die Leuth / iſt doch kein 27 
ehrgeiniger / hoffertiger / rhuͤm ſüchti 4,7 ,x«. 
ger / praͤchtiger / a 55 

erboliſcher / vnn tragender 
Rn Menſch 


r 0 a 








% 


mu m ⏑— A un. 


se Der Dimiige 
Menſch auff Erden kom̃en / als eben 
diſer / Kutt: vnvd Gottvergeßne 
Moͤnch / Martin Luther ſelbſt. 

Ach / wer hat dergleichen Hoffart 
erhoͤrt / erfahren vnd ẽrlebiẽ 
Ach was hat diſe ſchandtliche Hof⸗ 
fart nit angericht? 

Ach wie vil Ketzer vnd Ketzereyen / 
har diſe Mutter nicht geboren? 

Wer fan die Roreen/ Secten/ ra. 
Eliones,ond den Sammer /fo darauf 
erfolger/erzählenverfhägen/erwehren 
noch widerbringen? 

Ach liebe Teutſchen (kan Sucher 
widerumb ſagen) habt jhr ſo wol ge⸗ 
wuſt / wie gar ſich mein hoffaͤrtiger 
Geiſt mit Gott / mit der Kutten vnnd 
Moͤnchiſchen Demut nit reyme noch 
accordiere: Habt jhr geſehen / wie 
greifflich all mein Weyſe / mein We⸗ 


ſen / mein Art vnd Geiſt / der Art vnd 


Weiß deß H. Geiſts / der gantzen N, 


Schrifft / dem H. Exempel Chriſti / 


ſeiner Kirchen vñ aller Heiligen Lehre 
J vnd 





Luther. 57 
vnnd Leben ſtrack zuwider: Habt jhr 
mit einem Wort ſo wol gemerckt / daß 
Luther vnd Lucifer in der Hoffart / jh⸗ 
res gleichen auff Erden nit haben / vñ 
hierum die helle Prob in meinen Re⸗ 
den / Schrifften vnd Buͤchern / noch 
auff den heutigen Tag aller Welt voꝛ 
Augen ligt / wie over warumb klagt jhr 
vber mich vnſchuldigen Luther / vñ nit 
vil mehr vber euch ſelber / die jr wiſſen⸗ 
lich / vnd Teutſch zureden / mutwillig 
woͤllet berrogenfeyn? Wann es dann 
kurtz ab / vnd kein anders / die Welt al⸗ 
ſo haben wil / vnd meine liebe Luthera⸗ 
ner / vor allẽ andern / deß Dings ſchon 
gewohnt / Krum̃ für Krad / Schwartz 
für Weiß / Meüßmel fuͤr Pfeffer / vnd 
meinẽ Miſt (reuerenter) für Biſam 
halten vnd anbetten: Was wunders 
ſoll es ſeyn / wañ ſich ſchon auch mein 
vbermaͤſſige vnerhoͤrte / vnd profopd« 
peiſche Hoffart / für lauter heilige De⸗ 
mut / vnd Demütige Heiligkeit hoch 
heben / anſehen / vnd preyſen? 
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Der Demdnige 

Weil es dañ (kan Luther abermal 
vnd abermal ſagen) alſo beſchaffen / 
Ey wolan / nur dapffer dran / ſo kompt 
herbey / vnd lernet von mir / wie man 
ſolle Sanfftmuͤtig / vnd von Hertzen 
Demuͤtig ſeyn. 


Tom.. Ich Martin ul wil in diſer 

false Sachen (vom Glauben) anders 
nit ſeyn / noch gehalten werden/ 
dann Eygenſinnig / Hart / 


Steuͤff⸗ Stoiß, 


Bid Vnd ſoll — Reim ſeyn. 
CEDO NVLILI. Das 
iſt / Beiſeitz auß / was im Wege iſt: 
Hie faͤhret er daher / * 
niemand weicht. 
III. 
— Vm̃ ein Haar breit weiche ich 


nicht 
⸗ a 


- 
* 


Cuther. 
nicht / Es gehe wie es won⸗ 
-IIIl. 

Sch bring mein Kun ſt indie In 
WBücherzondniffie fienisauf den “nen 
Büchern. V. u £sıe.b. 
Solcher mn finde man nit 164 

VL 


vil. 
Tom 
Dann ich bin eingroffer De 


ctor / vber — | 466.4 


2 a 4 


Jaichbin an Doctor ber Zr 


| 
| 
| 


alle Doctor / im gantzẽ Bapſt⸗ 44756 


tumb / da ſoll es bey bleiben. x 
VIII. 


Darumben / wann ewer Papiſt nue | 


fi ch vil vnnuͤtz machen wil / mit dt 
Mor SOL.A Allein / ſo 


ſagt jm flugs alfo: Doctor Mar⸗ 


Ann Luther: wills alſo haben / 
vnd 


2) Der Demdtige 

vnd ſpricht / Papift vnnd Eſel ſey 
J ein Ding: ‚Sic volo, ſic iu- 
| .beo, fit pro ratione voluntas. 
i Dani wirmwöllennieder Papiſten 
Schulter noch Jünger / fonder 

Ihre Meiſter ond Richter ſeyn. 

IX, 

Aid, nd bitten euch/ willen ſol⸗ 
| chen Efeln nichts anders’ noch 
| ‚mehr antwortendann alfo: [us 
ther wils fo haben / vnnd fpricht/ 
Er ſey ein Ooctor ober alle Dos 
ori, X, | 
—— Dann ich weiß vnnd bins ge⸗ 
. wiß von Gottes Gnaden dag 
icch in der Schrifft gelehrter bin / 
denn alle Papiſten. 
| XI | 
vide Das? ch will der Papiften 
vnnd auch der Engeln Richter 
feyn. Nie 








Luther. 61 
XII. 
Hie ſtehe ich / hie trotz ich / hie y7 
Rolgier ich / vnd gebe nit ein Har 158 
darauff / weũ tauſent Auguſtini, *. 
vnd tauſent Heyntzen Kirchen 
wider mich waͤren. 
XIII. Zum [4 
Meiner Lehre halben /bin ich! ""- 
dem Teufel / Keyſer / Koͤnig / F — 
ſten / vnnd aller Welt vil / vil / vil 
Zu ſtoltz / ſteiff Bug hoffärtig: 
Derhalben laß: ich. euch Par Tom. 
piften) hiemit wiſfen / daß ich Bis fakıpı. 
furt nit mehr euch die. Ehrethun *. *— 
will / daß ich mich demuͤtigẽ woͤl⸗ — 
le / euch oder auch einigen Engel ia 
vom Himmel ober mein Lehr 
zurichten/unnd wil ſie vngericht 
habt / von jederman / auch von 
% Engein. Alſo 


a A 8 
— Der Demuͤtige 


| xv. 
Fri,  Alfo-auch ſage ich Doetor 
£155.6 Martinus Luther’ daß difen Ars 
ticul (der Glaub allein en alle 
* Werck / macht gerecht fuͤr Gott) 
ſooooll laſſen ſtehen vnd bleiben / det 
Roͤmiſche Keyſer / der Tuͤrckiſche 
Keyſer / der Tattaͤriſche Keyſer / 
der Perſen Keyſer / der Papſt / alle 
Ealdinaͤl/ Biſchoffe / Pfaffen / 
— Moͤnch / Nonnen / Koͤnig / Fürs 
ſten / Herrn / alle Welt / fampt ab 
len Teuflen / vnd ſolle daß hoͤlli⸗ 
ſcheFewer darzuhabenauffjbren 
Kopff / vnd keinen Danck darzu / 
dz fen mein D. Luthers Einſpre⸗ 


⁊ 


chen vom H. Geiſt / vñ das rech⸗ 
teheilige Enangeliums 
| xVL. | 
Tom: Auß diſem Örund(Marc.3.), . 
». E . 
95a. haben wir vñ woͤllens pnuerhin ⸗ 
— deren · 





Zuchere. 63 
dert haben / daß wir Herrn feynd/ 
vber Baͤpſtliche vñ Menſchliche 
Lehr vnd Gebott / vñ ſoll in vn⸗ 
ſerm Willen vñ Gefallen ſtehen / 
ob wir fie halten woͤllen odernit. 
Laſſe ſehen was darwıder fagen 
oder thun moͤgẽ alle Teufel aber; 
mal: Sch meine je ich rede jetz 
Teutſch? 

IB Hierwidwirdt gewißlich tein Teu⸗ 
fel nichts ſagen / es ſey dañ gar ein Nar⸗ 
render Teufel / aber wið die Meß wirdt 
er fuͤnff Argumenta für eins haben, 

| EFCKV,; 

Nit allein aber bin ich «in Doctor Tom: 6 


VVut. 
vber alle. Doctor / ſond auch vnſers A 
HERRNIESVCHRISTIONDORRDIGER. 


Euangeliſt. XVIII. bee 
Vnd warumb fag ich Vnwirdiger z „6; 
weil ich wol fimphciterfagt fan: onnd 
Martinus Luther vonn Gottes Tomr 
Gnaden Enangshifizu Wirte — * 
| sfa 


E* Br 





v..63 Der Demitige 


Ei 


XIX, 


aa 


Tom.ı Ja / ich bin deß gewiß / dz mich 


Ihen. 
fol. u 9. 


Iidẽ. 
—— 
 % 


Chriſtus felbft ein Euangelis 
ſten nennt / onddarfür hält. 
XX. 


Eben der Vrſachen habe ich Hert 


tzog Friderichen von Sachfen/zc. von 
meiner Sach alfo geantworre:. Ewer 
Chur. Fr. G. weyß / oder weyß fie 
es nit / ſo laß ſie es jr hiemit kundt 


2 Zn 


ſeyn / daß ich das Euangelium nit 
von Menſchẽ / ſonder allein vom 


Himmel habe / daß ich mich wol 


haͤtte moͤgen (wie ich dañ hinfort 
thun wil ) einen Knecht vnnd 


Euangeliſten sühmen vnnd 


ſchreibẽ XXI. 

Da aber jemand ſawer ſehen / oder 
murren wolt / warumb ich mir felber 
diſen Rhum gegeben / der dem heiligen 


Apoſtel Paulo gehoͤrig / der ſolle bier“ 
| mis - 


"Zuther, % 7 
ie, anderſt nicht * kan / 
ja ſeyn muß/ vnd nichts darfür/ Sch Tom.r. 
muß mich Mein rhumen wie S. flat 
XXI. 
Wann esdannfo gewiß 17] daß 
ih ein Euangeliſt bin / Wie oder 
warumb folt ich niche auch mögen ein 
Apoſtel ſeyn? Sollederhalben feis 
nem frembd fürfommenydaß ich vonn 
mir ſelber auff gut Vertrawen alſo Sa 
geſchriben: Ich Doctor Martin —* 


denfo, 
Luther ewer poker. ash 
"XXI. de 


Was darff es aber vil verzwintẽs 
und vmbſchneidens? Wann mich ei⸗ 
ner fragen fol? Tu quis es? Wer 
biſt du? So gibe ich jhme diſe Ang- 
wort: Jh Martin Luther bekeñe vnd u... 
laugne nicht / und ame Daß ich Ikem 
ein Prophet bin | — 
DD. Re 





77 


2 ? — —— a 6, —— 
re DrDdiidig. 





RES DEREN N 
* Rn Ber hieran zweiflẽ wolt / ſoll willen 
daß ich; ſo gewiß ein Prophet 
bin / daß ich mir ſelber darumb 


gram vnd feind bin. 
— 


gi an Allda ich mich abermalnit erwehr 
* kan / vnnd mie ©. Paulo ſagen muß: 
Wir iſt ein Pfal ins Fleiſch gege⸗ 
ben / daß ich mich der Hohen 
Offenbarung nit vberhuͤbe: 
Dann wir auch inn diſem Leben 
ae wiſſen / nicht allein wie GOTT 969 
Jet gen ons geſinnet iſt / ſonder auch 

was d Papft Keyſer / Biſchoff / tc 
gedencken / | 
WII RN I 


* Vnd weil es gleich in einer Mühe 
bingeht / wirdt mirs nkmands verar⸗ 
—— gen / daß ich mich mit dem heiligen 
jeiasa Elia Propheten vonn Thesbe 

vergleiche. Daniel 








TE Ba ei”, 
aniel und Eſaias fennddie vn 
gweenfürtrefflichften — — | 
geweſen / für den andernallen. 
Seh Doctor Martin Luther bin 
Eſaias / auff daß ich mich auch. 
rhuͤme Gott zu Ehren / vnd den 
Teuffel zutrutz. —— 
XXVII. 

Man muß mich nit ſchlecht / vnd fo 
dahin fuͤr ein einigen Menſchen anſe⸗ | 
benyfonder für ein ſolchen Mann / wie IB: 
Sobannemden Zauffer. folk 

| XXIxX 6. 


Kaͤthe/ du haſt ein frommen IbidE.! 


mn 
* 


Mann / der dich lieb hat. fol. 290 
| ER 5 
Fuͤr der Welt wil ich auch Tome 


from̃ ſeyn / vnd bins / ſo ſehr / daß —— 


ſie nit werth follen ſeyn / mir die 
Schuchꝛiemen auffzuloͤſen. 
'$% D ij | Ds ser 


— 





3 Da Demuͤtige 

Ä | | XXXI. 

77.Da ſollen fie mich für ein le⸗ 

4 bendigen Neiligenhalten / Da 
“ ſoll nichts.anders auß werden / 

woͤllen fie nicht / ſo muͤſſen fie- 

In XXX 


Ich bin ein groſſer Heldt. 
—— 
4. Ich wolt Hertzog Georgen 


Tom.2 


ſchnel mit einem Wort erwuͤrgẽ / 

796. wann es damit wäre außgericht« 

RKaͤthe / du biſt ein Keyferiny 
iR 390 Ich dansfe Gore; Dañ in meiner 
81 Chronicheny die in offenlihen Truck 
= 5 geben / findt ſich / daß Lotharing / das 
Hertzogthumb / den Namen von mir 
ger ⸗ Luthero hat / vnnd nit Lotharing / 
* ſonder Luthering hejſſen ſolle. Alſo 
undt ſich auch / daß ich Lutherus 
— ein Hertzog in Sachſen / Ja vr 


[* 
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Zurher. 69, 
ich Lutherus ein Roͤmiſcher Key⸗ DM 
fer bin / vnnd bleibe / ſo vil vnd lang 5, 
meine Chronick inn der Welt bleibn 
wirdt / darinn ſich dann hell vnd klar 
nicht nur ein / ſonder zweymal findt / 
daß Lutherus ein Roͤmiſcher Ky⸗ 
fer. Daß aber andere Chronici vnnd 
Ziſtorici Lotharium fegen / daß muß ’ 
eintweders ein groffer Irrthum̃ ſen / 
oder es muͤſte nicht wahr ſeyn / daß ich 


ein Roͤmiſcher Keyſer e. 
XXXV. | 


Bin ich nit ein thewrer edler Yun 
Mann‘ In tauſend Jarenififeirrt 
kaum ein edler Blut geweſen. 
| XXXVl. 
Das weiß ich nun wolvonn . 
mir / wañ die Sach zu Leiptzig atfo nem." 
ſtuͤnde / wie zu Wittẽberg / ſo wolt73.6. 


ich doch hinein reitẽ / wans gleich 


neun Tag / eytel Hertzog u 


| SH orge 


’ Weist 
—— 


20 Denmdtige 
orgen regnete / vnnd ein jeklicher 
waͤre neunfach wuͤttender / dann 
diſer iſ. XXXVII. | 
TbidE. Ich bin ein ſteüffer Geiſt. 
9b; XXXVIl. 
: 0 Wann ich gewußt haͤtte / daß 
I #45% ſo vil Teufel auff mich gezihlet / 
als Ziegel auff den Dächern was 
u Woꝛrms / ſo waͤre ich dañochh 
gerittẽ. XXXIL. | 
Bil Ein Wundermann binih/ wie 
; An wol man dz groffe Wunder Got⸗ 
En une an mir ni ſihet noch mercket. 
MVite. 
le. In um | fummarum / Ich bin 
ein Gottes BR J 
f-492.b — 
— Ichtin ein Seit Heyliger. 


| f 24 | 
— ch bin ein In Seligerdf 3 






— ——— — ren. 
PEIT DI@EN Day 


up Ip aept Her 


AP RAR . my — 


art — 
Ich bin —— na 
XL f-49. a. 


Mein Wort Chris Morrtsiae, 
Mein Mund J — 53— far J— 


BR, * * vonn mir 
fagen? Selig iſt der Leib der mich, 
getragen. 
IB Dife Wort find en ſech tun 
ten Editionibus, vnd ſeynd in den nach 
folgenden jüngften Editionibus vor i 
lauter Scham außgelaſſen worden-" — 

XLVI. | 


RT —— 

Tom.. 

* ch bin Cprifue Voise. 
| Me che 9 


Iſt mir vi ——— — 
mer Mann: Ich meine daß er A = 
Gorr ſey. | —5 Ne 

REER RNIT, — 

Soll das wenig ſeyn / was ich biß⸗ J 


Rx ann ſo 2 aber Baßnide 
D ij wg. 1 


u 
2 er 
— 
⸗ = 


“eo Dani Demitige | 
wenig / daß ich noch von mir felberfa, 
gen kan / dann fein Menſch auf Er⸗ 
den je geweſen / der ſo wol /-fo gewiß / 
vnd gruͤndlich von allen Dingen / vnd 


vber alle Ding vrtheylen koͤnne / vnnd 


de facio geurtheylt habe / alß ich allein. 
Will einer wiſſen / was von Gott / 
von allen Engeln / allen Menſchen im 


Himmel vnnd auff Erden zuhalten / 


der kan vnnd ſoll es von mir / vnd auß 


meinen Büchern lernen / da ſindt erg, 


Don Gott. 


7 · Wie hoch man Gott achten ſoll⸗ 


J— —— gnugſam auß dem / daß ich in 


en ein Mañ / der auß Stro gefloch⸗ 


*4 


“ 


ri per meinem legten End vnd abfterben eis 

Philip ne ſtarcke Collecten für jne eingelegt/ 

ee mis difen Worten: Bettet für vn⸗ 

ner, fern Herrn Sort/ondfein@nans 

29.6, m. /daß jhme wolgehe. Va- 
Aete. 


2. Dann vnſer Hera iſt nicht 


£.79.a. len iſt. 3. Gorr 


Er 
ẽ 


BE 
- 


uther. N a 
3. Gorrifauc keine S AH 4 
4, So iſt er kin Schufer Kar 
5. Aber / Ein Ketzer iſt — — 
das iſt ſo wahr / alß wahr die wol⸗ 42. — 
beruͤmbte Vniuerſitet zu Ingol⸗ 
ſtatt gelehrt iſt. 
8. Boch Behůt vnns Gott vor Liſch⸗ 
den hoben Anfechtungen in der fıyse 
erſtẽ Tafel / da man nicht weyſt / | 
ob Gott Teufel oder Teu⸗ 
fel Gott iſt. Ibaf 
7. Dife Zentation ( wenneiner z02. & 
auß Go r r machet den Teufel) . 
hat Chriſtus gehabt / vñ daruͤber 
Blut geſchwitzt. ei 
Von Chriſto. ade 
.Chriſtus iſi fein Khu od Sci 
kein Vnhold. —— 
2, Er iſt auch kein Narꝛ. ae 
‘3 Bnd facht doch feine Sachen Haug. 
Naͤrꝛiſch an 4 Er poftile 


Er 


ar ’ | — 
— in ar 





ah di ee De a 2 
Em Se Denihige 

7 4 Er iſt auch der allergröfte 
Sen. Suͤnder / Beta Bote 
Zu nie kommen if 


2 win. Von Gottes Mutter. 


f.ı6ı 5 
Sr. Manfoll onfer Fraw nicht fo 
vv, boch halten. e 
3552. Du wirdſt nit verdampt / wañ 
Si, du ſchon Mariæ nim̃ ermehr kein 
 zpoptin Ehr ehuft/ ja nimmermehran fie 


ſt 
—— Ich wolt daß man ſhre feſt li⸗ 
au 

wg, gen lieſſe. 
vuris. 4. Man hat ſie geſetzt vber alle 
| — Choͤr der Engel, das iſt vnrecht. 
5. Wann Die Mutter Gottes / 
25 Petrus vnd Paulusrc. noch heut 
Mi auff Erdengiengen/ fie wurden 
fich mis Luthero) onderdie Fuß 
legen / vnd für einen Herzen hal⸗ 
ten. 6 Wir 


ee SE - 

5 
= 
5 
= 
1 

= 
a) 
bei 
> 
= 
har 
+ 


, 
2 


R 


>. Dis 


wer Tuther. | "2 — 
6. Wir ſeym gleich ſo heilig als Pr 
Maria/ond andere Heiligen/wie 


glroß ſie ſeynd / c. — 
7; Auch iſt mir dein Gebett ges 1eaa \ 


leich fo lieb / als jhres / Wie ſo? 
ann wañ du glaubſt daß Chri⸗ 
ſtus gleich ſowol in dir / als injhr 
wohnet / ſo kanſtu mir fowol heifs 
fen / als ſie. 
Von Engeln. 


1. Mit den Engeln dat es ſein rich Tow 


eigen Beſcheyd / Ich wil jr Rich⸗ —* 
ter ſeyn / darbey bleibs. F 
2. Wie weit die Teuffel vber die En, Tiſch⸗ 
gel / erſcheint auß dem: Das ein ei⸗ keden · 
niger Teufel vilen Engeln zu⸗ 
ſchaffen gibt. 
Von den Propheten, 
Ich glaub daß die Propheten ı5iar. 


—— a 


⸗ 4 


— 


get haben Von 


ash FA 





.; 2 


7 


rt Mofenfolman verdächtig hal⸗ 


76 Der Demitige 


Bon Moyſe. 


 f.az.a ben / als den aͤrgſten Keger /vers 


banten vnnd verdampten Mens 
Schen / der noch ärger fey/ dan der 
Bapſt / vnnd der Teufel felber, 
ii, Von den Apofteln. 
seven, Die Apoftelfeyndauch Suͤn⸗ 


72865 der geweſt / vnnd gute grobe / 


groſſe Schaͤlck. 


nue Von S. Peter 


7. Sieber Herz Peter / Ich hab Chri⸗ 


236. d. ſtum nicht fo verlaugnet / wie jhr 
gethan habt. Das war ein Boͤß⸗ 
wicht Stuck. 


sie, Von S Paulo 


 Folıos S. Paulus iſt ein verachts / 
arms / duͤrs Maͤnnlein geweſen / 


wie M. Philip / Melancht. 


2 





ir j ‚Kuther 27 
=. Er hat an feiner Lehr zwey⸗ 
felt / vnd offt nicht gewuſt / ob er 
recht predige oder nicht. Das 
iſt S. Pauli Marter geweſen / 
die er (glaub ich) nit vilen geſagt. 


Von den H. Vaͤttern. 


1. Groſſe Finſternuß iſt in der Biae 
| he vom&lauben, 7% 
Je mehr ich jhre Bücher Thide, 
| life/ jemehr werd ich geärgert, n7ẽ 
S. Hieronymus iſt ein Ketzer ri * 
geweſen. fo.478 
* Chryſoſtomus iſt nur ein a. 


SBafi (ins taugt gar nichts · 
Originem hab ich inn Bann side 
ethan. 
ilip Melancht. (das Calui⸗ Ibiac. 
nl Annfeiny ober trifft mitfeis 
nier Apologia den H. — | 
2 gel ak 
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wenig / daß ich noch von mir felberfa, 
gen fan/ dann fein Menſch auff Er⸗ 
den je geweſen / der fo wol / ſo gewiß / 
vnd gruͤndlich von allen Dingen / vnd 


vber alle Ding vrtheylen koͤnne / vnund 


de facto geurtheylt habe / alß ich allein, 
Will einer wiſſen / was von Gott / 
von allen Engeln / allen Menſchen im 


Himmel vnnd auff Erden zuhalten / 


der kan vnnd ſoll es von mir / vnd auß 
meinen Büchern lernen / dafinde ers. 


Von Gott. 
ve Wie hoch man Gott achten ſoll⸗ 


Tevise enpefich anugfam auß dem / daß ich in 


gi ber meinem letzten End vnd abſterben ei⸗ 

Philip ne ſtarcke Collecten für jne eingelegt/ 

pi Me- mit diſen Worten: Bettet für vn⸗ 

ſern Herrn Gott / vnd ſein Euan⸗ 

89.6, . /daß jhme wolgehe. Va- 
lete. 


z. Dann vnſer HERR iſt nicht 


ze ein Mañ / der auß Stro gefloch ⸗ 


—* ten iſt. 3. GoTT k 


u 






Tuther. — J * 
3. Gorrifiauc keine Saw · 
4. So iſt er kein Schuſter. Ibid. f. 
5. Aber /Ein Ketzer it Er / vnnd F 
das iſt ſo wahr / alß wahr die wol⸗ 442 = 
beruͤmbte Vniuerſitet zu Ingol⸗ 
ſtatt gelehrt iſt. 
6. Boch Behůt vnns Gott vor Til 
den hohen Anfechtungen in der Aurse. 
erſtẽ Tafel / da man nicht weyſt / "7 
ob ar Teufel oder Teu⸗ 
*. Dife Tentation ( wenn einer Bor | 
augGorrmachetden Teufel) . 
hat Chriſtus gehabt / vñ darüber 
Blut geſchwitzt. ER 
Bon Chriſto. Iude 


3 Chriftus if fein Khã / vnnd Ai 


kein Vnhold. Fre ii 
2, Erifauch fein Narr. — 
3 Vnd facht doch feine Sachen auf 
| Naͤrriſch an. 4Er poſti. 


* oo 
t 5 | 
* a Yu | 


4 \ * — — — er 


Du Dog . 


| * wi 


keden, Sande) rer Aeondier no 


An Nie kommenift. 


Tom | 
DV, Von Gottes Mutler. 


f.ı6ı 5 


Sean Manfoll onfer Fraw nicht fo 
ru hoch Halten. 


Be. : 1 


Feb. Du wirdfinie verdampt / wañ 
du ſchon Maria nim̃ ermehr fein 


| Zu Ehr thuſt / janimmermehran fie 
an vn· gedenckeſt. 


I 3. $chwolt daß man ſhrefeſt li⸗ 
1:9, gen lieſſe. 


Kurs. 4. Manhatfie geſetzt vber alle 


— Choͤr der Engel / das iſt vnrecht. 


ide 5. Wann die Mutter Gottes / 
az Petrus und Paulus ꝛc. noch heut 
Ihe auff Erden giengen / fie wurden 
ſich mir( Luthero) vnder die Fuß 
legen / vnd fuͤr einen Herren hal⸗ 
ten. Wir 





N — 


Wie weit die Teuffel vber die En, Ziſch⸗ 


groß ſie ſeynd / c. J 
7, Auch iſt mir dein Gebete ges Ibꝛac. 
ieich fo lieb / als jhres / Wie fo‘ 
Dann wañ du glandft dag Chri⸗ 
ſtus gleich fowol in dir / als in jhr 
wohnet / fo kanſtu mir ſowol helf⸗ 
fen / als ſie. 

WVWVon Engeln. 
1. Mit den Engeln hat es ſein rich Tom= 
eigen Beſcheyd / Ich wil jhr Rich⸗ — 
ter ſeyn / darbey bleibs. J 





reden· 


gel / erſcheint auß dem: Das ein ei⸗ ah 


niger Teufel vilen Engeln zu⸗ 
ſchaffen gibt. A 
Von den Propheten, | 
Ich glaub daß die Propheten Ibidß, 
öfft grob ond ſchwerlich gefündi, "74 
get haben . m 


= 


BR 


ö 


3 


mi Mofenfolman verdächtig hats 


76 Der Demitige 


Bon Moyſe. 


f.215.. fen / als den aͤrgſten Ketzer /vers 
banten unnd verdampten Mens 
Schen / der noch ärger ſey / dan der 
Bapſt / vnnd der Teufel felber, 


gig, Von den Apofteln. 


seven, Die Apoftelfeyndauch Suͤn⸗ 


72866 der geweſt onnd gute grobe / 


groſſe Schaͤlck. 


ma Von GS. Peter 


Fran Lieber Herꝛ Peter / Ich hab Chri⸗ | 

236. b. ſtum nicht fo verlaugnet / wie ihr 
gethan habt. Das war ein Boͤß⸗ 
wicht Stu. 


ae Von © Paulo 


 Feluos S. Paulus iſt ein verachts / 
*arms / durs Maͤnnlein geweſen / 


wie M. Philip / Melancht. 


2 








— uther. 2 

=. Er hat an feiner Lehr zwey⸗ 

felt / vnd offt nicht gewuſt / ob er 

recht predige oder nicht. Das 

iſt S. Pauli Marter geweſen / 

die er (glaub ich) nit vilen geſagt. 

Von den H. Vaͤttern. 

1. Groſſe Finſternuß iſt in der Tide 

Vaͤtter Buchern vom Giauben. 7 

2. Je mehr ich jhre Bücher 12:22. 

liſe jemehr werdich geaͤrgert. 76 
S. Hieronymus iſt ein Ketzer ae. 


geweſen. 4 
©. Chryſoſtomus iſt nur ein as 
d cher. fo. 474 


S.Baſilius taugt gar nichts· 
Driginem hab ich inn Bann Isiae 
ethan. 
| — —— (das Calui. NBiac. 
nich Maͤnnlein) vber trifft mit ſei⸗ 
ner Apologia den H. — 
— num? 





— 


7. Der Demdiige 
num / onndalle Doctores in der 
Kirchen. 

Was ich von Baͤpſten / Cardi⸗ 
naͤlen / Biſchoffen / Prieſterſchaf⸗ 
ten / vnd allen Geiſtlichen Staͤnden 
vnnd Perſonen / halte / findt ſichs ſe 
reichlich und vbermaſſig in allen mei⸗ 


nen Büchern /das es mir kurtzem alls 
hie nit kan noch mag erzähler oder bey 
geſetzt werden: Summa iſt / daß fie 


alle vber ein Hauffen lauter Eſel / 


Teufelsſchuppen / Antichriſten / ie. 


von mir inn Abgrund der Hoͤllen ver⸗ 


dampt / vnnd mehr nichts bedarff / als 
allein das gantze Bapſtumb nur fiuchs 


mit Rautten beſteckt / vnnd dem 
Teufel zum newen Jar 
geſchenckt. 


u 


a * 


ur Zur 
Cuther. 78 


Vonn Keyſern / Koͤni / 
Ehur: vnd Fürſten / etc· 
Wie muß Aber den Roͤmiſchen = 


RKenyſern / Königen/ Chur: end Fürs 
fen geſchehen? Antwort: Wie Cim 
geſchicht / alfo geſchehe dem Andern 
Au: 

Offentliche Luͤgner ſeynd ſie / Tome 

vnnd Cdas noch ſchaͤndtlicher) aeg 9 

laſſen widerwärtige Gebott anps "*"*" 


gehn. | 
2, Der Madenfack / der Keyfer 17? 
(Carolus v.) rhůmbt fiheunven "7 
ſchampt / Er ſey ein Beſchirtmer 
deß Ehriſtlichen Glaubens. va 
3. Toͤlle / thoͤrichte / onfinnige/Tbide 
raſende / wanſinnige / Narın Br 
ſeynd ſie. — 
4. Sie feynd die groͤſte Nar / m⸗ 
zen / die aͤrgſte Buben. Zornige/ 7%. 
ce Jun -⸗· 


| — 


RN 
2 —— Schuppen / Waſſer⸗ 
— blaſen / Stockmeyſter / Hencker / 
* Boͤtl / Maulaffen / Maſtſaͤw / 
Brandifchwäng / feine Geſel⸗ 
In. 


her 
Digg. Nüſſe ſeydt jhr / das iſt / ledi⸗ 


ge duͤrre Baͤlge / eh dann Leůß 
5 darauf werden. Iſt wahr. Nauͤſfe 
750.6. ſeydt jhr / Leuͤſe ſeydt jhr aber 


— noch nicht worden. 

Ihöfo Der Tuͤrck iſt zehenmal 

ab Klüger und frömmer als fie. - - 
Von der ganken Welt. 

LZiſch⸗ Die Welt iſt Tenfels / wi 


77ſie ſiehet vnd gehet. 


* XLIX. 
Da ſehet ir meine liebe Lutheraner 
(dann zu euch iſt mein Red / Euch / 


keym⸗ euch ae dife Gnade und Miſt 


nuß. erium 


— 


— u a A u 
. Tui 


q 
' 


Luther. Er 
erium / nicht den Papiften/die es ver 
lachen) da ſehet warumb ich geweyſ⸗ 
fager vnd propheceyet / daß jhr meinen 

iſt werdet anbetten. 

Dann wo iſt doch jemaln ein Hey⸗ 
fig im Himmel oder auff Erden gewe⸗ 
ſen / der begerrhärte / daß man feinen 
Meift folce auffheben / anbetten / etc. ale 
ich allein? 

Wann dann meiner Prophecey 
vnnd Schweißfagung nach / Mein ur. 


Miſt ſolle angebettet vnnd für — 


Biſam gehalten werdt/ Wer ſi⸗⸗· 
het nicht / als allein die vnglaubige 
Papiſten / daß meines gleichen nicht 
iſt / weder im Himmel noch auff Er⸗ 
den / vnnd ich freylich nicht bergebenß 
mir ſelber diſen Reym erwoͤlet haber 
CBDONVLILI. Ich bin der 
Mann / ders eben alles allein fan? 


L. 


Da mich aber iemandte treiben? 
vnd dbe⸗ 


87 Der Dematige 

vnnd befragen wolt / lieber wer ſagts / 
daß du ſo ſchoͤn / ſo groß / vñ heilig bit? 
Antwort: Hoͤreſt du oder ſicheſt dus 
nicht / daß ich egfelberfage? Da hör 
ich wol. Wie aber oder-woher probier 
reſt dus? 


Das mein Lehr vom Himmel? 


I" 


* Erben / Anno "573. an allen folgene 


Dz mein Mund Chꝛiſtus Mund 
Iſt dann das nit Teutſchꝰ Frehlich iſt 
es Teutſch geredt. Ich frag abereing 
fragens: Lieber Luther / vnd frage / wo 
das geſchriben ſtehe? 

Antwort. 

Solleſt du das nit gelefen Haben 
Stehts doch inn meinen ſelbſt eignen 
Büchern Biſihe nur bloß den andern 
Theyl meiner Bücher / getruckt zu 
Ihena durch Chriſtian Roͤdingers 


den 


den Blättern 63. 5. 8.2.82.5. 5.4. 
83.5. 8.2. 35:6. $.Yle.3y:a.S 1.95, 
4. J. 3. 104. 6.'$.1.119. a. $. Ylı. b. 
$.3.14.6,4.$.3.b. $.1.148.4, $.vlr 
270,5. $.3.2825, $.3,4714. $.L 
Da fihez da liſe an allen difen: _ 
Stellen haft du meine eygene Wort/ 
und meine helle felbft eigne Zeugnuß 


daß ich meiner Sachen gewiß bin / 


dasmein Lehre Chriſti Lehre und 
mein Mund Chriſti Mund iſt. 


Da mich aber einer noch weitter 


ftigelfeigemmole / vnnd fagen: Lieber 
Geſell / Sch glaub deinen Buůchern 
eben ſo wenig als dir / etc 

‚Antwort. 

Wers nicht glauben wil/ der Dar 
ternoſters / Luther wils alfo habeni/ 
vnd ſagt / Papift und Efelfeyein 
Ding. Dahak ich aber meine liebe 

Re glauben ihr Sad 

ſchlecht dahin / vnnd nur 
-gargern. 


| uather. A 85 


Luthe⸗ 


* 
7 
w . 


5% Da Da ee 


Sucherifihe 
‚ PLEROPHORIA. 


Das iſt / Ein gewiffe Regel’ / Fun⸗ 


J dament / vnd Brunnquell / auf wel- 
cher Luthers vnnd feiner Singer 


Demut entſprungen / ernaͤhret / 
emehret und erhalten worden. 


ar Das thus Allein 
reden. (ſprach Doctor £ucher) Daß ei⸗ 


dene ner ein Spilanfähet vnd 


dabey beſtaͤndig bleibe / vñ 


ſage / Ihr andern allezu⸗ 


£ mal jrret / vnnd habt uns 
rrecht / aber meine Lehre iſt 
allein recht / dabey bleib 


ich / wenn gleich die gantze 
F Welt anders a 


Dife 


an en LB 


Luther. J— 8. | 
Dife Regel hat Carlſtadt / Zwingl / 
Decolampader / D. Jacob Schenck / 
MichatlStifel / M. Eyßlebẽ. Marx võ 
Zwickaw / vñ vil andere Luthers Diſ⸗ 
cipel / vñ guldine Freundt / wol gemer⸗ 
cket / ſtarck gefaſſet / vnd in der Luthe⸗ 
riſchen Demut dermaſſen zuge⸗ 
nommen / ja ſo plerophoriſch vnd voll⸗ 
tommen worden / daß fie nicht allein. 
jederman veracht / ſonder auch dem 
Luther ſelbſt die Feygen zeygt vñ (das a 
entſetzlich) ſich gar ober Gott erhe Ziig- 
ben doͤrffen: Pfudich (ſagt D. Lu- reden. 
sher) iſt Doch fein Irrchumb fol, 
groß / der nit Zuhoͤrer hat. Daß Tom. 
muß ich ſehen / daß ſie noch bey ——— 


meinem £ebenfo ſtoltz nnd Ten | 
offertig fein. ee 


anck hab dein fchöne Plerophoria, 92. 23: | 


Anno 1542. fprach Doctorgs, 
M. Luther⸗ ae —— Ibide 


en / 3974 








85°. Der Dümilige 
bereden / daß er wiche von feinem 
gefaßtem Wohn vnd Sinn / vñ 
‚gebe. der. Warheit Goͤttliches 
Worts die Ehre. 
Danck hab dein Herrliche Plerophoria. 
Tide. Magiſter Eyßleben(ſprach D. 
336°: Mart.) will ſich wider feine Prx- 
‚ceptoreslegen/ aber feine Kunſt 
iſt vil zu duͤnne darzu. Der arm 
ellend Mẽſch darff ſein eygne ſa⸗ 
che / der offelichen Gemeynen vñ 
rechtſchaffenẽ reynẽ Lehr in vn⸗ 
ſern Kirchẽ fuͤrziehen Er wills 
allein alles ſein / die andere 
ſollẽ nichts ſein / vnd vnder ſtehet 
ſich ſolches auß lautterm muth⸗ 
willen durch ein Newe Lehre. 
Danck habe dein Plerophoria, 
Tide Ap.ı538:deny. Septemb. hoͤ⸗ 
* rete D. Martin zur Lochaw dd ¶ 
| rad Saob 
— 


TE, 
ER — den RR — 
Pſalm pꝛedigen mit groſſer T — 
kuͤnheit / ꝛtc · Da jm nu O. Lut 
fuͤrwarff / er verſtünde es mie 
vnuerſucht / vñ unerfahren/ wäre 
wed in der Dialectica noch. Rhe- 
toricagefchickt vñ geruͤſtet / und 
dörffe folches wider feine Pr&ce- 
prores fürneinien: Sprach er: Ich⸗ 
miuß es thun / vmb Chriſti willen / vnd 
dz mich mein Gewiſſen zwingt / Ich 
muß Gott mehr foͤrchten / denn alle ” 
meine Præceptores / Denn ich hab ſo 
wol einen Gott als ihr. Da fpradı „ 
D. Martin: Biſt du da zuriffen/ fo» . 
Sappedichder Teufel; » 
Danck habe dein Plerophoria.. Are 
Die ſchwermer ſtehen fefte / vñ hal⸗ Tbia.fo 
rend ſteuff ober jrẽ ſchwarm wie Mar 136.4. 
cus võ Zwickhaw / ð Teufels Prophet · 
that. Dẽ ſagt ich / er ſolte ſich wol fuͤrſe⸗ 
hen / daß er nicht jrꝛete. Dafprader: » 
Dauon ſoll mich ——— 
Danck babe dein Plerophoria. 








if  Dasmußich leyden / in ſol⸗ 
2420 chem Ergernuß vnnd Hoffart 
meiner Diſcipel. 
Danck habe du vnd dein Zlerophorias 


| 7 
Schlußrede. 
Er will das Wee / die Confu— 
ſion, den Schaden / Schand 
vnnd Scham außſprechen / 
die am Juͤngſten Tag vor 
Gott / allen Menſchen / Engeln / vnd 
| böfen Geyſtern / offentlich ober alle die 
2... ghen wirde/ welche ihre Selen/ durch 
| das Nofenfarbe Blur Chriftiforhewe 
erkaufft / Einem ſolchen auffgeblafne4 
plerophoriſchen / proſopopoſiſchen vnd 
pompoſiſchen Geiſt / Einen ſolchen 
CEDO NVLEI/ vnd ſeinen Juͤn⸗ 
gern vertrawt / vnd elender als (wie: 
man ſagt) an einem Zaun gehenckt 


Mas: 


TE er 
| Was werden fie doc) ihre Ders 
blendung zuentſchuldigen / vnnd ihr 
Schand nur ein wenig zubedecken / 
fuͤrwenden? Werden fie nicht neben 
ihrem Luther ſtehen müffen? Wirde 
nicht vnſer HEr zu: ihnen fagen fön- 
nen! ihr arme / mutwillig verblen die / 
vnnd vnſelige Lutheraner / Woher 
kompt jhr mat diſem hoffertigen vber · 
muͤtigen vnd flölfen CEDO NVLLI? 
Woher mirdifem ſtutzigen vnd froßi- - 
gen Doctor vberalle Doctor? Woher 
mir diſem fünfften/ onnd vnkraden 
Euangeliften? Mit difem vierzehen⸗ 
den Ipoftel? Mit diſem newgebach⸗ 
nen vnnd vngeſandtem Propheten? 
Mit diſem dicken Engel onndfeiften 
Bengel? Mie difem: Apoftatifchen: 
Helden onnd Wundermann?' Hab: 
cch euch dann nice Doctores / Euan⸗ 
geliſten / Apoſtel / Propheten / Engel 
vnd Wundermaͤnner genugſam ge⸗ 
ben vnd fürſehen Was habt jhr an 
diſem CEDO: NY g — 
3% h E: 





90. | Des Deniktige 


jhr ſein Wuſt angebettet / vnnd ie 


Allgemeyne Kirch / die ich euch bey 





Verluſt ewers Heyls / zuhoͤren befoh⸗ 


len / veracht / vnd hinder die Thuͤr ge⸗ 


At. 

Was woͤllen fieantmorten ? Wie 
werden fie daihren Sucher / vnnd ſich 
ſelbſt vnder einander anfehen? villeicht 
werden fie fagen : Ach Sieber Chriſte / 
wir haben garnicht beforge / daß ons 
ein folcher Dann berriegen ſolt / hat er 
doch felber geſagt / Er fey ein Doctor 
vber alle Doctor / etc | 

‚Da mwirde Sucher niche einen ges 
ringen Voxtheyl haben / und darauf 
fügen. - 

Habt jr ſolches gewußt / ſo vñ vilfaͤl 
tig in meinen Schrifftẽ geleſen / War 
rumb habt jr euch nicht der Algemey⸗ 
nen / vñ jederman bekandten Sprich⸗ 
woͤrter erinnert / vnd mir wie ſichs ge⸗ 
buͤret / zugeſprochen vnnd geſagt: Lie⸗ 
Ber Luther /du Jobft Dich [lb Zauder 


ceos, 


| Auſiher. 3 
ee os alienum. Verziehe biß dich ein an ⸗ 
derer lobe: Propria laus.fordes, Eygen 
lob / Rinckegrob. 

Vber das alles würd jhnen Luther 
ſagen kuͤnden: Habt jrs nicht offt ge⸗ 
nugſam gehoͤrt vnd geleſen / daß Pa⸗ 
piſt vnd Eſel ein Ding? Habens nu 
die Eſel gemerckt vnd alle Welt vor 
meiner Demut / Lehr / Leben / Art vnd 
Geyſt auff alle müglich Mittel / We⸗ 
ge / durch Schrifften vnd Buͤcher ſo 
ernſtlich gewarnet / Warumb haben 
meine Lutheraner mit ſo hocherleuch⸗ 
ten Augen / vnd gebutzten Naſen den 
angebranten vnnd ſo vbelriechenden 
Pfeffer nicht anden noch ſchmecken 
ſollen? Vnnd ſolle nit das zu ober 
fluͤßiger Warnung mehr dann genug 
ſein / daß ich ſelber bekennt / die Hoffart 
ſey ein Mutter aller Ketzereyen? 

Das ich mich ſelber nicht ein Mut⸗ 
ser/ ſonder gar ein Vatter der aͤraſten 
Ferner / vnd go Principal Ketzer 
benennt vnd bekenni⸗ 

&:i,; Doß 





or  PDerDdemikige * 
Das ich mein Diſcipeln vnd jun⸗ 
gen Nachbruͤtlingen / eine ſolche Re⸗ 
gelder Hoffart fuͤrgeſchriben / das ich 
nicht weyß / obs auch der hoffertigſte 
Teufel ſo in der Hoͤll iſt / kürtzer / beſſer / 
vnnd kraͤfftiger machen / mahlen / oder 
wuͤnſchen kuͤnden ⸗ | 
Das ich die Zeit meines: Lebens) 
ſo lang ich ein Muͤnche geweſen / vn⸗ 
der allen Kloͤſter Regeln keine ſo fleiſe 
ſig gehalten vnd erfuͤllet / als diſe mein 
CEDO NVXLI dermaſſen ſehen 
laſſen / daß ich abermaln nicht weyß 
welche Saw / oder Ochſen Blatter 
mit. ſo vil vnd vnmaͤßigem Wind der 
Hoffart koͤndte oder möchte auffge⸗ 
blaſen werden / die nicht darob ſchnal⸗ 
len / brechen / vnd prallen muͤſte? Iſt 
aber villeicht an meinen Juͤngern ein 
Mangel erſchinen? Haben ſie mir 
nicht redlich nachgeſchlagen vnd gar 


fuͤrgebrochen vnd ſich ſelbſt vber mich 
ſetzen woͤllen / welches meiner. Des 


oo mi 





cn. Taucher. Be | 
mut in keinen Weg zuleyden / da- 


rumben dann ich ſie / vnd ſie mich vmb 


der Lutheriſchen Demut willen 


einandern recenter vmb den Barchet 


— Categoricẽ verdampt ha⸗ 
pen“ 
Was häc ich doch zu gnugſamer 
vnnd vberflüßiger Warnung mehr 
oder weitters thun ſollen —— 
Hab ich nit auch gantz trewlich vnd 
ungefährlich darzu geſetzt was auß 
ſolcher Hoffart fuͤr Jam̃er vnd Noch 
erwachſen muͤſſe age 
Iſt nicht folder Sammer ſtracks 
im gangen Teutſchland angangen? 
Hat er ſich nicht taͤglich vñ mit Macht 
gemehret? fees nic hoch kommen? 
Ligts nit vor Augen? Hats nicht lang 
anug gekracht? Iſt nit alle Augen⸗ 
plick die Sorge / wenn der Bettel gat 
braͤche / vnd mit Griechenlande vnder 
dem Tuͤrcken den Gibel auffrecke? 
Ich will noch mehr ſagen / vnd ein 
E if ſeltzame 





94 Derwarhaffiige | 
ſeltame Sach erzählen. Wer Dhren 
hat zuhoͤren / der hoͤre. Habe ich nicht 
ober alle meinſelbſt eygnen Wiſſen vñ 
Willen / durch wunderliche Verhaͤng⸗ 
nuß vnd Vriheyl Gottes / mich ſelber / 
mein eygne Feder / mein eygne Lehr / 
mein eygens / Maul / mein eygene Re⸗ 
| gel / mein Plerophorei / mein Plerꝛ / 
mein Ploderwerck vñ Gofferei / mein 
Weiß / Weſen / Art Geyſt / vnd Ey 
genſinnigkeit mit vber auß hellen vnd 
maͤchtigen Worten offentlich ver⸗ 
dampi⸗ — 
Sein nit das mein ſelbſt eygne wor? 
m. Keiftkein reihe Mann / kein 
Yris. maͤchtiger Herr ſo auffgeblaſen 
Pd vnd můtiglals ein ſolcher Klũge⸗ 
J ler / der ſich füler on dunckt daß er 
Ei, recht habe / die fache wol verſtehe / 
weiſer ſey deũ ander Leut / ſonder⸗ 
lich wo es zum treffen kompt / daß 
E EUREN 
\ J 


Bucher 9 

Da iſt er ſo frech / vñ gar ohn alte 
Gotts forcht / dz er ſich darff rhuͤ⸗ 
mien / er moͤge nicht jrren Bote 
ſey bey jmlſein Mund ſey Chri⸗ Ba 
ſtus Mund) dieander ſein deß 
Teuffels / darff auff Gottes Ge⸗ 

richt ſich beruffen / vñ kan er Fug 
vnnd Gewalt haben / ſo faͤhret er 
hinein (Da faͤret er daher / die — 
niemands weicht) mit dem ysch. 
Kopff Hindurch/verfolge (ls 
‚was mit jm nit haͤlt) vrtheylet( ſein 

eygne Obrigkeit / die hoͤchſten Haͤup⸗ 
rer / geyſtlich vñ Wejtlich / Baͤpſt / vnd 
Biſchoͤff / Keyſer vnd Koͤnig Engel 

vnd Menſchen / Er aber will frey vnd 
von ſederman vngeurtheylt ſein.) Laͤ⸗ 
ſtert Bott / ſein wort/fein Sacramẽt / 

fein Kirch / fein liebe Mutter / die N. 
propheten / die H. Apoſtel / die H. Vaͤt⸗ 
ier / ꝛc. wuͤrget(die Bawren vnd ſagt: 


Su 


2 
J 


— 


ur m 


FE 5 
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Ich Martin Sucher hab in Auffruhr 


alle Bawren erſchlagen) verjagt 

(Münch vñ Pfaffen) verſtoͤret ( Kir⸗ 
— chen / Cloͤſter vnd Clauſen / vnnd das 
zu ñ geher ober) alle die f n wider ſiehen / 
reden, vñ —“ / er habs Gott 

. Fasaa zu Dienſt vnd Ehrenthan. Iſt 
fo ficher und gewiß /:einsgroflen 

ans vnnd Verdienſis vor 
Goott / dasdie Engel kaum ſo ge⸗ 
wiß ſein im Himmel. O wie 
ie groſſe Blaſe iſt das? 
Da nun einer mit Verwunde · 
7% zung frager: Sieber wie kompts / daß 
* jme Luther / alfo felber das Bier auf 
* ruͤfft / darauff hab ich ſchon geantwort. 
IuA ADeo enim ſic ordinatum eſt, vt im- 
pij ſemper ſeipſos confundant.' Das 
.. ‚hen iſt Bon Gott iſt alſo geordnet / 
RS daß die Gottloſen fich felbs zus 
—* ſchanden machen. Wann dann 
a, Bi | meine 


Be 117.05 


‚meine Sutheraner [homnteht (ohoch * 


erleuchtet / ſonder halbe Kinder vnnd 
wahnwitzig waͤren / noch ſolten fie das 
mit dẽ Papiſten oder Eſeln gemerckt / 
ja mit Haͤnd vnd Fuͤſſen gegriffen ha⸗ 


ben. ze 
Was woͤllen die arme Leut weit- 
ters fagen 2 da werden fie mit jrem 


Tonhäufer widerumb kommen vnnd 
fagen: Hat je warlich Dottor Luther 
gefagt / Reber Herr Chriſte / Sein Lehr 


vnd dein Schr / fein Mund vnd dein 


Mund ſey ein Ding. | 

Da wirde der liche Chriſtus ante 
toren kaͤndẽ: Weil jr dan diſem hof⸗ 
fertigen / ſtoltzen / poch / Stutz vnnd 
Tron Geyſt geglaubt habt / der von 
jme ſelber ſagen dörfen: Mein 
Mund vnd Chꝛiſti Mund iſt ein 
Ding. Item / Da faͤhret er Daher 


"Der niemands weicht. Ey ſo fahr 


er hin / vnd fahrt jr mit im / vnd fahrt 
jmmer hin / vnd weicht von mir 
Ey» mi 


— 7er; 
rs 


a 
“ 


— — — 
ↄ8ODer warhaffeige | 
mit ewerm CEDO NVLLI/dAS 
iſt / mit Luthern / mie Lucifern / vnnd 
Lucifers Geſellen / biß zu vnnderſt in 
die Hoͤllen / an das Ort / welches euch 
vnd allen Kindern der Hoffart bereyt 
iſt. Daruor Gott behuͤte alle die noch 
eben / Gott die Ehr geben / vnnd der 
aͤllen Warheie nie länger 
widerſtreben / Ar 
men. 





ole.. ! 
— daBache 
auß welchen der Text oder Zeug⸗ 
nuſſen de demuͤtigen Lu⸗ 

tthers gejogen. 


Der erſte Theyl Luthers / getruckt zu 
Wittenberg durch Hans Lufft. 
uno 1539 

Der 2 Cuthers / getruckt zu 
Ihena durch Donatum Richtzen- 
hein. Anno (560. 

Der ander Theyl Cuthers / getruckt zu 
Wittenberg / durch Hans Luffi. 


Anno 548. | 

Derander Theyl Luthers / getruckt zu 
Ihena / durch Chriſtian Roͤdingers 
Erben / Anno. 3558: 

Dervierdie Thehi Cuthers / getrucke 
gu Wistenberg/ Pan Zufi 
Anno 7 ei 

Der fehle het Euthero/geirucheiu * 
Wittenberg / durch Hans RN 
Anno 1553: 


DR 
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Se g 
ee, 


Der flbende Theyl Luthers / ge'rucht 
zu Wittenberg/ durch Hans Lufft / 
Anno 1554. 

Dir ſibende Theyl Luthers / getruckt zu 
Shena/ durch Chriſtian Roͤdin ergs 
Erden, Annojſ558. Eh, 

Der neundte Thehi Tuthers / getrucke 
zu Wittenberg / durch Hans Lufft. 
Anno 1557. 

Tiſchreden Luthers / ſgetruckt zu Eyß⸗ 
leben / durch Vrbanum Saubiſch. 
Anno 1567. 

Kirchen Poſtill Cuthers / getruckt u 
Wittenberg / durch Hans Lupffe. 

Anno 1548. 

Haußpoſtill Tuthers / geeruckt zu Nurn 
berg. Anno 1544 

Vita Lutheri durch Philippum Me- 
lanch, Lateiniſch / vnd durch Mar 

thiam Ritter Teutſch außgangen. 
Anno 1555. 

Ehronica ZucheriXleusfch / getruckt zu 
Wittenberg / durck Hans Lufft. 
Annoj550. rt UN 


De 








E % nd 9 Auther. yo 

2 ae or — 
Warhafftige Luther/ * 
Das iſt / 


Die dritte Prob / wie Luther am 
verwuͤſten Teutſchlandt vnnd 
Seelenmordt vn⸗ — 
ſchuldig. 

RR, Arhafftigwahrifte8/ To... 
dap Martin Sucher Wir. 
fast: Mankönneden"* 
| Zeuffelniergend bey 
ſo wol kennen, als bey der Lu⸗ 

en. Dann er iſt ein Luͤgner / vnd ein 
Vatter derſelben. Vnnd wann er 
Luͤgen redet / ſo redt er von dem ſeini⸗ 
gen / Aber es hilfft nit / ſagt Luther / 
die Welt muß vnnd wil betrogen 
feyn: gleich wie zu Arius Zeiten 
dergleichen Lugẽ wurden gefun⸗ 
den zur Warnung / aber doch nit 


halff. * 
Ehen · 





Ich. 


roꝛ Der Warhafftige 
ing  Ebenmäffigift esauc warhafftig 


213.5. wahr/daß/ wann die Schredrs 


mer nur in einem Stud Öffenes 


lich falſch erfunden wurden / fo 
waͤren wir damit genugſam von 
GoTT gewarnet / ihnen nit zus 
glaube. Nun ſeynd fie aber in vi⸗ 
len Lugen ergriffen / ja faſt in al⸗ 
len Stucken lugenhafftig erfun⸗ 
den, Aber wie Luther offt geſagt: 


Ten Was hilffs/ Die Welt wil durch 


Aie Rarren geaͤffet ſeyn: Darumb 


224.6 


ennd hilfe kein Wahrnẽ noch Rathen. 


| 


To.s: Da finden ſich aber alßbald Leuth 


F396 men Teuffel / ond ſeinen Troßgefellen 


“Fi Den Schwärmern/ erſehen habe / ſey 


doch kein boͤſer Gejſt in der Hoͤll / vnnd 
kein Schwaͤrmer noch Ketzer inn der 
Welt jemals geweſen / der dem Luther 
von Geſchwindigkeit / Freuel / Scham · 


loſigkeit / vnd andern Reguifris, zum 
Hand⸗ 


Ze 


u | Cuther. 308 
Hand werck dep Liegens gehoͤrig / haͤtte 
moͤgen das Waſſer reychen / alſo daß 
er woheinen andern vnd newen Na⸗ 
men verdient haͤtte / vnd forthin nicht 
mehr Martinus Lutherus / ſonder 
Martinus Lugnerus / oder L. M. 
Das iſt / Lugenmaul / vilbillicher ſoll 
genennet werden. 
Was diß frey / ledig vñ vnuerhin⸗ 


dert Lugenweſen / Teutſcher Nation 


— — 


fuͤr Rhum vnd Rath geſchafft / bezeugt 
der erbaͤrmliche Augenſchein / deß vn⸗ 
widerbringlichen Seelenſchadens zu⸗ 
geſchweigen. 
Hierentgegen / wirde der Luther ſa⸗ 
gen koͤnnem Liebe Herren gmach an / 
wie ſo hefftig / wider wen ſtecht oder 
fecht ihr? Wer wehret fich? 
Solt ich fo vil / groſſer vnd ſtarcket 
Lugen gethan / geredt / gepredigt / ge⸗ 
ſchriben vnd gettiben haben / vnnd nie 
auch darbey geweſen ſeyn? 
Oab ich mich dañ in den voꝛgehen⸗ 
Den Proben deß vnſchuldigen / erde 
Fi  grärigem 





pe 


— — N Ir 


* Du Wathaffige = 


mürigen Luthers nit gnugſam erklaͤn / . 


vnd ja redlich zum Zyl gelegt⸗ 

Habt jhr nit meine ſelbſt eygne 
Zeugnuß/Tomos, Schrifften / vñ Buͤ⸗ 
cher in ewren Händen? 
| So wenig als ich fagen fan) 
daß meine Buͤcher nit mein ſeynd / ſo 


* 





wenig kan ich auch ſagen / daß meine 


Lugen nit mein ſeynd. 
RR, DaficheemeincEDONYVLI 
EN L t,dasiftmein Reym / da weych ich 
f65.b. en hai / fo wenig im Siegen / alsinder 
0 

Da Babe ihe meine Propheceh / 

daß ir mein Hoffart fuͤr Demut / mel 

ne Miſt fuͤr Bifam ehren vnd anbet⸗ 

ten muͤſſet / das vnnd kein anders / die 


Welt wil betrogen ſeyn. Der Vrſa⸗ 


chen dann ich hiemit aber / vñ nun zum 
drittenmal folenniter proteſtieren fan 
daß nit ich Luther / ſonder vilmehr der 
Teutſchen muthwillige Blindheit / an 


vil vnd offt angeregtrem Jammer / die 


ſarnemnt vnnd groͤſte Schuld DR 


= 
% .Y 5 > 


7 — 


— — Cuther. 4 30% 


| Denꝛowegen ſie am Juͤngſten Tag voꝛ 


Gott / allen Engeln / Menſchen / vnnd 
Geiſtern / von mir $ucheromerden hoͤ⸗ 

ren / das jnen zuuerantwortẽ vnmoͤg⸗ 

lich / vnnd mir ihrem ewigen Spott / 
Schandt vnd Schaden daꝛob erſtum⸗ 

men muͤſſen. Dann wer wirdt am 
Juͤngſten Tag fagen koͤnnen / er habe 3 


Nit gewiſt / daß der Teuffel ein Luͤgner / * 


vnd Luůgenvatter ſey? 
Wer wirdt ſagen koͤnnen / er hab 
nie gewißt / daß ich Luther durch fünff To:r. 


ſtarcke eArgumensa von diſem Lugen Vin 


vatter eingenommen vnd vberwun⸗7. 
dẽ / weil mein ſelbſt eygne fo helle Zeu⸗ 


gnuß aller Welt vor Augen ligr? 


Wer wil ſich felbſt vberreden / es 
ſey vergebens vnnd vmb ſonſt geſche⸗ 


hen / daß ich Luther / mich ſelber fuͤr ein 


Teuffei / ja für ein Gemeynen oder. 

> % 0.6 se) 
General Teuffel erkenne / vnnd 8% Ihnen. 
j 60. 


nennerhab? | j 
Wer iſt / der es nit rechnen noch 


raͤitten koͤndte / warumb ich mir einen 


ſo freyen 


* 
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ſofreyen Paß / ſo freyen Lufft / Raum / 
vnd Platz zu liegen gemacht / da ich vn⸗ 

Teom.z uerholen doͤrffen ſchreiben / Die O⸗ 

in Herkeit ſoll nit wehren / was jeder⸗ 
man lehren vnnd glauben wil/ es 
ſey EVANGELIVM ode 
LVGEN? 

Wie ich mich aber difer Freyheit zu 
liegen gebraucht / vnd meinẽ Luſt nach 
allem Wunſch / ſonderlich an dem 
Papſft / Papiſten on Papſthumb / mit 
pnzahlbaren / ſtarcken / dicken / vund 
ſchweren Luͤgen gebuͤſſet / deß geben 
mir mehr Eugen Zeugnuß / als Blet⸗ 
ger in meinen Tomi⸗ ſeynd: Wer wil / 
der reuſper ſich / ich greyff zu dem Text / 
vnd liege daher / * Centen ſaunn 


Dar Routee Su iſt vonn 

Niae Gont verflucht / dann die Paͤpſt 

han. predigen KEIN VVORT von 
RR: * 

Vnſe⸗ 


en * A 


En — 


en 


Betten / leben / vnd thun alles f 


Euther. 7760 
TI. 

Vndſere Junckern die: Papi⸗ Fom-r 
ſten/ halten Thriſtum im Hertzen Prefar 
gar nichts anderſt / dann für ein vera. 
eytel FABEL / vnd Heydniſchen 
Goͤtzen. IT j 


Die Papiſten haltens im Her⸗ 1bide, 
tzen gantz vnnd gar mit den Wi⸗ 


dertauffern / vnnd ſeynd ins mit 


Ihnen | 


- Die Papiften chun den Mitt⸗ Toma. 
ler CHriſtum auß den Augen: Yin 
är ‚1jile 
Gott / ohn diſen Mittler / wie die 
Tuürcken vnd Juden. 


v. le 
Die Papiſten fagen / wann 


man an Chriſtũ glaubt / ſo wirdt 4.24=- 
man verdampt. Die 








ri 


308 Q er warhafftige. 
VI. 
zsidf.. Die Papiſten kehrẽ S. Pauls 
„3 Wort vmb / vnd leſen (cap. 2. ad 
Gall.) Curısrtvshatons 
nit geliebt / noch fich felber für 
uns dargeben: fonder wir haben 
ihn geliebt / vnd vns für jhn dar 
geben. VII. Aue 
Tbid.f.. Die Dapiften halten im Her⸗ 
1055 gen vñ mit Ernſt darfuͤr: Nam⸗ 
blich: daß Chriſtus vergebens 
geſtorben ſey. * 
SE. VIII 
1b. 
e jhn glauben / halten die Papiſte 
fuͤr Abgoͤtterey. * 
HERR, 


fen Theologen nicht EINER 
geweſen / der verſtandẽ haͤtt was 
| die 


Tief  Chriftum erkennen / vnnd an 


“ri Im Papſthumb iſt onderal 


Cuther 109 
die Woͤrtlein / Abgoͤtterey vnnd 
Rotten / bedeuten. 
x. ea 
Alle hohe Schulen feynd fo depo⸗ 
gelehrt nit / daß ſie vns ſagẽ koͤn⸗ Ram | 
nen / was das einige Woͤrtlein Kr | 
 SVNDE beyſt BE 
®. ‚0a h 
Vnd das noch po if/haben O 
ſolche hohe Schulen Alle.nir fo vil ſtern 
ewiſt / daß ein Suͤnd ſey / nit an ide 
—— glauben. 





X 

Faſt alle Lehrer und Vatter Ta, 
der Kirchen haben gehaltẽ / Chris zussh, | 
ſtus ſey ein ſolcher Manı der ſich 
vnſers Ellends vnnd rw J 

gar nichts annaͤm. 

XIII. 

‚Di Carthaͤuſer halten / daß 
ſie nit 


e 


: Tim. 


fzu.b. durch ihr Ordens Regel ſeug 
» werden - Ä 
XIV. K 


* Der Warhaffeig⸗ | \ 
1u;a2, ſae nicht durch Chriftum z ſonder 


Tom.s Daß die Drdensperfonenjre 


Geluͤbd ohn Glauben thun / vnd 


in jrem Hertzen kein andere Mey 


* nung habẽ / alsdife: SIHE Da 


“ MEIN GOTT, ich gelobe dir 


daß ich fein Chriſt mehr ſeyn wil: 


Ich widerruffe / was ich inn der 


Tauff gelobt / auff Chriſtum wil 


ich mich nichts. mehr troͤſten / 2» · 


Vi. weyſe / vernünftige / gelebree 
f 226. Leut / aber ſeynd drey darunder / 
die die Aufferſtehung der Tod⸗ 


One 





| Ve 
Im Weilſchland ſeynd feine) 


u 


ten ernſtlich glauben / ſo iſt es 
Daa 


Euhen „. 
=” XVI. 
Daß man im Papſthumb fen Sa 
ECEbhriſt iſt erſtanden mehr ſingt / noch Tiſch⸗ 
fingen darff / iſt ntemand daran fhul- reden, 
dig / ials der Papſt / der gibt denfei-" I 
nigen Gelts genug / daß fiefagen 
Chriſtus ſey nit aufferſſanden. 
XV H. } | Air 


| BR  Epoftis 
Teutſchland hat nie kein Got⸗ — 
tes Wort gehoͤrt / verſtehe biß daß in ð an 
Luther kommen iſt / der hat es mit ſich deren 
auß Salitutt gebrach. 338 
Hill 
3 So wahr Chriſtus Chriſtus Bar. 
iſt fo wahr innen Mönch vnnd So. 
Pfaffen nit Chriſten ſeyn. Pig 
KR 0 m 
Gott lob / das man jektin drey ih 
Jaren mehr lernen kan / danikfabır, - 
vorhin inn zweyntzig Jahren Tome 
ſ DAB fusua, 





Ibrd: 
f256:b 


end 
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daß auch Weiber vñ KINDER. 
auß den Zeutfchen Büchern, 
vnnd Predigen jetzt mehr koͤnnen 
(ICH SAG .DIE- WAR- 
HEIT) von Gore und Chriſto / 
dannvorhin allehohe Schulen / 


. Stiffer Cloͤſter / dz gange Bapk 


humb / vnd ALLE WE 
MR. lin haben. 
RN 


Alle Propheten vnd Aboſict 


„haben Weiber gehabt / Bora 


was Chriſtus / der Prophet aller Pro⸗ 


pheten/ Item Melchiſedech vnd El 


as / ja auch Johannes der Taufe 

Joannes der Apoftel/ vnnd Paulus 

on fagen.. 
—— 


u 





5 CLuchetr. — 
groſſen Propheten. Aber daß ſie he 
fein getrawen zugenieflen zur” 
Vergebung der Sünden / vnnd 
de ewigen Leben / da wirdt nichts 
auf. Einenfolchen Tuͤrckiſchen 
Glaubenhabn ALLE PA- 
PISTEN, 

XXI. 

Im Papſthumb har man ge⸗ Eu⸗ 
lehri / du muſt für deine Sündge 95" 
nug thun. Welches ſo vil ge⸗ map. 

redt iſt: Du muſt Chriſtum vers nuns 
laugnen / dein Tauff widerruf⸗ 
fen / das Euangelium laͤſtern / en 

Gott Lugen firaffenidie Berges Adıız 
bung der Sünden nit glauben, zu 
Chriſti Blut ond Todt mit Fuͤſ⸗ re 
fen tretten / den H. Geift ſchaͤn⸗ verfär 

den / durch dich ſelbſt mit folchen Hfet/ 

Zugendingen el fahren, Anno 

Rn 


| ep 
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. ' Refpiratio. 

i VERSCHNAV. 
| FVYNG. 


Eyßt aber das nit redlich von 
der Leber geraumbt? Seynd 
nit das reyne / ſtarcke vnd feyß⸗ 

se Euangeliſche Procken / mit welchen 

meine liebe Lutheraner nit anderſt ge⸗ 

bocht vnd geprangt / als wär es lautet 

Liecht / lauter Warheit vnnd Gottes 

Wort. Recht / recht liebe Lutheraner / 
für ſolche Schaff gehörer ein ſolches 
Futter / vnd wie das Viech iſt / ſo ſoll 
7⸗em/ auch der Stall ſeyn Sprach der 
J un Teuffel / vnd trib feiner Mutter 
” die Fliege in / 0. Pſui / pfu. Bob 
an nun wider dran / die Zeit gehet dar 
hin / vnnd wie bald iſt ein bar Luge 

verſchwaͤtztẽ XXIII. 

Damit ich aber auch gar auff meine 
Propheceyen komme / ſage mir einer: 
a es nit fein zugetroffen / da ich pro⸗ 

Bee yec 



















un Ks w 


Tucher. * * J— a; Ki 
phereyer vnnd vorgefagr: Dahdiezrz. 5 
Weleniemehrfichenwerderwaiirenen. 
man zaͤhlt y584. Sarz' hab 
XXIV, 


- Haben wir nicht den jüngften.Teidz. 


Tag ſelber (wie ich gemenffagr)fein "5% 





erlebe. xXXV. | 

Band was fol es wunder ſeyn / daß 
ich alles fo geſchliffen und bey einem 
Haar weyß / weilichauch Gottes / 1ziae, 
deß Papſts / deß Keyſers / vnd an⸗4526 
derer Menſchen/ heymliche | 
SINN. vnnd GEDANCKEN | 
weyß? XXVI. 8 

Iſt es nicht iuſt auff eim Nagel er⸗ 

Alt worden / da ich Añ. 1522 vorge⸗ 
Kerr wañ man mein Sch und Euane 
er noch step ar — 7 
de / ſo werde wed Papſt Bifchoff 7, 
Pfaff / Moͤnch / Noñen / Stoden 
Thurn / Meß / vñ vberall nichts 

Si vom 
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vom Papſthumb vbrig ſeyn / ſon⸗ 
der alles / wieder Rauch / ſoll es 
verſchwinden. Iſt es aber nit ſauber 
alles verſchwunden ?: Zeyg mir eis 
ner mehr ein ThurnimPapfthumb:: - 
Wer hat vom 1524. Jar / big auffs 
15964 mehr ein einige GLOCKEN)! 
leuten hoͤren? Zeyg mir einer mehr ein 
Pfaffen / ein Moͤnch / ein Nonne / ein. 
Deep oder Altar im Papſthumb Ser 
2. hin mein Papſt / tauff mis mehr 
Ha⸗orb nach / gelts duſeyeſt troffen. 
XXVII. * 


— am Au 


Tas, Schbingewißidapdas Papſt⸗ 
YPis. Sumbmitallem feinem Anhang: 
„#75 Golfen wirdt. Geſchicht es auff den 
naͤchſten S. Gallen Tag nicht / ſo 
moͤchts hernach geſchehen. 
XXVIII. 
Welches Kind ſoll das Lugen⸗ 
werck vnnd Lapperey nicht mercken? ı 
wil geſchweygen / daß ich mit hellen 
7 | Worten 


arm *t v 
> ar 


Eu 
Worten et ermahne > 

vnd gewarnet / daß alle die / mit Vr⸗ To. 2. 
laub / Scheyßpropheten ſeyn AR 1 
muͤſſen / welche auff gewiſe zeit 

vnd Taͤg vor ſagen / daß ſich dar⸗ 
nach nicht befindet / vnnd ſolche 


Zeit ſchon fuͤrůber iſt. 
XXIX. 


Wie aber auch meinen Bruͤtlin⸗ 
‘sen’ Diſcipuln ja Kindern, fo ich 
auß meinem Leib geboren / das Liegen 
von Mund vnnd von Halß gangen/ 
vnnd ſie mir / alsihrem Barter vnnd 
Præceptor, wacker nach geſchlagen / da⸗ 
rumb beſehe man jhre Schrifften vnd 
Bücher: Dan weil deß vngeſchwung ⸗ 
lichen Liegens / bey jhnen fo wol / als 
bey mir / weder Maß / Zyl noch En⸗ 
de / wil ich mehr nit als nur ein eintzi⸗ 
ges Exempel anziehen / vnd alle Welt 
aauff mein vnd jhre ſelbſt eygne Schtif⸗ 
ten gewiſen haben. | * 
F iij a) 





— 


Ge Der warhafftige 

Toms) Doctor Andreas Carlſtad 

VYın. rn wiflentlich auff den nen 
A J. Daß der Papf © 

| * dieblich ſtele. 


— 


wuͤſte. 
IV. Defaufi ñige Leuth ma⸗ 
V. Daß er das Leyden Chnii 


* vnnuͤtz mache. 
— Da mir aber einer fürweffen woltr 
es hätte allhie ein Dieb / oð ein Luͤgner / 


der ſoll wiſſen / daß ich Luther von diſen 
fuͤnff Luͤgen nie Diſputier /fonder wil 
wol ein anders ſagen / daß naͤmblich 
die fuͤnff Vrſachen oder Agumenta, 


probieren wil / vil haͤfftiger erlogen 
ſehyyn / als die fuͤnff Lugen ſelbſt. Mn 
a. 2 e 





ee er der Warheit * 
III · Daß er S. Pauls Lehr ver⸗ 


A 


— 


— 


den andern auff der Stigel erwiſchet / 


mit welchen Carlſtad diſe fuͤnff Lugen 


ue 90 
dife ſztenliaſu⸗ Vrſachen ſag 


ich alſo 


DortorCarifad hat: dife fünff ıziaz. 


Stuck mutwillig auffden Papſt 
erdicht- 

tem: Doctor Carlſtad legt 
wider fein Gewiflen / auff den 


Par D. Carlſtad jrret nit/ 
ſonder fein Gewiſſen weyß / daß 
— * den Papſt oͤffenbarlich 


— Solche fuͤnff Stuck 


leugt D. Carlſtad wider ſein ei⸗ 


gen Gewiſſen auff den Papſt / 
daß weyß er ſelbſt vnd alle Welt. 

Item: D. Carlſtad hat ge⸗ 
dacht / wolan ich wil an dẽ Dapft/ 
vñ ſoll ich lauter Luͤgen von ihm 


ſchreiben. Sehin Papft / da haſt 
dus / tc. 
F ii Was 


>. % 


* * Pr 
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XXX | 
Was darffs vil Wort / wie der 


Voir. Vatter iſt / ſo ſeyn all ſeine Kinder, 
Der Teuffel weyß ſelbſt wol / da 
ſeine Luͤgen Lugen ſeynd / vñ kan 


FAxꝛi.b. 


ſie ſelbſt nicht fuͤr Warheit hal⸗ 
ten / ſo wenig als alle feine Kin- 
der / die heymblich oder. öffentlich 
liegen / bey ſich ſelbſt glauben koͤn⸗ 
nen / daß jhre Luͤgtẽ Warheit ſey / 
ja ſie wiſſen vnnd woͤllen / daß wo 
Lugen feyn follen. 
XXXL 
Damir aber noch ober diß Alles 


Gott und alle Welt ſehen / daß meine 


liebe Lutheraner muthwillig haben 
woͤllen betꝛogen ſeyn / hab ich jhnen ne» 
ben ſo vilfaͤltiger Erklaͤrung meines 
Lugenſiechtags / mit vberauß hellen 
Worten gar die Principal vñ Haupt⸗ 


vrſach angezeygt / warumb ich vnnd h 


meines gleichen alfo liegen muͤſſen / vñ 
| | nicht 


2 Cuther. =. + er 
nicht anders koͤnnen / als nur / gard / 
gardi / ein Lug in Die ander liegen / biß 
wir vns zutodt liegen. Meine Wort 
ſeynd Teutſch: | 
 Hatsptfacher vnder den Koks „,,,, 
ten/werdennüfier befehte.Dannn vrin 
was Fürgänger ( Brheber oder kurz. 
Anfänger Yond Hauptſacher fols 
cher Zauberey ſeyndt / da wirdt 
kurtzumb nicht auß / daß die ſolten 
bekehrt werden. Dann dieſelben 
můſſen den Tittul behalten / den 
jhnen S. Paulus gibi(ad Galat. 
cap.3.)nämblich/dag ſie die war⸗ 
heit nit leyden koͤnnen: ſonder 
kuͤmmern ſich vil mehr darumb / 
wie ſie der Warheit widerſtehen 
moͤgen / tc. Denn ſie ſeynd in der 
Zauberey ſo gewaltig gefangen 
vnd verblendet / daß ſie gaͤntzich 
darfuͤr halten / ſie haben die laau 

g p tere Ai 


IE 


N 
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£cic WBarheit/ı..VVER ABER 
INDISEMSINNVND 


.  .MEINVNGIST der hörꝛt frey⸗ 


B 
ws 
* 


lich niemandt / vil weniger weicht 
er. einem andern / vñ laͤſt jm recht. 
ALSOKAMNICHF Luther kurtz⸗ 
umb auch nichts hoͤren noch ley⸗ 
den / daß meiner Lehr entgegẽ iſt. 
Dañ ich bin deß gantz gewiß vnd 
ſicher / durch den Geiſt Chrifli/ 
daß mein Lehr vonn der Gerech⸗ 
tigkeit gantz rechtſchaffen vnnd 
gewiß iſt. | 
Da habt jhrs / da feche jhrs / oder 
mir einer / non fehleoder mangels 
9 . 
Zum erſten: Binich dan fein Ano 
faͤnger / Fůrgaͤnger oder Haupt⸗ 
facher Bin ih dann nicht dee 


| nn erſte / der auff .difen Plan ge 


tretten ? Bin ih dann nit ein Dar - 
u | ger der 


— 


Cuther. y23 
ger der Schwörmer/ vnd fie mei⸗ 
nezahrte Kinder / guldine Sreun-F74« 


lein / vnnd Abfolones? Hab ichs Fran | 


nie frey onnd rund befenne/ wie die 450 
Tom.6 


Kottengeifter. vnnd Schwoͤr⸗ 
mer / die Sacramentierer vnnd £yyob 
Widertauffer / mich allein im 
S$SCHLAM Baden arbey⸗ 
tenlaflen/ bißdaß ich mir vnnd 


ihnen ein wenig Luffe vnnd | 


Raum gemacht hab. Hab ich 
wolan nie ein ſchoͤnes Exempel ge⸗ 
ben/ daß es mir vnns Lucheranern 
gleich allerdings zugehet wie mit den 
Manicheern? Da Aphrica durch Toms 
die Manicheer verwirꝛret war / ka⸗ 
mẽ die Donatiſten baldt darauff / 
welche vnder ſich ſelbſt der Sa⸗ 
chen vneinig / vnnd in dreyerlehy 
Hauffen oder * zerſpalten 
vj 


warn ? N 


Tom.s —* 
TV 


E4 * 
% 
* 


VVius 
fısda 
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* 


9 
J 
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124 Derwarhäffige 
waren. Zu vnſer Zeit/feopndvon 


ons erftlich die Sarramentierer. 
abgefallen / darnach die Wider⸗ 
tauffer / welche beyderſeyts vn⸗ 
der ſich ſelbſt nit einig ſeon. 


ALSO HECKET. 


jmmerdar eine Rott die andere. 

Alſo meyn ich / werde niemandeg ſeyn / 

der mich für ein Hauptſacher vnder 

den Rotten nicht folce erkennen onnd 

paßieren laffen. | | 
Il. 


Zum andern: Alſo iſt es auch 
tichtig vnd ſchlichtig / daß mich weder 


Gott noch Menſch / auch mein eygens 


Gewiſſen nicht / ja kein Argument / 
wie maͤchtig vnd ſtarck das jmmer ge⸗ 


weſen / vnvd mir gar das zitterende 


Hertz darob klopffet / mehr zuruck 
bringen / vnd bekehren moͤgen. 


III. 





“ Pte N 

| Cuther. 25 
1 I I. . 

Zum dritten: Vnd hab ich den 


Tittel nit redlich behalten / den S. 
Paulus ſolchen Geſellen gibt / daß 


ſie die Warheit nit leyden koͤn⸗ 
nen‘ Hab ich der Warheit / ja dem 


Pfeyler der Warheit nit all meinem 
Vermoͤgen nach widerſtanden? Oder 
iſt meiner Lugen an Zahl vnd Groͤſſe 


ein Mangel verhanden. 


IIII. 


Zum vierdeen: Bin ich nitex- Tomer. 
VVite. 


fuga, 


‚cellenter in difem SINN / inder 
Zauberey dermaſſen gefangen vñ 
verblendet / daß ich gaͤntzlich dar⸗ 
fuͤr halte / ich hab die lautter 


Waͤrheit? Hab ich diſer Gewiß - 


heit halber nit ein ſchoͤne Regul vnnd 
Plerophoriam / allen Rottmeyſtern 
vnd Schwaͤrmern zum Beſten vnnd 
Vortheyl fürgefehriben ? Hab 4 


* 
* 
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Ib:ac, mic diſer regul nit dapffer gebrauchtꝰ 
Wie? Ich bin deß gantz gewiß 
vnd ſicher. Durch wen? Durch den 
Geiſt Chriſti. Das glaub der Ze 
Tom.2 gelyes iſt ait waht. Es iſt ſo gewiß 


3 wahr / ſo gewiß es wahr iſt / daß 


mein Mund / vnnd Chriſtus 

Mund / ein Mund iſt: Ja ſo ge⸗ 

Tom. wiß / als CHB CHRISTVS 
„Wir. BIN, Ey das iſt erlogen. Eyfofey 
N —— erlogen / hab ich doch ſelber geſagt / 
‚eins ſey fo gewiß wahr / als dag ander / 

| wo dann ein Lug bleibt / ſo bleib die ano 
Be: der auch. V. | 
— Zum fünften: Wie nur alle / ſo in 
diſem SINN ſtecken / niemandts 
weder hoͤren noch weychen koͤnnen / 
idẽ· ALSO KAN ICH GWartin 
— Luther / ein geborner v V EICH 
£s6b. NIT) kurtzumb auch nichts 
hoͤren noch leyden / das meiner 

| Lehr 


BE, 1 TER —— F 


wii betrogen ſeyn / vnd watt blind 
iſt / datt ſchall nit ſehen / ſagt Mey⸗ 
ker Doctor Pomeran. Mm Ze 


EINREDE, 


Ä > Eylesein fehr gefährliches 
RT auff dem -G E- 

WISSEN zur Aber 
kaffen/wie fan es feyn/ das einfo vn⸗ 


fchuldiger/ demuͤtiger onndwars " - “ 


hafftiger Doctor ober alle Do⸗ 
ctor / wider fein Gewiſſen hand⸗ 
len / vnd ſo hefftig lie⸗ 
sense 


Ant⸗ 


— 


un * « Er 
Eu NE an 


| 


Tomı. GEVVISSEN VVIDER- 
VND 


128 * Dev Warfaffige 


Antwort. 


Oꝛ ct jr dañ nit (wirdt Luther 
ſagen koͤñen) ein feine Regul 
von mir / wañ das Hertz zittert vñ 


klopffet / wañ ſich das 
entſetzet / wann ſich das 


ewiſſen 
wehren 


vnd widerbellen wil: wie man es 
auff dẽ Schaͤdel klopffen / vnder⸗ 
trucken / meyſtern / vnd vberwin⸗ 
denfoll ©. Seynd doch daß ja 
Teutſche Wort: Laſſe das 


YYist, BELLEN,SO OFFT 
DICK ALS ES IMMER 


j Sirzy.a 


KAN, vnd dir in Siñ kom⸗ 


men:Ey man muß dz Ge⸗ 


ſatz dannoch halten welches 


das Liegen verbeut / vñ außtruck⸗ 


lich ſagt: Du ſolt nich 


tfalſche 
eugnuß 


4 


ll 4 


| * Cuther. J 29 
Zeugnuß geben. Sihe du al⸗ 
lein darauff / daß du 
ſteyff ſteheſt / vnd dich es 
‚NICHTS IRRE.N{aß 
ſeſt biß daß du das 0 
‚PORTET vberwindeſt. 
Vnd wañ dañ der Suchen, 

ſchey Glaub alſo zunim̃ẽt 

muͤſſen da gegen Die Ge⸗ 
dancken vom Geſatz vnd 


Werck (das iſt / von der Lieb / 


Gehorſam / vnnd tugendlichen 

Wercken / die vnſer soTTindis 
ſem ſeinem Geſatz von vns erfor⸗ 
dere)mit derzeit FEINEIN- 
TZELICH verfchwinden 
(wehe I wehe den Blinden) wie 
\ wol es 


ee ren m Ze A u A u es Ye u u 
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wolesohn groffen/fchweren und. 
mächtigen KAMPF (das arme 
Gewiſſen wehret fih) nicht abge⸗ 
het. So muß man dem GEVVIS- 
8ENlauſen. 

Probatum eſt: Nembt deſſen nur 
ein eintzig Fxempel. Meynt jhr / ich 
hab nit gewiſt / daß im Papſthumb al⸗ 
ke Miffalond Scamnal, alle Breuier vnd 
Diurnal, alle Geſang vnd Bettbuͤcher 
voller/Per Dominum noſtrum IESVM 
CHRISTVM, das iſt: Durch 
vnſern HERRN Iesvm Chr. 
STv M;flehen/un fein Gebeit im gan 
gen Papſthumb erhörer wirde/dag nis 
durch den MITTLER Z/ESVM 
CHRISTVM vnſern BRRN 
beſchloſſen werde. Dannoch fragt 
mein Lutheriſch Gewiſſen nichts dare 
nach / ſondern ſagt ein Weg als den 


Tom, , andern: Die Papiſten thun den 


Mittler Chriſtum auf den Aus 


gen: 


Cuther. Pen 

Bn:BET TEN, leben / vnd thun ale 

lesfüt GOTT,OHN DISEN MIT- 

LER/wiedie Tuͤrcken vñ Juden 

Darumb wann einer liegen wil / fo 
liege er recht / rtc. 

II. EINREDE. 
Bgleichwol fo vil vnd groſſe 
allhie an vnnd vnangezogne 
Lugen / nit wol koͤnnen ver⸗ 
neynt werden / ſo hat doch 

Luther nicht vberal gelogen / ſondern 
| 4 auch die Warheit BeinstunnD ge⸗ 
chriben. 


Antwort. 
Vff diſe Einred / hat Lu⸗ 
> Fk im onfchuldigen Lu⸗ 
ther / auch in der andern 
Einred —— geantwortet. 
Zum VWberfluß aber würde ex 
noch weytter antworten’ vñ alſo 
ſagen koͤnnen. BR 
Wie 


m DerWarhaffige 
Wie fein falfcher Kramer fo 
naͤrriſch iſt / daß er lauter Maͤuß⸗ 
koth fuͤr Pfeffer anbiete / ſonder 
miſchet beyde vnder einander: 
Alſo iſt fein Ketzer fo einfaͤltig / 
daß er gar nichts als lauter Lügen 
ſage. Wie aber der Pfeffer/ ſo 
mit Maͤußkoih vermiſchet / kein 
rechter / ſondern ein verfaͤlſchter 


Pfeffer iſt: Alſo iſt auch die War⸗ 
heit / ſo mit Luͤgen vnderſpickt / 


kein rechte / reine / ſondern ein ver⸗ 
faͤlſchte Warheit. Was nun fůr 
Vnderſchied zwiſchen falſcher 
Warheit vnnd Luͤgen ſey / dar⸗ 


wil. 
dem / der einmal leugt / nicht mehr 


zuglauben ſey / wann er auff tau⸗ 
| fend 


E;), — 


‚won laffen wir vrtheylen wer da 


, 
Neben dem ſagt Plautus / daß 


| Eupen. 133; 
fend Götter / tauſend vnnd aber 
tauſend Eyd ſchwuͤre · Darzu 
habich (fan Luther fagen) ſelber 
bekennt / Daß in eim vers 
lognen Menſchen auch 
das erlogen ſey / was er 
wahr redet. | 
9 Sch Author aber. begere dem: 
Luther fein Warheit / fonder al-- 
kein die Lügen zunerweifen. . 
Das: ift aber wunderlich us 
uernemmen / daß mie. die Sucher 
raner deß Luthers Luͤgen für lau⸗ 
ter Warheit halten: Alſo herent⸗ 
gegen / wo der Luther die vnwi⸗ 
derſprechlich Catholiſch War⸗ 
heit in oͤffenlichen Schrifften be⸗ 
keñt / halten ſie fuͤr lauter Lügen, 
Wie ſolches mit vnzahlbaren 
Exempeln zuerweyſen 
— SCHLYS: 


F 8 % Ser warhaffeige 
SCHLVSREDE. 


O wenig jme einer fuͤrnem⸗ 

| men foß/ daß gantz vnd groß 

| Meer inn ein Filtzhut zufaſ⸗ 
ſen / ſo wenig hab ich mir fuͤrgenom⸗ 
men deß Luthers Luͤgen auff diß we⸗ 
| nige Papier onnd Bögen zubringen; 
Vnd iſt ſehr weyt fehl / daß man ein 

faulen / ſtinckenden Kaͤß finden ſolt / 

der von Würmen vnd Maden fo hef⸗ 

tig / als deß Luthers vnd ſeiner Geſel⸗ 

ten Schartecken / Schrifften Tomi, 

Kirchen: vnnd Haußpoſtillen / vonn 
vberhaufften Lgen wimblen vnnd 

grimblen. Wer dann mit Ohren 

ond Augen / wer mit Wisond Ber- 

nunfft begabt / wer BD TT/ War 

heit / vnd was recht / lieb hat / wer nie 

wiſſentlich vnnd muthwillig mit ſei⸗ 

nem eygnen Gewiſſen / Seel vnnd 

Sellgkeit ſchimpffen / vnd den Spore 

selben wil / der hoͤre (.derfehesderbe 
ESEL dencks/ 


Rn 


* 


= 
* N 
7 
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un 33 
dencks / vnnd fey allhie zum Zeugen 
vnd ſelbſt frey ledigen Richter geſtellt / 

ob von Anbegin deß menſchlichẽ Her⸗ 

kommen / durch alle Zeiten vnnd Al⸗ 
ter der Welt / biß auff Luthers vnnd 
feiner Brüsling Gezeitten / ein ſo vn⸗ 
erhoͤrts / vngewoͤhnlichs / vnuer⸗ 
ſchambts / vnmaͤßigs / vnſinnigs / 
vnnd vnauffhoͤrlichs Liegen vnnd 

Luͤgenweſen erhoͤrt / oder durch eini⸗ 
gen Hiſtoriſchreiber vermerckt wor⸗ 
den? | 

Was haben Embferus, Co- 
chlzus, Staphilus, VVicelius, 
&zc.. neben den abſchewlichen Irr⸗ 
shumbenanders/ als ober fo vil vnnd 
‚grobe Sügen geklagt / vnd durch fleyßi⸗ 
ge Auffzeychung alle Welt muͤndtlich 

ond ſchrifftlich gewarner?. — 
Frag einer wer der ſey / der den Lu⸗ 
eher nur in zweyen Confurationibus 
achthundert vier vnd fihensig fügen 
vberwiſen / vnnd ſchaw / ob man den 
BR , | Mann 


\ 


7 
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| 
Mann nicht bald zunennen wiſſe. 

Woher kommen die Euangelo⸗⸗ 
fin Warheiten / vnd ſolcher War⸗ 
heiten ſo vil Centurien. — 

Was vñ wie vil abſchewlicher Vn⸗ 
warheiten / hat der treffenlich vnd lob⸗ 
wirdig Mañ D. Georgius Ederus, Roͤm. 
Key. May.rc. Maximiliani II. Rath IC... 
nur allein auß: der. Augfpurgifchen : 
Confeſſion vnd Apologia außgezeich⸗ 
ner/ vnnd inn oͤffentlichem Truck dem 
gantzen Reich mit teutſchen Worten 
für Augengelegi?: 

Vnd wann dieLuͤgen alle / ſo allein 
durch bellarminum; Gregorium deVar 
lentia, Georgium Scherer, Sigifmundum: 
Ehrnhofer, vnd Petrum Hanfonium, in 
oͤffenlichem Truck / Teutſch und Latel⸗ 
niſch fuͤrgelegt / wann / ſag ich / ſolche 
Lugen alle zu Rubẽ oder Krautskoͤpf⸗ 
fen werden ſolten / wievil geladner Fu⸗ 
der / vnd wievil Spital Roß vnd Me- 
nat wurden daran zufretten vnnd zu⸗ 
fhläyffen haben? On | 

Pa 


. 
h 
3 


Euer ” 37 
Was har den Predicaneen bonn 
Mannsfeldt/rohannem Flafchium, vñ 


vil andere $urherifche Predicanten/ 


vom Lutherthumb abgefchröcke/unnd 


zum alten Catholiſchen Slauben ges 
triben / als ſo grobe vnnd ſchroppete 


£ugen? { 
Mas har newlich Herrn Zoannem 


., Zangium, $utherifchen Profeſſorem / vñ 


Sc KA —— 


Lutheriſcher Fürffen?receptorem/ v5 


Lutherthumb abgeſchroͤckt unnd zum 
Papſthumb gebracht / als das greyf⸗ 


flich vnd ſchamloſe Siegen? 


Was hat den fürtrefflichen vnnd 


| hochgelehrren Mann / Zoannem Piflos 


| se 


rium , vom $utherifchen Sawerteyg 
abgeſchroͤcket / wie auß feinen Schiffe 
sen und Büchern zuuermercken? das 


vngehoblet Sucherifche Lugenwerck. 
Wie dann erſt diſe Tag durch woler⸗ 
meldten Herren Pifforium hundert na⸗ 





aianũur in einer nn Prefarlon 


geinemwer Lügen wider D. Hunnium 
ProfefforemzuBBirtenberg/die er Han⸗ 


on 


I, 
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von fiben Blaͤtlein / herunder gelogen) / 


in öffentlichen Truck geben. 
Was hat den hochloͤblichen vnnd 


ewiger Gedaͤchtnuß wirdigen Fürſten 


vnd Herrn Marggraff Jacoben von 
Baden / ꝛtc. vom Lutherthumb abge⸗ 
ſchroͤcket / vnd zu dem einigen / alten / 
Catholiſchen vnd Roͤmiſchen Glau⸗ 
ben getriben / als dz Lutheriſche Liege? 

Welches iſt under den s. Motiuen / 
ſo hochermeldter Fuͤrſt ſeiner Bekeh⸗ 
rung halber / aller Welt in oͤffentli⸗ 
chen Truck fuͤr Augen zuſtellẽ verord⸗ 
net / das allererſte ? Deß Luthers vnd 


der Lutheraner Lutheriſche Luͤugen. 
Welcher iſt vnder den ſiben Bei» 


ſlern Lutheri / von hochermeldtẽ Fuͤr⸗ 
ſten beſchriben / gantz vnnd gar in der 
Mitte? der Lugengeiſt 

Wem ſoll es nie wunderlich für 
kommen / daß £ucher von feinen ſelbſt 
eygnen Diſcipuln zu Wirsenberg/ 
noch in feine Lebzeiten / für einen Hyr 


perbolifhen Lufftſpringer gehalten 
Wer 


| el Orden? 


Pr > — 
SEuther. 139 
Wer hat / fo lang die Welt geftan- 
den / ſo vil felgamer Lugentittel erhoͤrt / 
dergleichen wir under dem Lutheri⸗ 
ſchen Hepfengelio erlebt vnnd hoͤren 
muͤſſen / als naͤmblich: Antilogiæ, Cri. 
mina falſi, Mendacia coronata, Euan- 
geloſe Warheitten / Lutheriſche War⸗ 
heiten / Wetterhanen / uhean /ce 
genſpiegel / Lugenteuffel. 
Wie vil ſeynd vns ſolchẽ Titteln gas 
tze Opera vñ Buͤcher / in denen nichts / 
als lautter Lugẽ beſchriben vñ erzaͤhlt 
werdẽ / in oͤffentlichẽ Truck verhandẽ? 
Wer weyß es nicht / daß ſich auch 
die Lutheraner ſelber / ſo wol die Pre⸗ 
dicanten / als die Buchtrucker / ſolcher 
Lugen ſo hefftig g eſchaͤmet / daß fie der» 
ſelben vil / welche gar zu grob auß geſe⸗ 
hen / inn den nachfolgenden vnd letz⸗ 
gern Editionibus murtz abgeſchnitten / 
außgelaſſen / vnd vertuſcht Haben? 
Wer wayſt nit / wie offt die Lutheri⸗ 
ſche Predicanten vñ Hirten / von jren 
ſelbſt eygnen Schafen Lugen geſtrafft 
vnd vberwiſen worden? Wer 


« 





— 


— 5: EEE u 9, 
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Wer wolts nicht im Schnipps er 
rathen / wer der fuͤrnemb vnd anſehẽ⸗ 
lich Predicant ſey / der von ſeiner ſelbſt 
engen Obrigkeit ein hundert vñ vier 
vnd funfftzig Süg Ein offentlichẽ Truck 
bezuͤchtiget / vnd vberwiſen worden? 

Noch ſeltzamer iſt / daß die vnder⸗ 
ſchribne Concordiſche Pꝛedicanten vr 
Tabulaturbruͤder / einander durch 
oͤffentliche außgangne Schrifften fo 
redlich vmb den Lugenberg herumb 


ſtoͤberen / da ſie mit wenig aber kraͤffti⸗ 
gen Worꝛten rund bekennen / daß ſie in 


der Lehr ſo einig vnd ſo genaw concor⸗ 
diern / alSLVGENPÄVVARHEIT, 
Welcher Theyl aber vnder jhnen 


den Lugenſack daruon tragen vnd be⸗ 


halten muͤſſe / laſſen wir ſie darumb 


forgen. J— | 
So maͤchtiglaber har difer Lugen⸗ 
fiechtag auch inn den jetzt lebenden vñ 
ſchwebenden Predicanten vberhand 
genommen / daß / wann einer auß jhrẽ 
Buͤchern mehr nit / als zwey u 


— — 


I 


Zn EEE 


Zube 14) 
(die man geſchwindt zunennen weyß) 
vnder die Cenſur vnd Probſcher nem⸗ 
men wolt / er ohne Muͤhe auß ſolchen 
drey Buͤchern / nit nur drey / nit dreyſ⸗ 
ſig / nit drey hundert / ſonder mehr als 
dreymal drey hundert / ja vber die tau⸗ 
ſend Luͤgen herunder zuſchneyden fine 
den wurde. | 
er wil aber jetzt auch alles une 


derſcheidlich und än/pecie auffs Pap⸗ 


TE 


pier bringen/ wie vñ wider welche ſol⸗ 
ches Liegen vñ Luͤgenwerck vermenne 
vnd gericht ſey ẽ Lieber wolt ih allhie / 
was nit getroffen / als was getroffen 
iſt / er jaͤhlen. 

Hilff Gott / iſt doch kein Articul im 
Glauben: fein Sacramẽt in der Kir⸗ 
en: fein Buch in der Bibel: fein 
Drvenauff Erven: kein Stand in der 
Wele: kein Gwalt noch Oberkeit un 


derder Sonnen) weder Papſi noch 


Biſchoff / weder Keyſer noch Königs 
weder Prieſter noch Laͤy: Vnd dz noch 


mæehr / kein Heylig im Himmel / weder 


Gi Paris 
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Patriarchen noch Propheten / weder 
Apoſtel noch Euangeliſtẽ / weder Pe⸗ 
trus noch Paulus / weder Engel noch 
Ertzengel / auch vnſere liebe Fraw / 
Gottes Muter / ſelbſt nit. Was ſag 
ich? Iſt doch fein Perſon in der aller⸗ 





2. De. ee > 


heyligiſtẽ Dreyfaltigkeit / weder Ba 
ter / Sohn / noch H. Geiſt / auch das 
allmaͤchtig / ewig und vnſterblich Wer 


fen ſelber nicht / das nicht võ diſem Lu⸗ 


genmaul / vnd feinen Hettſchiern habe 


muͤſſen belogen / beſayfert / begayfert 
vnd geſchaͤndt werden. 
Damit nun alle / die durch ſolch 
ſchaͤndtlich vñ vnendtlich Lugẽweſen / 
ſich einnemmen vnd verführen laffen/ 


nit den wenigſtẽ ſchein haͤtten / der jinẽ 


am Juͤngſten Gerichtstag zu einiger 
Entſchuldigung ihres muthwilligen 
Verderbens heiffen moͤchte / fohars 
Gott gantz wunderſam forſehen vnnd 
haben woͤllen / (dann alſo verord⸗ 
nets Gott) daß der Lugenmañ ſelbſt 


daſtehe / vnd das Vꝛtheil vber ſich vnd 
Ga 


De 2 T  yr 

feine Nachfolger mir vberauß klauen‘, , 

hellen vnd entſetzlichen Worten auf yy;,,, 

ſprechen muͤſſen · Dann (wie oben fa.6. 
vermelt)wañ die Schwoͤrmer nur 
in EIMSTVGK öffentlich 
ffalſch erfunden wärden/ fo wär? 
wrr võ GOTT ghugfamgewar 
net : Nun ſeynd fir aber invild/ja 
faftinallt ALLEN Stucken lu⸗ 
genhafft erfunden / die Welt aber 
wil betrogen ſeyn. Vnd noch ſel⸗ 
tzamer: Wañ mein Pfarꝛherꝛ mir 
alſo predigte: Hoͤrſtu es / ich wi 
fetzt eine Predig thun / da ſol⸗ 
Ten drey Theyl Lugen / vnnd 
Das vierdte Theyl wahr ſeyn / 
darzu mirs nichts vnderſchie⸗ 
de / welches die drey Theyl / 
oder das vierdte Theyl waͤh⸗ 
re / Sch aber gleichwol das 
Feldt hinein alles glaubte / 
“mn iiij Lieber 


— en 
J — * er 
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—— 





Lieber ſag mir / mitwas Schein 


wolt ich folchen Pfarherren AM 


IVNGSTEN GERICHT 


verllagen / dz er mich betrogt ha⸗ 


te? Er wurde mir ae | 


Teuffel ſelbſt auch) Ich hab d 


4 


nit betrogẽ / ſondern dufelbft: ch 
warnete dich / da ich liegen wolt/ 


vnd du wolteſt die LVGEN has 
ben. Vnd ſolcher Leut find⸗ man 
noch / auch groſſe Fuͤrſten vnnd 
Herren: Dann diefelben doͤrffen 


auch niemandts Schuldt geben 


anjbrer VERDAMNVS/ als 


hnen ſelbſt. Der Teuffel iſt hie⸗ 
sinn vnſchuldig / ſie woͤllen⸗ fo 
haben. 


Der gůtige Bott erbakme ſich vber 
fo vil koͤſtlich⸗ Seelen / die noch heu⸗ 


tigs Tags vnder ſo mancherley New⸗ 


euangeliſchen Secten / indem tieffen 


Lugen⸗ 


nn 


MW 


* * > u > Va. 
A 27 A 
Lugenmoß knocken vnnd ſtecken / vnd 
beruͤhre jhre Hertzen durch den leben⸗ 
digen Sonnenſtral ſeines Geiſts / da⸗ 
mit ſie den feindſeligen Lugengeiſt / vñ 
jhr ewigs Verderben erkennen / ſich 
darob entſetzen / vnnd mit heylſamer 
Scham zu der einigen / alten Carho- 
liſchen Kirchen tretten / welche durch 
den Geiſt der Warheit regiert / vnd 
nach der Goͤttlichen Zeugnuß / wider 
alle Luͤgen vnd Lugenmeyſter / der ei⸗ 
nige / gewiſſe / ſichere / vnd vnbewoͤgli⸗ 
e Pfeyler der Warheit iſt end 
bleibt in ale Ewige: 

keit Amen. 

y° 
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Verzeychnuß der va 
cher / auß welthen der Text oder 
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Seusnuſſen deß VARBAF- 4 


TEN LVTHERS 
‚gezogen. 


N ae 


getruckt zu 
tenberg durch 
Kar Lfft / —* 


Der ander Thepl-Sulhers) ge 


truckt zu Wittenberg durch 
Hans Lufft/Annors4s. 
Derander Theyl Luthers / ges 


truckt zu Ihena durch Chri⸗ 


ſtian 


- u Se ———⸗⸗ 
a EL EV 


er Zuihen N 
ſtian Rödingers Erben / 
Am 
Der fechfte Theyl Luthers / ge⸗ 
truckt zuWittenberg durch 
_. Hans Lufft/ Anno 1553 
Der fechfie Theyl Luthers ge- 
truckt zu Ihena durch Tho⸗ 
mas Rebarts Erben A.ıs78 
Der ſibende Theyl Luthers/ 
getruckt zu Wittenberg 
| durch Hans Lufft / A.554. 
Der ſibende Theyl Luthers / ge⸗ 
ttrruckt zu Ihena durch Tho⸗ 
a RE LE | 
Der neundte Luthers / ge⸗ 
de truckt zu —— 
durch Hanstufft/A.sssr. 
Kirchenpoſtill Luthers / getruckt 
zu Wittenberg durch 
Hans Lufft / Annoicz5. 
Bi Haufe 


| 
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Haußooſtill Luthers / getruckt zu 
Nuͤrnberg / Anno546. | 

Tiſchreden Tuthers / getruckt su 

Eyßleben durch Vrbanum 
Gaubiſch / Anno 1407 · 


— 
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Chriſtliche Euther/ } 


Das iſt: 


Die vierdte Prob / wie Luther 
am verwuͤſten Teutſchlandt 
vnd Seelenmords 
vnſchuldig. 


nun ’ ZN 2 f 
2 Ans Chꝛiſtlich und wol Tom.2 








laut es / was Doctor PP 
ZANSE Martin £ucher gefchrt- 33: 
SR ben hat. Das wer mis 
dem Tuͤrcken belt / der verlaug⸗ | 
nee. Epriftum. Dann deß Das | 
homeis Schwerdt onddas Fürs 
ckiſch Reich an Ihm felber / iſts 
ſtracks wider Chriſtum gericht / 
als hette er ſonſt nichts zuthun 

ae pn 


Tr 


150 Der Chriftliche 
vnnd koͤndte fein Schwerdt nit 
beſſer brauchen / deñ das er wider 
Chriſtum leſtert vnd ſtreitet· Da⸗ 
rumb iſt kein zweiffel / das wer wi⸗ 
der den Tuͤrcken ſireit / daß er wi⸗ 
der den Teuffel ſelbſt ſtreit. Alſo 
das / waũ er ein Tuͤrckẽ erwuͤrget 
erwuͤrget er gewißlich eine Feind 
Gottes vnd Laͤſterer Chriſt. 
Ja ſagen die rechtſchaffne vnd war 


re Chriſten / gantz Chriſtlich vnnd wol 


Jauten diſe wort. Das laut aber nit 
wol / das einer alſo ſchreiben / vnd dar⸗ 
neben vil ein anders im Hertzen har 
ben ſoll. Hat aber Luther nit ein an⸗ 


ders im Hertzen gehabt / wo vonn 


iſt jhme fein vnchriſtlicher vnnd Tuͤr⸗ 
ckiſcher Mund / die Chriſten M⸗ 
ſchmaͤhen vnd den Tuͤrcken zuloben / 
fo milt vnnd hefftig vbergangen? Wie 
muüſte man. die. Chriſtenheit durch, 
das gantze Bapſtumb ſchenden vnnd 
verdam⸗ 


uther. a 5 


verdammen / wenn es Luther nit gnug 
geſchendt vnnd verdampt hacı Wie, 
muͤſte hergegen der Tuͤrck / als ein alle 
gemeiner vnd allbekandter Feind der 


gantzen Chriſtenheit / erhebt vnnd ge⸗ 


lobt werden / wann er vom Luther nit 
hoch genug erhebt vnnd gelobt iſt⸗ 

und hat Luther mit diſem Tuͤrckt⸗ 
ſchen ⸗lacebo / fo vil außgericht / das 


allbereit gelerhte vñ vngelerhte Luthe⸗ 
raner ſich vnuerholen hören laſſen / 


Man habe ſich vorm Tuͤrcken nicht 


zufoͤrchten / es ſeye vil beſſer vnd leidli⸗ 
her vnderm Tuͤrcken / als neben den 


Papiſten vnnd Baͤpſtiſchen Chriſten 


zuſein vnd zuleben. 


So ligen die Engellendiſche Cal⸗ 


uiniſten allbereit ſchon mir den Türe, 


den vnder einer Decken / ſo muß man 


3* 


den Papſt ſchrecken / das woͤllen die. 
Teu tſchen noch nicht ſchmecken / big, 


das ſie gar den Zipff recken. Deſſen 


gen die guthertzigen / haben wir dem 
Lie / vnd feinem ſchoͤnen Affenge⸗ 
lio zu dancken. Was 


ö 


52 Der Chriſtliche 

Was bedarffs aber / wird Sucher 
herentgegen / ſagen koͤnnen / ſo viler 
wort? kennt man dann den vnſchul⸗ 
digen / demuͤtigen / vnd warhafften Lu⸗ 
ther noch nicht? hab ich dann in derer» 
ſten / andern / vnd dritten Prob deß 


vnſchuldigen Luthers nicht teucſch ge-- 


nung erklärt / wer ich ſeye Was gedůnckt 
euch dann? Welches iſt beffer: Tuͤrck 
oder Teuffel? Lutheriſch oder Calui⸗ 
niſch? welcher Weg iſt richtiger zur 
Hoͤllen / der Tuͤrckiſch Alcoran / oder 


die Ketzer Ban? oder vermeint ihr 


da gemein fhöner/demürlger vñ war- 
haffter Geift mie ſchendtlich noch abe 
ſchewlich gnug fey/ es kom̃e dann auch” 
der Tuͤrckiſche Gelſt darzu? oder ſol⸗ 
len villeicht diſe Geiſter einander vn⸗ 
aͤnlich / frembd vñ zuwider ſein? Wol⸗ 
an / wolan / liebe Teuͤtſchen / wann dam. 
meine drey erſte Proben zu meiner 
entſchuldigung / vnnd ewer ewigen 
Schand am Juͤngſten Tag nicht ſol⸗ 
len genug ſeinm fo ſey diß die wierdeez 


das mir 


Tuther. 53 
das mir meine ſelbſt eygne Schrifften 


vnd Buͤcher / die jhr in ewern eignen 


Haͤnden ombgezogen / helle vnd vnwi⸗ 
derſprechliche zeugnuß geben werden / 
daß ich Martin Luther in meinem 
Buſen ein todten Chriſten und leben⸗ 
digen Tuͤrcken vmbgetragen / das iſt / 
das all mein Haut / Haar vnd Hertz / 
gantz vnnd gar versürckele/ durchtuͤr⸗ 
ckelt / obertuͤrckelt / ond nach dem Tuͤr⸗ 
cken geſchmuͤrckelt / außm weg / 
was rußig iſt / der Chriſtli⸗ 
che Sucher fehrt 
daher. 


Das 


9— 


„4 ; Der Ehrit liche 


Das erſte Capitel. 


Bonn Gleichfoͤrmigkeit 


vnd Correſpondentz der Tuͤrcki⸗ 
ſchen vnd Lutheriſchen Lehr 
vnd Stiten. 


S Sf ein altes Sprichwort) 
| —— een ar 
SD und Seran/gleich onndglei 
Rgeſelit fihgern. Wann daft 
Ab Martin $ucher and der Tuͤrck / mit 


Zn 


einandern der Lehr / Sitten / vnd Le⸗ 


ben halber in vilen ſtuͤcken eine zimli⸗ 


che Geleichheit vnnd Correfpondenk | 


befinden / hergegen aber zwiſchen mir 
vnd dem Bapſtumb gar feine Gleich⸗ 
heit zu leiden noch zu dulden / ſo iſt die 
reytung bald gemacht / warumb wir 
vnſere Haͤfelein zuſammen getragen / 
vnd ich gegen dem Tuͤreken / wie auch 

der 





r „Enihes 4 
der Tuͤrck gegen mir fo groſſe vñ hert⸗ 
liche Neigung empfunden / daß er mir 
langes Leben gewuͤnſcht / vnnd mein 
gnaͤdiger Herr zuſeyn allergnaͤdigſt ers 
klaͤrt vnnd erbotten hat. Das wale 
der Tuͤrckiſche Alcoran. Hernach / der 
Luther geht voran. | 


Diererley find die Maho⸗ * 
mets Irthumb halten / ꝛc. Die —⸗no 
vierdten find diſe folomb deß 
freyen Lebens willen / vnd daß ſie 
vil Weiber haben muͤgen / vnnd 
andere nachlaſſung / diſe zeitliche 

Vnreinigkeit lieber haben / denn 
die ewige Frewd jenes Lebens / 
SICVTAPVD NOS, 
das iſt. Krad eben wie bey vnns 
Lutheriſche / allda einer nach gele⸗ 
genheit der ſachen zehẽ oder mehr 
lebendiger Weiber haben kan. 
‘Tom.2,Ihen,fol.310,4.$:3, „ 
er 11. Item 


nie, 
#523. ſtets an / wie Gott ſpreche / daßer 


Ibidẽ. 
£.537.« 


— 
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II. | 
tem. Der Alcoran zeucht 


Die Welenit fchergensweifege 


macht habe/v TINOSTRI, das iſt. 
Krad auff vnd ab / wie vnſere Lu⸗ 


cheraner ſagen / Er hat den Him̃el 


sticht den Genſengemacht. 
LLL sous 
Item Das ift aucheinfehe 
feines bey den Tuͤrcken (Acuta- 


| 


pudnos) daß ſie nit allein folcht 


Zügen glauben, ſondern auch nit 
wiſſen / obs dieſelbige Luͤgen / oder 


wer die Meiſter ſolcher Laͤgen 


ſind. Dann ſie haben ſo man⸗ 
cherley Alcoran (hett ſchier geſagt 
Confeßion) gehabt / etliche ver⸗ 
brant / etliche geflickt / etliche zer⸗ 


ſtuͤmpelt vnnd perhuͤmpelt / daß 


ſie ſelbſt 


i Cuther. 5 
ſie ſelbſt nicht wiſſen welches der 
rechte Alcoran / oder das recht 
Lgenbuch ſey. Das es ſihet / ais 
habe der Mahomet villeicht et⸗ 
was geſtellet / darnach ſeyen fo vil 
Meiſter druͤber kommen / daß ei⸗ 
ner diß / der ander das (krad wie 
bey ons) daran gezimmert / ab vñ 
zugeſetzt / Chicutapud nos) nach 
eines jeden duͤnckel / daß der Nam 
Mahomet allein daran bekliebẽ / 
vnd der jetzige Alcoran (ſo zu re⸗ 
den) auß wilkoͤre und mit gewalt 
muß der recht Alcoran heiſſen. 
Fuͤrwar krad wie bey vns die Aug⸗ 
fpurgifch Eonfepton. ne 

- Die Türden feind dem heiligen 
Chriſtlichen Feldzeichen oder Ereug- 
panier onnd CTrucifix fpinnen feind. | 
Aſo auchich Luther Wennihein,, , 
Kriegßman were / vñ ſehe zu Feld 
F ein 539. 
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2 se Derwarsaffige | 
ier / 


u u her 


ein Pfaffen/ oder Creutzpani 
wenisgleichein Crvcırıx felds 
were/ fowoltichdanon lauffen 
als iagt mich 5* Teuffel. 


Tom Gar verbant ſollen ſein die: 


. Feſt deß —2* | 


So iſt ja der hr Augenſchein da/ 

Pr: wie dep Mahomers Alcoranin 

kürtz 70, Secten ergengerzalfoift mein- 

Lutheriſch Weſen garbald mehr dann 

inn andershalb hundere Secten gem 

ſpalten vnd zertrent worden. 3 
VII. 
Vnd gleich mie der Mahomer ge⸗ 
wolt / mã ſolle alles allein nach dẽ Goͤt⸗ 
lichen Geſetz / das iſt / nach ſeinen 
Schrifften / die erauß der Bibel zu 
ſammen geleſen / vrtheilen: damit er 

alſo vber fein Sehr niemandts zu 

F Saarurdi⸗ dörffe. Krad en 







fr « 


| 


ich / und meine Juͤnger noch auff den 
heutigen Tag / weil wir keinen Rich⸗ 
ter / als allein onfer felbft. eigne Außle⸗ 
gung anzunemmen beharren. 


Aurltfſo redet das Werck an ihm ſelbs / 
das wie der Mahomet die Bibel deß 


Alten vnd Newen Teſtaments ſeines 
gefallens jaͤmmerlich geſtuͤmmelt / E⸗ 
ben alſo hab ich Luther die Bibel mit 
meiner Dollmetſchung mehr als am. 


ſechs hundert Stellen verfälfche.. 


ie Mahomer. neben anderen 
Chriſtlichen Gebotten und fagungen/ 
die Faſten niche leyden wöllen / alſo 
hab ich der Faſten bald außgeleut. 


x 
Irtecern wie Mahomet der Heiligen 







Bilder außgemuſtert / alſo haben ich 
vnnd meine Mithelffer nit allein der 
Heiligen / ſonder auch Chriſti vnd ſei⸗ 
ner lieben Mutter Bilder / ſo vil vnns 
uͤglich auß den Kirche zimblich auß⸗ 


m 
F xi. Vnd 
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2. a 
Bnd weilder Türcf von der Bor 
heit Chrifttgarnichts. Bon der heilt | 
gen Dreyfaltigkeit aber/noch weniger 
— helt / hat mich fuͤr gut angeſehen / den: 
Namen GOTT. Yfasamy. vnnd 
Johã den gantzen Spruch / von der Srey⸗ 
Suri⸗ faitigkeit / Joan am x. außzumu⸗ 
faber ſtern / ſonſt were meine Lutheriſche die 
in ſeinẽ hel / vnd der Tuͤrckiſch Alcoran einan- 
Buch dern ſehr vngleich. J 
— XII. — 
erie j | 
Reid In Summa Wer wil ein rech⸗ 
ſteiten fer Lutheriſcher Chriſt werdẽ / der 


* werde zuuor ein Tuͤrck. 4 


ou ANMys 
ats : 


ch Ich wolte das Luther 
feine Noch Juůnger were/ / Denn 
rar Erfollein gnedigen Her⸗ 
en»o | 
Zaen an mir wiſſen. 


thers 


E77] Da 
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Zuther 7) 


ZKERTKIIESERZIOR 
Das ander Capitel. 

Von Luthers Affect/Ney⸗ 
gung / Lieb / vnd Trew gegen 

dem. Tuͤrcken. 

on Fe Natur bringts mir ſich / 

daß jegröffer die Steichförs 

migfeie vñ Sorrefpondeng 

jroifchen zweyen Partheyen oder Ge⸗ 

ſellen iſt / je groͤſſer iſt auch der Affect / 


Sieb vnnd Neygung / fo darauß her⸗ 
quellet. Liſe fort / BR die Wort. 


Dem — Waffen oder wir 
Wehre zuführen ift ein Rindis „yi, 
ſcher Fall / vnd nicht würdig / daß 5774 
man cs tägliche Sind nennen 
ſolle. 
IR R 
Wann zwey Zürden Heer zom = 


1 I BCM fyzzm 


. 


* 


x 


3778 Wal Luther eines 
— Tuͤrckiſchen Herren Knecht we⸗ 


Tema. 
Them. 
ds 


re Dexs Chriſtliche 

ei un u 
Machometifchheft/ das Ander 
das Chriſtlich heiſt / vnd ich Luther 
ſolt vnſerem Herren rathen / wel⸗ 
chen Theil er helffẽ ſol / ſo wolt ich 
jhm rathen / er ſolle den Maho⸗ 
metiſchen Tuͤrcken gluͤck geben 
wider die — Tuͤrcken. 







re/ vnnd ſehe mein Herren in der 
Gefahr: “Sch wolt mieines geiſt⸗ 
lichen Ampts vergeflen / vnnd 
friſch zuſtechen vnd hawen / weil 
ich ein Ader regen kuͤndt · Wuͤrd 


Ich — se} — 
liebe 


0 Kuh - — 103 -- 
fiebe Chriften / wolten helffen 
GOtt bitten / für ſolche ellende 
verblendte Teutſche Fürſtẽ / rc. daß 
wir ja nit folgen wider den Tür⸗ 
cken zuziehen / —* zu GEBEN. 


Der Tuͤrck muß Teutſchland Tiſch⸗ 
(weil fie nicht fluchs woͤlleu Sucher Feden. 
riſch werden) ein Schnappen ge“ 
| ben»: | 

12 


In derfelbige Zeit fagte die Sram 14 
Doctorin RETA Ey behüt 
vnns GOtt für dem Türden. 
NEIN ſprach Doctor Mars 
tinus Luther / Er muß einmal 
kommen / onndonnsden: Beltz 
laufen. | ge 
| VIE 


Ob es nun Schimpff oder Ernſt / 
oder Sons Trib vñ Vrtheyl geweſen 


Hij daß 








104 Derlsuiftlihe 
daß ich mie fo trucknen Worten befenit 
Tom. 6 das ichlängft wol gewiſt hab / ich 
Fre müßt auch noch Türekifch wervü 
TR 1f lelcht abzunemen auf ſo ſtarcken 
Türckiſchen Brocken / welche mir inn 
meinem Buſen vber ſich koͤppelt / vnd 
vom Hertzen in die Feder / vnnd von 
der Feder biß auffs Papier / aller Welt 
lundt zumachen / gerunnen ſeyn. 


Inten- Et Ytliber&animum meum aperiam, 
x j . \ * 
futat. hoc apertè deme prædico, quod iàm in- 


Deter - yitus Turcam gladio impeterem, quaàm 


Be Chriftianum fratrem, Das iſt: Damit 
o&fo- A > F . | 
rum 4 Ich / wie mir vmbs Hertz iſt / frey 
* herauß ſage / ſo bekenne ich für 
Norin. mein. Perfon offenlich vnnd ons 
il, uerholen / daß mich fo fchwer wurs 
1 Deanfommen einen Tuͤrcken mit 

der Wehr anzulauffen / alseinen, 


Chriſtlichen Bruder. 
u Ich 








Cuther. — 65 
| IX. a 
Ich wil licher gefchehen laſ⸗ | 
— kein Bawer den Pfaffen / | 
vnd Moͤnchen / ꝛtc. etwas gebe Tiſch -⸗ 
Ja villieber den Tuͤrcken unnd d 
Dattern leyden / dann das die 
Meß ſolt bleiben. | 
| IR 
SOLIMANNVS gut 
Ich wolte das Luther noch faber 
jouͤnger waͤre / dañ er ſoll ein ge· MW 


Rah 
nädigen Herren an De 

mir haben. vnnd 
Ma-. 

Q ihefins 

nn vonn 

Er »thers 
Cegẽd 
4 & 
| — IE 





a Der —— | 
LRORFERRDONEMEX 
Das dritte Capitel. 


Wie vil / vnd was fuͤr Vr⸗ 
ſachen / der Luther / zu vberflüſſi⸗ 
ger Erklaͤrung vnd Beſtaͤttigung ſei⸗ 
ner Lieb vnnd Neygung gegen dem 
Tuͤrcken / der Chriſtenheit aber zu 
Schmach vnd Spott / zuſamen ger 


ſucht / vnd durch oͤffentlichen 
Truck aufgehen 0° 
‚zlaffen. ° ne 
ie An ſolle den Keyſer vnd 
von Fuͤrſten nicht anreytzen 
—** wider den Tuͤrcken zu⸗ 


ſtreiten / vnnd daß man ſolle deß 

Turcken GLAVBEN auß- 

rotten. Nicht alſo. Dann 

. Deß Tuͤrcken Boßheit vnd 

Vntugend iſt kein genugſame 

Vrſach wider jhn zuſtreiten. | 
o 





m 


* 
— 


uther. E17, 
2. So ift der Römifche Keyſer 
nitdas Haupt der Chriſtenheit. 
3. Er iſt auch kein Beſchirmer 
deß Euangelij / oder deß Glau⸗ 
bens · 
a. Die Kirche vnnd Glaube 
muͤſſen einen andern Schutz⸗ 
herrn haben / dañ der Keyſer vnd 
Koͤnig ſeynd. Aber die Lucheriſchen 
Fürſten ſeynd Schutzherrn der Reli⸗ 
gion / Confeſſion / vñ deß Cordibuchs. 
Vide Lutherum Rediniunm, in prefat. 
fol. 1.6.9.1 / — 
5, Sie (die Keyſer vnnd Koͤnig) 
eynd gemeynklich die aͤrgſten 
En der Chriſtenheit. Die Papi⸗ 
fen haben vermeynt / der Türck fey es. 
s Der Keyſer iſt cin Maden⸗ 


fat. j 

7, Mit reitzen vnnd vermahnen 
widern Tuͤrcken macht mans 
nur aͤrger. Ni s. Man 





IE DerCrifklice 4 
3. Man erzuͤrnt GOTT. 
©. Man greifft GOtt inn ſein 
Ehr. 


| so. Man begeht ein Abgoͤtterey 
x vnd Laͤſterung. 
». Die Türcken zubeſtreiten iſt 
ein NO TCT. J 
»2. Laſſe man denn Zürden | 
Glauben vnd Leben / wieer wily 
gleich wie man das Bapſtum vñ 
andere falſche Chriſtẽ lebenlaſſet. 
13 . Wañ der Keyſer den Türde 
vertilgen wil / ſo ſoler am Bapſt / 
Biſchoffen / vnnd Geiſtlichen/ 
VNDANIHMSELBS 
anfahen. Hui lieber Soliman / fag 
an/fag an / wie gefelle dir difer Mann? 


SOLIMANNVS, 


Zohäe - ch wolte das Luther noch 
aber Jünger were/ Denn Erfollein 


er gends 


a 


u. Zutherei, Bu 7:7. 
Genaͤdigen Herrn an mir willen. Ma 

Laßt vns aber weiter horchem Be 

»4. Die Tacckiſche Pꝛieſter fÄh vun 

sen ein folches Leben / daß man ſie f.565« 


moͤcht für Engel / vnnd nicht fuͤr 
WMenſchen anſehen⸗ 


5. Vnd ſolle mir keiner für vbel ha · 
ben / daß ich den Tuͤrcken für froͤmmer | 


- bakez als vnſere Teutſche Fuͤrſten / 


Kinig pnd,Stepfer/, gehen mal Ed un. 
der vnd frömmer iſt der Zürck/ f435 b 


den vnſere Fürften. 


6. Warzu dienet es. daß man dẽ ızia.f. 
Taͤrcken leihlich wehret 66386 

37. Was thut der Tuͤrck boͤſes ) iaẽ. 
3. Der Türe laßt einen jeglicht 


inn feinem Glauben bleiben. 


Iſts nicht fein? gr | 

19. Oder ſoll das eingroß Ding fein 

das der Türck ven Chriſten jhr Land ısiae. 
einnimbt / vnnd das zeitlich Regi/ 
ment vnder ſich biinan 
9 v 20 So 


FE Dee 


20. So hoͤr ich wol / moͤcht einer fa, 
gen / wir Chriſten muͤſten den Tuͤr⸗ 
cken gar vnder den Fuͤſſen ligen / vnnd 
ihre Knecht werden. | 
Antwort. 
Tom.. Golleseinfo big Ding ſeyn / 
— — dem Tuͤrcken dienen? Muß doch 
7° mancher bey vns eint boſen Her⸗ 
ren dienen. | 
Tiſch⸗ 27. Wer dep Tuͤrcken Zeicht oder 
reden⸗ Geleitsbrieff hat (ſo fie nennen 


geſchriben / der kan durch alle ſei⸗ 
ne Sandificher kommen / fo halt 
er Fride mit furcht. 
Tom.s.22. Wieich mag mit einẽ Tuͤr⸗ 
Vie, cken eſſen vnd trincken / ©. Alſo 
*no mag ich auch mit jhme Chlich 
werden vnd bleiben. 
1592 23 Man ſagt / daß kein feiner 
.8 Weltlich Regiment jrrgendt ſey / 
2⸗ = dann 





' #5% VIET) mit gülden Buchflaben 


| | Zuiber, 17} 
dann bey dem Tuͤrcken / der doch 


weder Geiftlich noch Weltlich R 
Recht hat / fonderalleinfein Ab S 
coran. | 
24. Go rhuͤmbt man auch Die zn, 
Tuͤrcken / daß fie Trewe onnd vrvin 
Glauben ‚halten ( gar fein ) das 7,3042 
wurde fie villeicht auch fo maͤch⸗ fecund. 
fig machen. Y 
25. Summa Wider die Tür 

cken flreiten / ifinichts anders / 

dann wider Gott fireiten / der 
durchden Tuͤrcken vnſer Sünd 

ſtraffet. 

Tom.i Ihen. fol. 429: 4. Tom. 7. VVit. 

fol. 130.b, Tom. 2. Vitt. fol. 536. b, 


SOLIMANNVS. Ve 
Sch wolte das Luther noch Tabee 
Juͤnger were/ Denn Er foll ein vnnd 
genddigen Ar. mir ar on a 
H vi as | 





I Der Chriſtliche 





Vonn dem vnuerſoͤhnli⸗ 
chen Haß / vnd grimiger Feind⸗ 
ſchafft deß Luthers / wider alle die / 
welche feinem Gnaͤdigen Herzen. 
dem Türcken zuwider ſeyn / 
als der Papſt vñ die 
Papiſten. | 
S? In rechtſchaffner Liebhaber 
iſt mie dem nie zufriden / kaß 
= er feinen Gnaͤdigen Herien 
liebe/fondern ift allen denen feind/die 
feine Herin anfeinden. Weil aber auff 
difem Erdboden niemandıs iſt der 
dem Tuͤrcken / als meinem Önädigen 
Herren / ſo feind ift als der Papft/ der 
jhme durch Allgemeyne Gebett / Leuth 
vnd Gelt / als ein rechter Türckenfeind 
widerſtandt thut / ſo wolte es zu noch 
mehrer vnnd vollkomner declaration 
meiner liebe gegen dem Tuͤrcken * 
noͤten 





ä uther. 173 
noͤten ſeyn / dem Papſt vnnd Papi⸗ EN 


.  Dasweißichfür war / daß ich Tom. 


flen ein wenig zugufprechen. 


I 
Vnd ſolle mir erftlich das nit Tom. 
zu Hertzẽ gehn daß der Papfidie vers Ihen-,. 
maledeyet/ welche den Türcken! 
vnd Saracenen Eiſen vnd Hole: 
zufüren⸗ 







Ich halte den Mahomet nicht Tom. 
für den Endechriſt / ꝛc. Aber dep u 
Bapfibeyonsifkdersechte Ent" 


® 


weder Tuͤrcken noch. Juden YVrr 
Glauben kunde verlegen woich” 
ohn diß ſtuck ſolt handlen. Das iſt: 
Wann der Lutheriſch Soln Glauben 
ſolte Schabab ſein / ſo muͤſt ich enid we  — 


ders ein Tuͤrck oder Jud — 


174 Der Epriftliche 
ich ihren Glaubẽ nicht wüßte zu Tad⸗ 
len noch zu Widerlegen. 
IIII. 
Tomz Vnd wen es geluͤſtet / der den⸗ 
vv ‚ns. mein bey diſem Erempel/ daß 
* Paris ich hiemit B E RE NNEN 
Aecund. wil. Es hat mich der Teuffel et⸗ 
lichmal erwiſcht / da ich an diß 
Hauptſtuͤck (an Soln Glauben) 
nicht gedacht / vnnd mit Spruͤ⸗ 
chen der Schrifft alſo zerplagt / 
daß mir Himmel vnnd Erden zu 
eng ward / ꝛtc. Auch wäre mir bey 
nahend der ſchendtlich Macho⸗ 
met zum Propheten / vnnd beyde 
Tuͤrcken vnd Juden eitel Heili⸗ 
V. 
Tom. 7 Meachomet gegen dem Bapſt 
Yon, « gircchnen/ iſt bag. 
Der 


——— — — “= — A— 


Tuther. 175 
VI. 
Der Tuͤrck macht den Him̃el Tom.: 
voll Heyligen: Der Bapſt aber — je 
füllee die Hoͤll on Ehriften. 


‚Die Kloͤſter/ Stifft vnd Pair v7 ee 
uerſiteten im Bapſtuuib / ſeynd fa | 
ärger dann alle Tyranney deß | 
Zürden. VIU. 

Woͤllẽ wir wider den Tuͤrcken 79” 
ſtreitẽ / ſo laßt vns am Bapſtumb 157 Er 

anfangen IX. 

Wann man jeden Tuͤrcken Tom a | 
vertilgen wolt / ſo muͤſte man am Fe a 
Dapfl — 


| Dann deß BapftRegimentift ua: 
zehenmal aͤrger dañ deß Tuͤrcken 
Auß dem vnwider ſprechlich folger / de 

meines Gnãadigen Hering def Türe 
| ckens Regiment zehenmal beffer in 
| dann deß Bapſts. Wuͤr 





I76 Der Chriſtliche 
| ee 
Tiſch⸗ Wuͤrd der Türe auff Kom 
—— ziehen / fo ſehe ichs nicht vngern 
XII. 


Mer Ohren hat zut oren /der 
en + 1 bo2oiienthale fich vom: ‚ürckens 


Be 74 Krieg ſo lang deß Bapſts Name 


vnderm Himmel noch TORE 


SOLIMANNVS. 


Yoban. Ich wolte das Luther noch 
Sy „Jünger were / Denn erfoll 
ein Genddigen Henan= 
fu. an mir wiffer E 


Das 





ee 


Cuther. Im 77 
KOSFARDONFAERX 


Das fünfte Kapitel. 


Was Luther durch folche 
Erhebung deß Türckens / vnnd 
Verkleinerung der Chriſtenheit bey 


feinen Diſcipeln / Predicanten / Zu⸗ 


hoͤrern / vnnd Nachkoͤmmlingen / ſo 


ſeine Schrifften geleſen / außge⸗ 
richt / vnnd fuͤr Nutz ge⸗ 
ſchafft habe. 


J. 


zer. 
- ‘ n > 


— ER fürrefflihe Mann 
vnnd groſſe Lutheraner Maior 
Doctor Georgius Maior / 
dichtet wie ein junge Ämbſel alfa: y, 
Aut potius Turcam Dominum experia- 
mur, ve illi fit cenſus: pietasfalsem ſit li. 
bera nobis. Das iſt. | 
Wer fein Andache frey wil würckẽ. 
Der folergebenfich dem Tuͤrcken 


Ara 00 


A u 4 tn u 





178 Der Ehriftliche 
Vtzin ⸗Alexauder Vtzinger Predicant zu 
ger im Schwaltalden machts noch beſſer / 
andern Wañ ich / ſagt er / einem rathen 
Bäche ſolt/ der eintweders bey Tuͤrcken 
der di. Oder Ketzern wohnen mäfle/oder 
Refor vnter den Papiſten ſeyn / ob fie jn 
mation ſchon auch / fo wol als jene bey 
— ſeinem Glauben vnd Gewiſſen 
bleiben lieſſen? Wuͤſte ich bey 
ET meinem Eyd in eyle nicht / wel⸗ 
ches ich jhn ſolt heiſſen woͤllen. 
Wann ichs aber mit fleiß erwo⸗ 
gen haͤtte vnnd bedächte/fo muͤſte 
ar Ich fagen / beydes bey den Tuͤr⸗ 
cken vnd Ketzern were es ſicherer 
Eder geiſtlichen Gefahr halber) 
als eben bey el ai 








fehmt- . Doctor Jacob Andre Schmidrift 
del in⸗ der andaͤchngen Meynung / Das 
ſeinuis fein 





= 


‚Luther, 370 ; 

kein Gewin darbey ſey / wann predi, 
gleich die Ehrifitiche Potentaten/ gen v5 
dieer Papiſten nenne / widerdie Tri? 
Tuͤrcken obfigen/ ja wölleman 
den Tuͤrcken ſchlagen / fo muͤſſe 
man wie der thewre vnchriſtliche 
Mann $urher offt gewunſcht) vonn 
Außreitung vnnd Zerſtoͤhrung 
deß Bapſtumbs vñ der Catholi⸗ 
Ichen —— 


Wer wils nun dem armen Teuffel rn 
Thomas Münger fuͤr obelhaben/da 4.gg.u. 
er alſo lehret: Das man ſolt an ein 

heimlichs Ort gehn vnd offt ge⸗ 
dencken von Gott: Was er ſey / 
vnd ob er ſich vnſer auch anneme 

fo wurde das HERTZ finden / 
Das es dauon zweyffelt. Es wur⸗ 
de auch woͤllen wiſſen / ob vnſer 
Glaub / oder der Turcken Glaub 
xrecht waͤre. | ie 








180 Der Chriſt liche 
V. De 
Wie nun Münser allerding vnd 
gar fein auff mein Lutheriſchen ſchlag 
hierin zugetroffen / alſo war es billich 
daß ich dieſe ſein Lehre durch mein 
Zeugnuß betraͤfftigte. Sage der hal⸗ 
1biae, ben. Daß bißher deß Müngers 
Predig wol zuleiden geweſen. 
Auff ſolche ſchoͤne Arbeit / iſt difer 
— Nutz vnd Frucht erfolge Daßetliche | 
Win. vngfehikte bey YNSdem Poͤbel 
44364 einbilden man ſolle vnd muͤſſe 
nicht wider die Tuͤrcken Kriegen. 
ve a aan 
1545 Darzu wie vnſer Teütſches 
Volck ſchier halb Teuffel / halb 
Menſchen feind/Lond ihnen. mein 
’ Lehr deſto lieber eingangen )hegeren 
n etliche der Türcken zukunfft vnd 
Regiment 


| 4 Vnd 





> Zube 383 
VIII. 

Vnd dz ſeynd noch alles allein Bluͤe 
vñ Bletter / die rechtſchaffne fruͤchtaber 
müſten in vnſern ſchwachen Bruͤdern 
erſtlich fein allgemach / bald aber vnd 
vnuerſeheus / als wie die ſchoͤnen Pfla · 
tzen mit Macht herfür brechen Wer 
es nicht geleſen hat / der leſe noch die 
fhöne Supplication der Engellen⸗ 
diſchẽ vberauß reynen Euangelifhen 
vnd Reformierten Chriſten / an den 
Tuͤrckiſchen Soldan / Anno 1537. 
amd Tag Nouembris vbergeben / 
vnnd der Zeit her vilfaltig mehr als in 
einer Sprach inn oͤffentlichem Truck 
zur Nachrichtung vor Augen lit. 
Deren anfangalfo laut. Dem guͤ⸗ 
eigen groſſen G Die hat es alfo 
gefallen z20.Der Sandale if. 
1. Das ſie ſich mie den Tuͤrcken / wi⸗ 
der alle die / ſo nicht woͤllen Tuͤrckiſch 
fein / verbinden auch ler 
2, Solche Verbuͤndtnuß wirdt von 









„82 Der Chrifflich⸗ 
jhnen die allerheiligſte Bindtnuß 
genennt. | 

3. Solle zu Vntertruckung / Auß 
rottung / vnnd Vertilgung deß 
gantzen Bapftumbs./ das iſt / deß 
Algemeyne Chriſtentumbs angeſe⸗ 
hen ſeyn. Damit ſolche Gar zu⸗ 


—— 


| 
| 


grund (ſagt der Text) möchten 


außgerottet werden. 

4. Daß die Königin Elifabech 
Els / deß Tuͤrckens allergetrewe⸗ 
ſte Geſellin ſey / der Zuuerſicht / 


der Türck werdefieinn Noͤthen 


nit ſtecken laſſen. 

5. Dann fie auff deß Tuͤrcken 
Hochheit / Freundtſchafft / vnnd 
Zuſag bawet . 


s. Daß ſie vons Tuͤrcken we 


gen jhr LEBEN vnnd REICH. 
ian fo groffe Gefahr / das kein 
0 grofler 











&Autshere. . we 
sröffereinn der Welt ſeyn mag / 
geſetzt hat. 
7. Das GOtt allein der Tuͤr⸗ 
cken vnnd Caluiniſten Beſchir⸗ 
mer ſey / vnd ſie mie Sieg vnnd 
allerley Guͤter reichlich begaben 
werde. Gehe hin jetzunder / vnnd fag 
ein andermal mehr / dag Lutheriſche 
Euangelion bring feine Fruͤchte 


SOLIMANMNVS. 
* 


Ich wolte das Luther noch 
Jünger were / Denn erfoll anıd 
ein Genaͤdigen Herren Ra⸗ 
an mir willen. an» 


EEE: 


Das 











' 184 Der Ehrifttiche a” 3 
SAZDRSFEDS 


Das ſechſte Capitel. 


Vonn Luthers Bekandt⸗ 


nuß vnd Confirmation / daß, 
ſſolche Fruͤcht durch jhne 
herkom̃en. 


* J. 
Er haͤtte FR billicher far 
Ss genvnnd fchreiben können: 
als ich ſelber / Das ſol⸗ 
—* ches Irrthumbs vnnd Boß—⸗ 
564 hen im Voick / niemand als demn 
Sucher ale Schuld geben / vnnd 
muß die FRVCHT meines 
Euangelij Bine 









ide Ich wies J Teůtſch ſagen. 
fys. b Bapft Leo der zehende / in ſeiner 
Bullen / darin er mich verbañet / 
vnder andern Artickeln verdam⸗ 


f ' Cuther .· 388 
met rauch diſen / daß ich geſagt 

hatte. Wider den Türcken ſtreit⸗ 
ken / iſt eben ſo vil / als Gott wis 
| derſtreben / Kant, 


Auß ſolchem Artickel mögen iag 
genom̃en. (vnd geſogen) haben / 
die von MIR ſagen / daß ich weh⸗ 
ren vnd widerrathen folle uee 
ken wider den —— 


u 


Weiln dann meine Schrifften all· Temz 
zuwen komen / vnd ſich nin mehr wol — — — 
wil laugnen laſſen / Ey ſo bekenn ich 
noch frey (Anno 1528.2) daß ſol⸗ 
cher Artickel mein ſey / vnd zu der 
Zeit von mir er vnnd verihaͤ⸗ 
dingt· | 
Fa. So. muß. ‚mein Artickel / — 
den der Papſt Leo verdampt / vn⸗ e 
Dampf vnd kraͤfftig bleiben. 

3 Re 









tefius, 






ER | 
Wie ſoll das zugehn?- Da muß 
der Tuͤrck ſich deſſen annemen / 
vnd denſelben mit der Fauſt vnd 
That Aa er 


Wolten wire nicht auf der 
Schriffe lernen / fo muß vns der 
Tuͤrck auß der Scheiden leren / 
daß Chriſten nit ſollen kriegen / 
ſondern die Haͤud in Buſen ſchieben / 
biß der Türck alles vnder ſich bringt / 
darauff ſoll ich Luther jhme Gluͤck 
wuͤnſchen / vnnd alles Volck ſagen. 
Stramen. Ws: | 

SOLIMANNVS. 

Sch wolte das Luther noch 
Juͤnger were / Denn er ſoll 
ein Genaͤdigen Herren 

an mis wiſſen. 





— Cuther. 188 
— 
Das ſibende Capitel. 

Ob Koͤnig Ludwig Anno 


1523. auß einem leeren Hafen ge⸗ 
redt / da er klagt / daß Luther / Gott vnd 
der gantzen Chriſtenheit zu Schmach 
den Türcken ſo hoch erhebt vnd die 
Fuͤrſten im Reich verklei⸗ 
nert vnd geſchendt 
hab?ic. 


Chꝛifft Herren Frideri⸗ 
a Per zuSach⸗ se 2 
fenvud Churfürſten / 0. ha sis 
An Königliche Würde / König 
CLudwig zu ungern vnnd De 
hem / Annoys23. 
Durchleuchtiger Koͤnig / vn⸗ 
ſer freundtlich willig Dienſt / vnd 
was wir liebs vnnd guts vermoͤ⸗ 
gen / zuuor. 
J— Su Bu 








38: Derpeiftlihe, 
Befonders lieber Herr vnnd 
Dhemyvor etlichenvergangnen. - 
Wochen / iſt vns von E. K. W. 
ein Schreiben zukomen / darin⸗ 
nen ſie vns anzeigen / vnns waͤre 
vnuerborgen / was grawſamer 
Irrthumb vnd Ketzereyen Mar⸗ 
ein Luther einfuhrte / dem heiligen: 
Chriftlichen Glauben / vnnd der: 
loͤblichen Ordnung te. | 
Kirchen entgegen Daß auch 
nun Luther ALLE Chriſtuche 
König vnd Fuͤrſten fchimpfflich. 
vnd leichtfaͤrtig verſoreche / vnnd 
den Tuͤrcken erhuͤbe. Mit an⸗ 
hengender Bitte / wir wolten ſol⸗ 
chen Irrthumb / Auffruhr vnnd 
Schmach wider Gott / den hrili⸗ 
gen Chriſtlichen Glauben / vnnd 
die gantze Chriſtenheit / weil ſich 
der Muͤnch auff vns verlieſſe / nit 
me 





2,2 Zube 9 
mehr verſtatten / fondern jhn inn 
Straff nemen / vnnd mehr die 
gantze Chriſtenheit / dann ein ſol⸗ 
chen Muͤnch anſehen. 
Haben wir alles Innhalts 
vernommen / etc. 


Das achte Capitel. 
Vonn etlichen Einreden/ 
mit angehengter Beant⸗ 

wortung. 


IL 


M Rſtlich werden meine liebe 
Vüh eraner ſagen / Es ſey we⸗ 
SS) niger nit’ ic hab ee su grob 
gemacht / vnnd den Türcten allzuhoch 
gehebt / man ſolle aber entgegen ſehen / 
vnnd bedencken / daß ich auch hefftig 
wider den Tuͤrcken / Machomet vnnd 
Alcoran geſchriben hab. 

J ij Ant⸗ 





* wo \ Der Chriſtliche 
| Antwort 
Aß ich wider den Türken 


‚gefchriben (wirdt Luther 
AM jaͤngſien Tag ſagen koͤnnen) 
daß hat niemandts / auch die Pa⸗ 
piſten ſelber nit / jemaln getadelt 





daß ich vberal kaldt vnnd warm 


auß einem Maul geblaſen. 
* 


 Euthe 5 ö 
H; * 
An ſoll dem Sucher / wo er zu⸗ 
— zacde geſchriben ein 
Wort nit ſo vbel außlegen. 
Antwort. 
Ere ich / wirdt Luther ſagen / 
mit ‚meinem Tuͤrckiſchen 
Te t daheim gebliben / ſo haͤtten 
* — auch 
it añ wie vor mie 
RER, werden vnder 
stiften / der alſo vom Tür⸗ 
E fi ſchriben / alſo hat es auch 
einem eönnen verwiſen werben. 
| IH. | 
Eynd doch etliche Seelen / die 
Sucher allein -Zronice vnnd gar 
| negatine / zu ſeiner Entſchuldigung 
geſchriben / diß Oris mit hinein geſete 
als wann Luther ſich ſelbſt anklaget / 
da er ſich doch mir Ernſt entſchuldiget 


Jiiij Ant⸗ 
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Ki Be Ehrifttiche 4 


‚Antwort, | 


| H Abt jhr nicht einen gekennt / 


wirdt Luther ſagen / der mit 
feinem Zunamen heiſt / Si fecifti 


nega. Habt jhr nicht noch einen 


kennt / der heiſt Author, vnd hat 
ſich im vnſchuldigen Luther er⸗ 
bottẽ / was Luther in angezognen 
Stellen Ironicè vder.negatiue 
geſchriben / das woͤlle er zu probie⸗ 
sen auff ſich nem̃en / vnd ſoll jhne 


ſo hart ankommen / als Kreiden | 
wæeiſſen / vnnd Kolen [chwärgen 
Vnd was waͤre das / wann einer 


ſaget / Man zige jhn vnbillich / 
daß er ſich mehr als eylffmal für | 
einen Tuͤrcken erklaͤrt / ſo er doch 
oͤffter als zehenmal deſſen moͤcht 
vberwiſen werdẽ / welches freylich 
auff einmal allzu vil vnd vnuer⸗ 
antwortlich waͤre / ſonderlich in einem 
fo noͤtigẽ Euangeliſten. Der 
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.& Er — Sucher Vr⸗T.M⸗ 
fach geben / dann er har ſich ein .. 
Beſchirmer vnd Haupt der Chriſtens f 545- —J— 
heit genennt / welches Luther nichthat 
leyden ſollen. 
Antwort 
Do Ab ich Doch felber wirde Lu⸗ 
ther fagen I den Churfürften 
‚von Sachfen/ Hertzog Frideri⸗ 
„chen? vnſer Haupt genennt / 
Ain welchem VNSER 
HEIL) Bermaltung vnd 
Wolfahrt ſtehet. 
Jen. Das er ſey ein Tem. 
Vatter deß Vatterlands. = : 
Ja ein EINIGE wöflihe 


F flucht deß gantzen H. 
oͤmiſchen der — 
Das 


-. 
* + 
x 
wr. . ' a 
2 u u = u ES: 4 
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794 : Da Ehriftliche 


XX 
Das neundteCapitel. 


Von dem Lob vnd Rhum 


aller deren / ſo ſich diſer Zeit weder 
den Luther / noch andere Predicanten 
hindern noch abhalten laſſen / ſonder 


nach alter angeborner Teutſchen Red» 


ligkeit neben anderen Chriſten wider 
den Türcken / jhr eigen Leib vnd Leben 
Gut vnnd Blut dargeſtreckt / 
end alle moͤgliche Hüllff 
erzeygt. 


> Annmanfihrunnaddie 
fer Zeit nach Luthers / 
2Schmidels / Vzingers / vñ 


diß Leders mirflimenden Predican · 


ten / ob angeregter Meynung verhal⸗ 


ten vnd Regulieren wolte / ſo muͤſten 
die Obriſten vnd Hautleut nothwen⸗ 
dig ein Veſtung nach der anderen / 
vnd ein Land nach dem anderen dem 
Türcken verꝛhaten vnnd einraumen 


Aber 


in 


4 


du A 
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Zuther, . 19$ 
Aber das beſte iſt das vil Redlicher 
vnnd Ritterlicher Obriſten Haupt⸗ 

leut vnnd Kriegß Soldaten verhan⸗ 
den / welche / ob ſie gleich auß Vnwiſ⸗ 
ſenheit ſich zur Lutheriſchen Opinion. 
noch zur Zeit bekennen / dannoch in 
ſolchen groben Stuͤcken / weder dem 


Luther noch anderen Sectiſchen Pre⸗ 


dicanten beyfall ihun / ſondern den 


gantzen weitaußſebenden Handel mit 


mehrer Vernunfft Confideriren, vnnd 
erwegen. 
Wie dann auch nicht weniger die 
Anſehenliche Reichſtaͤtt / und Hoch⸗ 
loͤbliche Fuͤrſten mir ſtattlicher Hülff / 
Contribution, Wehr / Waffen / Roß 
vnnd Mann nach alter Teutſcher 
vnnd Chriſtlicher Tapfferkeit jhr be⸗ 
ſte gethan: Deſſen fie ein ewigen 
Preyß vnnd Rhum bey der gantzen 
Chriſtenheit verdienet / vnnd wuͤr⸗ 
dig / fuͤr welche daß Allgemeyne / 
vnd heilige Gebett und Fürbitt gegen 


Spi_ Gott 
ART 


"7 a 
F 
* 
- 7 
. 








196 Dar Chiftihe 
Gott nimmermehr feyre / damit fiegu 
volſtaͤndiger Erhebung aller Gnaden 
vnnd Erkandtnuß aller Warheit ge⸗ 
langen / und eineft ſehen mögen / daß 
Sucher ſampt feiner frechen un Päpft- ⸗ 
häfftgen Poſteritet / nit allein in diſem 
ſonder auch in anderen ondfürnämbs 
ſten Hauprflücken der heiligen Allge⸗ 
mennen Religion/gang onfinnig auf 
dem Gefchirrgefchlagen. TG 
Deffen dan difeniedieErft/fonder 
under hunderten jego die vierdre Prob 
iſt. Zugeſchweigẽ / was von 60. Jaren 
her / auß Anſehelich vnnd Gelehrter 
Catholiſcher Maͤnner Fleiß in Latei⸗ 
niſch vnd Teutſcher Sprachen / durch 
fo vil klein vnnd groſſe fürtreffliche 


Buͤcher an Tag vnnd für 
Augen gelegt 
worden. 
5 
3 | 
: Das 
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Euther. 19% 


Das zehende Kapitel, 
Der Lutheriſchen Solda⸗ 
teen auffrechte / redliche / vnd 
loͤbliche Zeugnuſſen von 
dem Papſt. 


J Jewol es den Sucher ſehr 
verdroſſen / daß die Roͤmi⸗ 
ſche Paͤpſt dem Türcken ſo 


hefftig zuwider / dannoch vermag das 
nauͤrlich einfaͤltig Recht vnd Redlich⸗ 
keit ſo vil / daß auch die Lutheriſchen 
Soldatẽ / ſo diſer Zeit wider auß Vn⸗ 
gern herauff gezogen / allenthalben / 
wo man ſie gefragt / wie es in Vngern 
zugangen / vnder andern geſagt. Der 
from̃e Vatter Papſt hat groſſe Hülff — 
erzeigt. Wann der fromme Vatter — 
Papft nit were geweſen / hätten wir 
groffe Noth leyden muͤſſen. Gott ver⸗ 
gelts dem frommen Vatter Papſt / 
er hat warlich das beſte gethan / der 
gute 





jr 


ss Deine 
gure fromme Barter Bapfl: Sol 
Luther noch leben, erhärte dife Luthe⸗ 
rifhe Soldaten in Bañ gethan / und 

fie weder Abfolfirn noch Abfolfünfen 
laffen / haͤtten jhme ohne dag Lucheri⸗ 
ſche Abendeſſen ſterben muͤſſen. 

Schlußrede. 


Zwiſchen Luthero vnd ſei⸗ 


nen Luheranern. 


Olan mein liebe Lutheraner 
ſo vil / als ewer noch vbrig 
ſeynd. Weil jr bißher ſo red ⸗ 

lich bey mir gehalten / daß jr den Gm · 

ſchuldigen / Demutigen vnnd Wat 

hafftigen Luther habt vertrucken vnd 
verſchlucken koͤnnen / bin ich der ſtar⸗ 
cken Zuuerſicht / jr werdet diſen ewern 

Chriſtlichẽ Lucher auch noch vber ewer 

Gewiſſen zubringen vnd zuuerdewen 

kein ſcheuch oder grawen haben. 

Wir habẽ bißher vnſer beſt gethan 

aber mit dem machſtu es zimlich grob / 

daß du an einem Ort ſchreibeſt / ii 
Tuͤr 





— Luther · 192 
Tuͤrck ſey Gottes Feind / vnd ein 
Laͤſterer Chriſti / vñ wer wider jn 
ſtreit / derſtreit wider den Teufel 
ſelbſt. Welchs nit allein wir Luthera 

nrer / ſonder auch die Papiſten vnd dag 
gantze Papſtumb loben / vnd gucheifs 
ſen / An anderen Orthen aber ſchreibſt 
du / wider Tuͤrcken ſtreiten ſeye 
nichts anders / als wider GOtt 
fireicen. Vnnd muß alſo der Türk 
erſtlich Teuffel darnach Gott ſeyn / al⸗ 

ſo daß / wer wider den Türckiſchen 
Teuffel / oder Teufliſchen Türcken 
ſtreit / der widerſtrebt GOtt ſelber. 
Woͤllen deß andern / allhie obangezog⸗ 
nen Tuͤrckiſchen Pfeffers geſchweigen. 
Ab dem ſich nicht allein die Papiſten / 
ſonder auch wir Lutheraner ſelber ent⸗ 

| ſetzen / vnd ſchemen müllen. Vnnd da 
ſoll vnſer Chriſtlicher Luther / oder 
Lutheriſcher Chrift/wannerden Tür  - 
cken mit Ernſt für einen feindfeligen 
Bots 


F 


Ei; 
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200 De Eriftfiche 
Gottes Feind / und Erbfeind der gan⸗ 

tzen Chriſtenheit / ja fuͤr den Teuffel 

ſelbſt gehalten haͤtte / ſo ſoll Er / ſagen 

wir / diſem Teufel nicht ſo vil Kertzen 
angezuͤndt / vnd jhme zu Lob vnd Ehr 

auffgeſteckt haben. 

ıv.- Wie daẽ Was für Kertzen hab ich 


| THER dann dem Teuffeloder Tuͤrcken auff 


gezündt? 
So vil Kertzen haſt du dem Ted 


LV- 
THE. cken zu Lob — rn ur 


RA- Tem furgen acut auß 
NER, geninn groffer Anzaplaefere ** 
deren / ſo noch nicht geſeht ſeynd g⸗ 
ſchweigen. 196 
ıv. an wirdrjattit laugnen / daß ich 


THER wider den Türcken geſchriben / vnd ſo 


hoch geſchendt / als ihr ein Chriſten⸗ 
menſch ſchenden Föndee? Da ligen 

meine Büchervor Augen, 
iv. So wirdſt du ja —* Luther auch 
Te. Mt laugnen / daß du den Türcken ſo 
RA- hoch gelobt / als hoch du ihn jm̃er haͤt⸗ 


J 


“6 A ii 


NER. geftfhenden koͤnden / welches fo Jan | 


FR 203 
die Spriftenheicgeflanden/von 
einem Chriften erhöre worden / wil 
geſchweigen von einem Euangeliften 
Ipoſtel vnd Propheren/alsdu in del 
ner Demut wilt angeſehen ſeyn / vnd 
da ligen deine Buͤcher auch eben ſo 
wol vor Augen. 
Wann ich den Türcken mit Ernſt „; * 
haͤtte loben woͤllen / ſo hätt ich jhn frey⸗ 
lich nit geſchendt. | 
So hören wir wol / du haſt ein an⸗· 
ders im Maul / onndeinandereim THE- 
Hertzen? Wir ſagen aber alſo / wañ du RA 
den Tuͤrckẽ mit Ernſt haͤtteſt ſchenden NER: 
woͤllen / ſo haͤtteſt du jhn nim̃ermehr fo 
hoch loben koͤnden / noch loben ſollen. 
Ihr meine liebe Lutheraner macht 37 
die Sach allzır hefftig. HER 
Mer fan es heiftiger machen Bu ıy- 
du es gemacht ball? Danndaduden LT yE. 
Tuͤrcken dem Allmaͤchtigen Bottan RA- ° 
die Seyten ſtelleſt / vnd ſagſt / Wer NER 
wider den Tuͤrckẽ ſtreit / der ſtreit 
vnd ſtreb wider Gott ſelber / biſiu 


mis 


— * 
202 Dar Chriſtliche 
mie dem nicht zufriden / ſondern 
ſagſt noch darzu / du woͤlleſt kurtzum / 
daß diſer Artickel vnuerdampt 
vnnd kraͤfftig bleibe. Ja du bo 
cheſt auff deß Tuͤrcken Huͤiff vnnd 
Beyſtand / der müffe offen Artt- 
del mir der. Sauft/onnd.mit dem SR 
beidefendieren. — 0 
ıv. ° Schhab aber auch gefahr) aß der 
THER Turck ein Feind Gottes ſey 
ze: „Mtechr. Difen Arricket hässend 
THE. mit obgemelten Worten befräffrigen/. 
RK. handhaben / vnnd alſo ſagen follen 
NER, Beildifer Arcickel nic allein von miss 
ſondern von meinen Lutheranern / ja 
vom Papſt / Keyſer vnnd der ganten 
Chriſtenheit für richtig vnd ſchlichtig 
erkennt / ſo wil ich / daß diſer Arcıs 
ckel vnuerdampt vñ kraͤfftig bleib | 
Nun haſtu inaberfeiber eingeftoffen? 
verdampt / vñ frafftloß gemacht Dar 
umb magſtu gleichwol einen Maren 
ſuchen / der ſich vberredẽ laſſe / daſtu den 
Turcken 
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Zube, 203 
Türcken mie deinem loben gefchende 
oder hart erzuͤrnet habeſt. 

Doch Hefftiger aber tft das / daß du 
den feindfeligen Tyrannen vñ Blut⸗ 
hund zehẽ Staffel hoch ober ale Baͤpſt 
Keyſer / Koͤnig / Fuͤrſten / vñ ober alle 
geiſtliche vnd weltliche Regenten zu⸗ 
erheben kein ſcheuch vnd ſcham gehabt 


vondvermeindt / man wurde dich für 


keinen Dialectie um halten / wañ du nit 
Confeghenter das gantze Chriſtenthum̃ 
in Den hochſtẽ Hänprernder Chriſten⸗ 
hele ſo ſchimfflich vnd fhhendrlich here 
dutch gelaffen haceſt / doß beyde Türe 
chen ond Teuffel felber fagen vnd er⸗ 
eennen muͤſſen / der Lucher hab feinen 
Ehren eingenügengerhan. Vnd das 










war zu rechtfchaffner Declaration dei⸗ 


ner Freundtſchafft gegen dem feindſe⸗ 
ligen Feind Gottes noch alles zuwe⸗ 
nig / dergegen du neben ſolchem loben 
vñ erheben jme auff allerley weiß zufa⸗ 
uoriſieren / zu patrocinieren / zudefen⸗ 
diern / wider die Chriſtenheit zulocken / 
| vn» 


. 


A 
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204 Der Chriſtliche 
vnd gar mit dem finger auff Rom / vñ 
das Roͤmiſche Reich zudeuten / die 
Sach ſo gut gemacht / daß der fromm 
vnd recht Para 
fehen vñ greiffen muͤſſen / daß an dem 
Luther kein maͤngel ſey / allein daß er 
leyden moͤcht / daß Luther noch juͤnger 
waͤre / der gutẽ Türckiſchen Hoffnung 
wann Luther das Leben haben ſolt / er 
wurde je lenger je beſſer geſchirꝛ mar 
sen. Nun magſt du abermal vnnd 
abermal hingehn / vnnd einen viere 
fachen Darzen ſuchen / der ſich von dir 
oder vns bereden laſſe / daß der Papſt 
Leo / der Keyſer Cari / der König Sud» 
wig / die Hoch Schul Pariß / ſampt 
allen hohen Schulen der Chriſten⸗ 
heit / nicht Vrſach gehabehaben/fo 
vnerhoͤrten vnnd ſchamloſen Freuel | 
‚anzuflagen / zuuerdammen vnnd die 
gantze Chriſtenheit vor diſem Chriſt⸗ 
lichen Luther zuuetrwahrnen. 
XV. Liebe Lutheraner / was ich geſchri⸗ 
"THER ben hab / das iſt mehr nicht als lauter 


Be 


I 


ſten ſeyn woͤllen / den Tuͤrckiſchẽ Stech 


* 


Cuther. j08 


Wort / Wort ſeynd Wort / was wolt 
jhr darauß machen? | 
Das dancke dir / wir willen wol 


ober die. 100000 Bawren vmb Leib/ 


geben / Gut / Ehr / Seel und. Selig⸗ 


keit gebracht· 


., Dife Sach aber mis deinem Gna⸗ 


digen; Herrn Tuͤrcken haft du mie dei⸗ 
nen Worten ſo weit gebracht / daß du 


dich ſelber haft ſtellen muͤſſen / als wol ⸗ 


teſt du gern loͤſchẽ / da woͤll aber nichts 


iv. 
wer / mit ſolchen Worten haſt du dei TIHE- 
ner ſelbſt eignen Bekandtnuß nadı/ RA- 


heiffen / die Teutſchẽ ſeynd halb Lucas Tom.2 


halb Menſch/ haib Teuffel / halb Tür 77" 


cken / ꝛc. So muͤſſen wir ohn humb * 
zumelden mit vnſeren Augen ſehen: 
1. Daß die / ſo noch reiner als die rei⸗ 
nẽ / noch Euangelifcher als die Euan-- 


geliſchen / vnd gar reformierte Chri⸗ 


tag am Halß haben. 
2. Das ſolche Werbungen / Aner⸗ 
bierun⸗ 





- 
* 


be... 


9 
m, 


| Bes Der Chrifilich ⸗ 


bietungen / Bindnuſſen / Vnderwerſ⸗ 


fungen vñ Supplicationes an den Tür 


ckiſchen Bluthund / dergleichen im 


Reich Lateiniſch vnd Teutſch vor vn⸗ 


fern Augen vmbfahren nie erhoͤrt vnd 
erſehen worden / ſo lang die Chriſten⸗ 
heit geſtanden iſt. 

3. Daß die Papiſten mic predigen 
vnd außgangen Schrifften gnug zu⸗ 
fhaffengehabe / daß ſie das Volck / ſo 
diſer Zeit in Vngern / Oeſterreich vnd 
andern Orten dẽ Tuͤrcken zu huldigen 
fich hauffenweiß anerbottẽ abhielten. 
4. Das vnſer Teutſche Natiton vnd 
Vatterlan dsder Verwuͤſtung / Vn⸗ 
dergang / vñ Tuͤrckiſcher Dienſtbarkeit 
gleicher nie geſehen hat / ſo lang wir 
Teutſche / Teutſche geweſen / als eben 
jetzo / deſſen alles man deinen Worten 
als dem erſten Tuͤrckiſchen Samen/ 
Leich / Brut vnd Anſatz / auß welchem 
diſe Fruͤcht hefftig vnd fuͤt derlich her⸗ 
für gebrochen / zudancken hat · 


Liebe 
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Liebe Herren / wolt jhr fd zůrnen /if Di 
thut iu Die Br. ond hengts an Hals, . x 
Du magſt wolein Vnflat ſeyn. . 
Da ligt nit Villingẽ daran /dam Fssı.b. 
noch muß meine Prophecey erfüllee _ LV- 
werden / daß ir difes Tuͤrckiſchen Bir» "IR 
flats Miſt fuͤr Biſam folechatreound THE. 
anbetten. Wie offt hab ichs geſagt RA- 
die Welt wil betrogen ſeyn? So NER 
hab ich einmal mit trucknen Teutſchen 
Worten geſagt / Ich möchte wol 7, , 
leyden / daß meine Lehr niemandt V Virr. 
annemme / ſo duͤrffte ich fuͤr nies f 49% 
mandts antwort geben am juͤng⸗ 
ſten Tag. Weil aber die Welckurge 
umb onnd.fein anders wil berrogen 
feyn / ſo bin ich ſchließlich daruon zu. 
reden noch der Meynung / man ſoll * 
vnnd koͤndte den Rappen vnder den — 
ſchwarten Voͤgeln / vnnd den Wolf 
neben andern wilden Thieren / al 
auch den Chriſtlichen Luther / nehen 
dem Vnſchuldigen / Demuͤtigen 
2: vnd 





J008 VDer e hriſtliche J 
vnnd Warhafftigen Luther wol bin 
kommen vnd paflieren laffen. Dann: 
wo man den Beltz fuͤr gut annimbr/ / 
da fol man ober die Haar nichts kla⸗ 
gen / ob fir ſchon nichts werth / vnd kein 
nuͤtzig ſeynd. Vnnd wil ich abermal 
Himmel vnd Erden / Gott vnnd alle 
Welt zum Richier geſtelt haben ob: 
nie vil mehr der Teütſchẽ blinde Leicht 
fertigkeit / als ich Martin Luther an 
fo grawſamer Verwuͤſtung Teut⸗ 
ſcher Nation / Schuld vnnd ewige 
Straff werde haben vnnd fragen: 
muͤſſen / Spatte Zäher vergleſſen / 
Vergebenllch bieſſen /Gottes Huld 
en 


nimmermehrgenicfen. . 
VOTVM: AVTHORIS.. 


Ott will in d- Augen ond F-Dur : 
auffſchlieſſen / 
Auch ſovi Witz vñ Tiechts eingieſſẽ / 
Ob ſie den Irrthumb fallen lieſſen: 
Das wurd dẽ Vetzel recht verdrieſſen 
Bey den die Wahrnũg mag erſchieſſen/ 
Sie werdens jmmer ewig geneſſen. 
Thue hiemie diſen Sucher befchlieffene. 






Cuther⸗ — 20 9 


Verzeichnuß der Buͤcher / 
auß welchen der Text oder Zeug⸗ 
nuſſen deß RVS.TDI. 
CHENLVTHERS 
gezogen. 


Der erſte Theil Luthers getruckt 
zu Ihena / durch Donatum 
Richtzenhein / Annoz560. 

Der ander Theilzu Ihena ge⸗ 
truckt Anno 558 

Der ander Theil Luthers ge⸗ 
truckt zu Wittenberg / durch 
Hans Lufft / Anno 548. 

Der dritte Theil Luthers ge⸗ 
truckt zu Wittenberg / durch 
Sans Lufft / Anno 1550. 


Der vierdte Theil Luthers ges 


gr ww. 


truckt zu Wittenberg durch 
Sans tuff/Annoisse 
Der fechfie Theil Luthers ge 
| truckt 





| a0 SDer Chriſtiiche F 
> weuckt zu Wittenberg durch 
Hans Lufft / Annos5sz3.. 

Der ſibende Theil Luthers ge⸗ 
truckt zu Wittenberg durch 
Hans Lufft / Anno 554 · 

Tiſchreden Luthers / getruckt zu 
Eyßleben durch Vrbanum 

Gaubiſch/ Anno 1567. 

Confutatio Determinationis _ 
Dod&orum Parhifienfum: 





— —J— 
Aao igag⸗ 
= r IE 
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— Andacheigen 


ı, Ein Morseni ** vnnd ſo offt 
man etwas anfahen will. 


‘2: .D: M«$urhers Segen wider die 





böfen Weiber. 

3. Ein Seginonnd Schoßgebere: 
wider den böfen Geyſt 

4. Ein Segen der fräfftigerift dan 
die H. Schrifft / wann der Böfe 


*  Benftnte weichen will. 
5. Luthers hergliche Andacht vnnd 


Liebe gegen Gott. 

6. Ein grauſam ſchoͤns kurtz Gebet⸗ 
lein D.a2.&uthere: 

7. Euangeliſche Reuerentz vñ Chr 
ren Tittel Gottes. 


8. Andachrgegenallen@orte dee 







ligen. 
9. Luthers Litaney kurt/ gut / vnnd 
Nagelnew. 
10. Andaͤchtige Sobfprüch.n.ar. 93 
chersvon Kirche vñ Borsheufern; 
1. Luthers Andacht zum Heyligen 
Creutz. K iij Kegel 


- * a) 


7 


12. 


1% 


14. 


15. 
16, 


17. 


18, 


12. 


20. 


— 


egiſter des 

Regel wie man im Gebett er⸗ 
warmen ſol. * | 

Sucherifche Reuerentz vñ Ernſt 


im Gebett. 


Lutheriſche Vatter vnſer man⸗ 


cherley. 


Das geſalne Vatter vnſer. 


——— Pater noſterlicher 


Regel ohn welche das Vatter 
— ni recht — wehrt wer⸗ 


9 miber ie, Anfehrung ii. 
fe Sin 


betten ſey 


Was die für ein groffe 
begehen / melde, ‚das fee 


Marisbettens,, An 


Der gusherifche Glaub. 
Lutheꝛiſche andacht zu den Ze⸗ 
hen Gebotten Gottes. 


Wundergeſchicht vom Vatter 
vnſer / Glauben / vnd Zehen. 


Gebotten. 


23. 


Ein 





466 
— — 


34 


Andächrigen Luthers. z 

Ein Andaͤchtig Hitzig Gebett 

widern Bapſt / etc. 

Vilerley kraͤfftiger Gebett wi⸗ 

ders Bapſtumb. 

Luthers Andaͤchtigs propo/seum 
vnd Bettform r5. Jahrlang 
biß in ſein Grueben. 

Andaͤchtige Zubereyttung zum 

Abentmal. 

Rechtgeſchaffne Lutheriſche 

Heyligkeit. 


Ein heimlichs Gebett. 

Lutheriſcher Weyrauch. 

Luthers Andacht in zeyt der 
Kranckheit, 


Luthers ſtrenge Bußwerck. 


Andacht vnnd Froͤmbkeit deß 


„sanken Sucherehumbe, 


Vleiß ige Warnung wider die 
Lutherlſche und Caluiniſche 
7. Todſuͤnd 

D. a. Luthers Gebett fuͤr vn⸗ 
fern Herrn / daß jhm wol ge⸗ 
he/ ꝛtc. 


ed kr TJ 
* F 


P v 


Di 3: 


le tegiſter des 
35. A. Luthers Demuͤtige Bekandi⸗ 


nuß / daß Peter Wellerß Hundt 
andaͤchtiger zur Morgenſuppen / 
als er zum Gebeit. 
36. Ein erſchroͤcklichs Gebett in dem 
DM Luther iſt erhoͤret worden. 


37. Fundament der gantzen Lu⸗ 
theraner Andach / vnd Seligkeit. 


38.Correſponden ʒwiſchen der Lu⸗ 

—— Andacht vnd Seligkeit. 

Ein verwünderliche Ber 
er —— An hr FR 






ED Marl 


/ k 2 
J a N 1 
1 ER 2% in A r J 


Or A 


a: - 

& 8 n F | 
Ext * see no * 

Dndacht ze Luther/ 
Re Das if: | 
Die Fanfft⸗ Prob / wie Luther 

Moaſm verwuͤſten Teutſchlandt und 
Han) Seelen Mordt un 

ſchuldig ⸗· 

—98 Er den Bfhufdigeny | 
In IP Femuͤtigen / Warhaff⸗ 
Su). J h) Pen / ond Chriſtlichen Lu⸗ 
ber geleſen hat/ der wiuꝛdt 
.. Vie Raittung vonn dem 
Andaͤchtigen Sucher bald gemacht ha⸗ 
ben. Darumbes. Dann forchin in den 
nachfolgenden Proben nit vil Prafier 
rens, noch lariger Vorꝛeden bedoͤrffen 
wirdt. Vnd bleib alſo ein weeg als 
den andern bey dem / was Luther vil 
vnd offt reperendo sefost 
iiij Die 






216: Der Andächtige — — 


Die Wer die will betrogen fein) 
Drumb ſchenck ich jhr ein gu⸗ 
ten Weil/ //// 
Nichts dann pur lauter Hepf⸗ 
fen ein. 


Wer willder Bert Prim? Tertz/ 
vnd Sext / 
Ich Luther hab an andein 
Te ext. Wi . tu) % 
Hie leſt / da habe jhr meine 
Wort/ 
Witanʒeyg aller Stell vund 
DE: \ — — 


; 21% 
D. M. £uthers Morgen fegen/ 
ond ſo offt man etwas an⸗ 
fahen will. 
SSR Gottes namen facht ſich 
alles Vngluͤck an. Tom. . 
Folz7.0md 295.erc.garoffe, , * 


Ei Hr TWITTER Sir n >59 ver - 
I- TER ‘+ — 


(un >, 


Pr —* —— * * ner — 
—* ur“ Tuther. — 217 


«IE; 1 


Luthers Segen wider die 
| boͤſen Weiber. 


Wann dein Weib alſo muet 
willig von dir laufft / ſo gibjhr den 


Segen vnd ſprich jr nach. Lauff 
ucr lauff . Immer hin / dem 
euffel zu. Toms khmfarz _ 
ra a Pe 
in” ot 
Luthers Sesen vnnd 


Schoßgebetlein den Boͤſen 
Geiſt zuuerjagen. 


Wann das Argument nicht 
hitfft ( widet den Teufel) Quod 


Chtiftiamus eſt finelege, & fu- 


pra legem , fo weile man jhn 
flugs mit einem Furtz ab. pro- 
batum eft, Wir fan abst (lagt der 


s 9 Manfe | 


. * ap 


| 
= 


238: .. DerAndähtige 
lkanffelbifäe Predicanr) allzeit ein 


geſpannte Buͤchß haben. In Tiſchre⸗ 


ben folz53. IR LER 
he ‚sin? T) 11130 

Ein u M. Luchers 
der kraͤfftiger iſt dann die H. 

Schꝛifft / wann der Boͤſe Geiſt 
nie weiche n will. 

D. Luther fasten wann er 

deß Teuffels mit der Heiligen 
Schrifft nie mocht loß werden / 


ꝛc. ſo het er offt zu jhm geſagt . 
Teuffel ich hab in die Ho | 
ſchee. Haſt du es auch g 


262 N 2 


"Luthers geen | 


su Gott. 
Mir iſt nie vnbewuſt / das Dauid 
ſagt : Vber die maſſen bad ich dei⸗ 


ne Ge⸗ 


Eulen‘ 200 


ne Gebott geliebt. Aber Dauid hin 
Dauid her / ſo ſag ich Luther Daß 
das Menſchliche Has MVSS 
dem Geſetz Gottes / vñ GOTT 
SERIBER pber die eilig 
FEIN Dfeind, ni HR 

Tome — 190.200: 


Ein grauſomb ſchoͤns 
hing Gebeitlein M· Luthers / 
N —* — Chri 


in 
Men. „lie ber RR Chriftes 
mein — van mein 


ih 


Suangtlifär, vnnd ag, J 


dachtige Reuerentz vnnd 
Ehren Tutel Gottes. 


Wer kan ſagẽ / daß ſolche Ehrẽ Titel 


jemals / fo lang die Welt geſtanden⸗ 
erhörs 


IN 





De ae en Vrnal Ya Zr, 


zaner/ eingewolckter Gott Gotz Narr 
mm Aff / Maulaff / Kuckuc / Trundo 
ne boldt / Leuͤß vnd Flöchfigenvn 
dings ferm Herrgott in feiner Khor⸗ 
am, appen. Chriſtus am Altar iſt 





220 Der Andaͤchtige | 
erhöre worden / mit welchen Ib Mar⸗ 

tin Luther / vnd meine Mißgerathne 
Zuchthanſen / die Himmeliſche Pro⸗ 
pheten / den Ewigen Gott verehrt ha⸗ 
ben. Tom.2V Yitt. f..123.126.1341135. 

139. 139. 140, 164. 206. 223. 250. 

Da wirdt Gott geneũet. Ein Fleiſch 
Gott / Gebachner Gott/Broͤlti⸗ 

ner Gott / Weiniger Goit / wa 

Ev, riger GottFreßlicher Gott 

frö flicher@&oe/Dhitter or 
fiese der Gott Tüchiner Gott Einge⸗ 
Eauche wůꝛckter Gott / Eingenaͤter Got 


ein ſo feiner Koͤnig / daß man auff 
Ihn thun ſollt / vnd jhm den Hin⸗ 
Beh n icxgen. Wie feine Beredte 


Euan⸗ 


nf 


Euther. Er 


Euangeliſcher Männer, Von diſen 


Titteln haben vnſere Vor Eltern nit 
gerwuͤſt / ſeind einfaͤltige Leuth gewe⸗ 


fen dnr 
Weitter Tom n. YVin.f 176.70. 


:2. Ihen,fol.79 215.244.297.371. 440. 
-442.493.507,T0m.6./ Vitufy 7.258 


Tom. Ahen 4 45. Kirchenpoſtill 21% 


Haußpoſtil fol Da wirdt die Ewi⸗ 


ae Weipheieund Warheit GOTT. 


felber, genennss Kin Lugner / Wa⸗ 


Mann der auß Strogeflochten/ 
Ein Gauckelmann / Ein Gb 


ckelmaͤnlein / Ein Oepffelgott / 
ec. Trutz allen boͤſen Geiſtern in der 


Hoͤllen / daß ſie es beſſer machen / vnnd 
Andaͤchtiger als Ib Martin Lutcher⸗ 


ſampt meinen Geiſtreichen Himmll⸗ 


ſchen 


ſcher »Schuefterz "Schneider? / 
Saw /Khue/ Rapı Vnhold / 
Teoffel /Kheher / Stock / Stock⸗ 
maiſter / Schandtoͤckel / Ein 








222 Du Andäcgtige en 
ſchen Propheten es gemacht haben. 

IB: Der 9: Me hat ein eintzi⸗ 
ger. Lucheraner So, ſoſcher Vamen 
geben / end eim Luͤtheriſchen Fdrſten 
im Truck mit verehrt, | 


UI 


Luthers Andacht. gegen - 


vnſer lieben Frawen vnnd 
‚allen Gottes Heyligen. 


Dife mein Andacht zubeſchreiben / 
klecket kein Ochſenhaut / deren auch 
anregung im Demuttgen Lucher be⸗ 
ſchehen. Summarkter aber zumelden / 

mag einer fragen. 
1,  Warumb ich die Alte Alzener 
ne Letaney wochagan vnnd ver⸗ 
worffen? 1%: UETIELTIR, 
II, Barımb ih ein Newe / darinn 
weder heylige Treifalttafeit / noch 
Mutter Gottes / noch Engel / noch ei⸗ 
niger Heyliz auß dem Himmel be⸗ 
—— die ſtatt geſetzt hab. 
Ill. 





ECuther 223 


am. Warumb ich geſchriben / Der 


Heyligen Feſt ſollen a alle 
abſey Ns J— Ri 
Tom.7. —— | 

iv. Warumb ich aefhrisen. Aller 


Heyligen Kirch zu Wit sembergt 


iſt ein Hauß aller Teuffel. 
Tom. V Virfi598. 
v. Warumb ich geſchriben. Man 


ſoll vnſer Fraw nit ſo Hoch hal⸗ 


ten / wir ſeynd gleich ſo Heylig 


ats MARIA vnd andere Heyli⸗ 
gen / wie groß ſie ſeynd. | 


In meiner Kirchenpoſtt / fol. 40 · 


— 58 


Luthers ohey kutz/ 


guet vnd 900 


"Sch bittedich LIEBER 
Teufel / du woͤlleſt Gott für mich 
bitten. In Tiſchreden  " fol.259, 


a . zii» 


— 


SAN. 





Er Der Andechtige 
SANCTE Sathan, Ora, pro 
me, Ibidem, 286 
LIEBER’ Zeufig bitt für 
» MICH. !didem ' 5 262 


HEILIGER Zeufelbifir 
VN S.!bidem, —R 


— 


NOBIS.bidem 


Muͤſte aber das nit ein vnhoͤfli⸗ 
cher Teuffel ſein / derin ichen 
Maũ / vnd ein ſolliche Andachi nit er⸗ 
hoͤren wolt. 


4 RER 


guthere — 
or, van ni 
häufern. R 
J. Gott if keinem Orth fo 
feind 


ET ; ucher. 2% 
feind als den Kirchen. 
| In meiner Kirchen poftil/ folio 
BEE 23: ‘ 
. der ſchlagt mehr 
in die Kirchen / dann in die 
Frawen Heuſer. 
Wer fol.ısy. je 
Die Feld Kirchen ſeyn die 
——— eg 
“un in ang * 
Jo 
ERTL. 
Luthers Andacht zum 
bla: AN. Chriſti / vnd 
| der Doͤrnen Cron. 
— Der heyligen Creutz bin (6 Di 
j $uther foböld, Daß wann BE; 
ich im Feld ein Creutzpaner ſehe⸗ — 
wanns gleich ein — rl 






PT u tt 12% a a ru ee 


26 Der dndach ige 
SELBERwere / ſo wolt ich dar⸗ 


uon lauffen / als Mage mu der 
Teuffel. 


- Tomi2. yritcfol.g 539. 


DM. Ich woltedas feine Der; 
‚ne Kro / Ja kein Heylig crEvTZ 
je her fuͤr kommen waͤre / ꝛc. vnnd 

wann mir ein Stuck von deih 


heyligen Creut geſchenctt w ut⸗ 
de / vnd in meiner ea 
Ich wolt es bald dahin Geben da 
es die, Sonne nit v 

ſolte / vnnd ——— nen 
Creutz / das will i 
Heyligthumb geſag HEN in 
In der Kirchen poſti fol 148. 


II. Gar verpant follen kon | 


die Feſt deß H. Creutz. 


Tom 7. VVitt ‚fel.333. 


11m.) Meine Zucht vnnd Edle 


Frucht 


et: ea 
x 


uther. '2ı7 


Frucht Carlſtat mit ſeinen Himmelis 
ſchen Pꝛopheten die machens noch beſ⸗ 
ſer / Die ſchreyen vnd HEZEN 
den Poͤuel / vnnd ſagen / Hawe / 
a Reyß / Beyß / Schmeiſ⸗ 

re Stich, Stoſſe / Trit / 
Wuͤrff / Schlage die Gotzen ins 
May Siheftvuein CR VCI- 
By Xfofpene im.ins Augeſiche/ 
Atom, 2. F 7 ist.fal.4, 


Us; — 


Regelwie mon im Cebet 
RN re ſoil 


Augemad kemmen wir sum Ge⸗ 
bett / in welchem die Andacht fo groß / 
daß die Funcken daruon ſtieben Ich 


vin biß weilen ſo kalt vñ ontuflig/ 


daß ich nit kan Betten / Da ſtooff 


ich meine Dhrenzuondfpreche, 
* nah Gott iſt nit weyt von 


mir 


* ws 
228 De Andacheige * 
mir / zc. Darnach denck ich ah 
Bapſt mit feinem Geſchwirm 
vnd Gewirm / etc. alſo daß ich er⸗ 
warme / vnd vor ZORN vnnd 
HA Sbrenne / vnnd darnach ſa⸗ 
ge. O Herꝛ geheiliget werde dein 


| 
| 


Name / zukomme dein Reich / c. 


Alſo erwarmet mein Gebet / vnd 
wirdt Hitzig vor lautter Gifft/ Haß 


vnd Zorn wider den Sapfl In ei 
287 
u X. a 


Luthers Reuerentz * 


Ernſt im Gebeit. 


Bedenk wann du wilt Bet 


ken / daß du keck vñ vnuerſchambt 


daher khnieſt oder tretteſt / c. vnd 
mit Gott alſo redeſt: HERR 
OoTT, ec. Sch bitte vnd wils 
onuerjage daben/ a⸗ es ſolle vnd 

muͤſſe 


ü——vv 


Cuther. 229 
muͤſſe Ja vnd Amen ſein / deß vñ 
kein anders / ſonſt will ich nit Bet⸗ 
ten / noch Gebettet haben. 
Tom.2, VVitt. f.574. 

XIIII. 


Lutheriſche Vatter vnſer 
manicherley. 
1... Daich Suter noch ein Jů⸗ 
ger Magiſter war / fandtich das 
Vatter vnſer in einem Buͤch ſel⸗ 
tzam — Blake onfer der 
der du biſt im Simmel. werde 
— — dein Name zu kom⸗ 
me / dein Reich gefchehere. Vnd 
vie es alſo zerthailt / hatten jhre 
Vrſachen darauff. ROTE 
Tomi2,Y.Vit.folz1 AR 
I Wie dann ich vnd meine / ſo woel 
Lutheriſche als Caluiniſche Prediran⸗ 
sen vnſere vrſachen auch haben / ie: 

dr i um 





u Dee Aubäälige 


rumb wir licher Vnſer Vatter/ a 16 
Master vnſer / ſagen. 

II. Item daß mir ſampt den Cal⸗ 
uiniſten die Wort / Dann dein iſt 
das Reich / tc. hinzuflicken / ob ſchon 
Chriſtus ſolliche nit darzu geſettt. Ob 
ſchon Lucas nichts daruon ſchreibt / ob 
ſchon in den Alten Lateiniſchen Bi⸗ 
blien nichts daruon zufinden. Wie. 
dann mein getrewer Knecht Nicolaus 
Gallas-in feinem oatechiſino ſelher be⸗ 
kennt. Dannoch haben wir Lutheras 


ner vnnd Caluiniſten ande Ser. 


chen. 

nit. Einerfragte Dia: Suthery. 
Ob der / a Flu⸗ 
che / Iha ſprach er· Wann ich 
bette / Geheyliget en 5 


me/fo fluche ich Eraſmo 
len Regen. — 


Su Tiſchrrden / fſol 1 4J ER ev Fi 





TE Te 


u. | m. z 


Ein — Vatter 
| onfer. 
Er Lutheriſchen Hof Jungkherm 
zu X.Iobten jhren Fuͤrſten / vnnd ſpra⸗ 
chen: Wir haben einen guten Herrn / 


der gibt vns zu Morgens frue ein gu⸗ 


te Suppen, Daꝛnach ſo kan einer dem 

Teuffel ein geſaltzens Vatter vnſer in 

den Bart werffen. Bruͤder den auß 
vons Bapſts wegen / ic. | 


XVL. 


Andächtiger Pater no⸗ 


Keruucher Fluch. 
Es moͤcht einer ſagen / vermoͤg deß 


andern Gebotts Gottes / Du ſolt nit 


Fluchen. Wolan. Ich Luther be⸗ 
kenns / Man ſoll nit Fluchen 







man / das deß Bapſts Nam ge⸗ 
hent vnnd ——— werde. 
Solli⸗ 


¶ Das iſt wahr) aber Betten muß | 





U,‘ — — 
= a 235 Dafndägige 








"Sat ra Su 
er Lutheriſcher Ro 


Te — Men, 







Min vr 
—— in das 
vnſer wird ohnf fluechen 
gebettet. Ach der verblen nten eu 
* Papiſten / fo von diſer norht 








er Pegel nie n ; 2 re 
+ Soil ‚Tom, 44V | 
fol * Ar 2 4 
ar 
XVII. 


| Zuther.- R Rei 43 
1 RN: 

h ob wider Die Anfech⸗ | 
N tung vnnd Berfuchung. 
zubetten ſey 
Ob gleichwol im Vatter vnſer ſte⸗ 
het / Fuhre vns nit in verſuchung. Je ⸗ 
doch ſi an: Seyten ein: 
an Widerdie Anfech⸗ 

manche Dee. | 





U VE u A ee ee ii, ⏑ — 2ü——— 


 Dieviofenbrun beucen / vñ 
das Aue: Maria. jmmerzu im 
Waul haben / dieverflucht Chris, 
ſtum vnd ſein Mutter. 
Toms. Vitt fol.uſ. 


RX. * 
"DER €. wi 











26 Dur Andach ige 
. SELBER were / fowolt ich dar, 


En 


uon lauffen / als jagt mich der 
Teuffel. | Tr 


Tomi2.YVitt.fol.g39. 


II. Sch; woltedas feine Der; 
‚ne Kro / Ja kein Heylig cREVTZ 
jeher für kommen waͤre / rc. vnnd 
wann mir ein Stuck von dem 


heyligen Creutz geſchenckt wur⸗ 
de / vnd in meiner Handt ſtunde / 
„Sch wolt es bald dahin thun / da 
es die, Sonne nit vil beſcheine 
ſolte / vnnd was ich vom eiligen 
Ceus / das will ich von allem 
Depkigehumbgefagt haben. 
In der Kirchen poftil/fol14E.. . | 
U. Gar verpant follen ſeyn 
die Feſt deß N-Ereug. 3. 


Tom 7.V Vitt,fol.353, 


T1ra.) Deine Zucht vnnd Edle 


Frucht 


us 


uther. 217 
Frucht Earlftarmirfeinen Himmeli⸗ 
ſchen Pꝛopheten die machens noch beſ⸗ 
ſer / Die ſchreyen vnd HEZEN 
den Poͤuel / vnnd ſagen / Hawe / 
a Reyß / Beyß / Schmeiſ⸗ 
re. Stich, Stoſſe / Trit / 
Wuͤrff / Schlage die Gotzen ins 
May! Siheſt du ein C RVCI- 
RXboſphe imins ARAEIERN 
UsTom, 2 A 4 ii fel.4. 
1Vn Xi 


Regel wie man im Gebet 
RT ren ſoll. 
Augemach kemmen wir sum Ge⸗ 
bett / in weldhem die Andacht fo groß / 
da die Funcken daruon fticben. Ich 
binbiß weilen ſo kalt vñ vnluſig / 
daß ich nit kan Betten / Da ſtopff 
ich meine Ohꝛen zu vnd ſpreche. 
Si na Gott iſt nit weyt von 
F mir 





228 De Audacheige 


mir / ic Darnach denck ich an 
Bapſt mit feinem Geſchwirm 
vnd Gewirm / etc. alſo daß ich er⸗ 
warme/ondvor-ZORN vnnd 
HA Sbrenne / vnnd darnach ſa⸗ 
ge. O Herr geheiliget werde dein 
Name / zukomme dein Reich / ꝛc. 
Alſo erwarmet mein Gebet / vnd 
wirdt Hitzig vor lautter Gifft / Haß 
vnd Zorn wider den Bopſt In Sie 
eeden/fel.287: 

"XIII. 


Luthers Reuereng Ann 
Ernſt im Sebert. 
Seven warn dus wile Bet 
ken / daß du keck vñ vnuerſchambt 
daher khnieſt oder tretteft/2c. vnd 
mit Gott alſo redeſt: HERR 
OoTT, &c. ch bitte vnd wils 


snuerfagehaben/das es folle und 
muͤſſe 


Cuther. 229 
muͤſſe Ja vnd Amen ſein / deß vñ 
kein anders / ſonſt will ich nit Bet⸗ 
ten / noch Gebettet haben. 
Tom. 2. YYin.f.$74, 

XIIII. 


Lutheriſche Vatter vnſer 
— 66eJ 
gex Magiſter war / fandt ich das 
Vatter vnſer in einem Buͤch ſel⸗ 
tzam zerthailt. Vatter vnſer der 
der du biſt im Himmel werde 
ar dein Name zu kom⸗ 
me/dein Reich gefchehere. Vnd 
die es alſo zerthailt / hatten jhre 
Vrſachen darauff. | | 


Tom.VVitt fol gi. 


I, Wie dann ich vnd meine / ſo wol 


Lutheriſche als Caluiniſche Prediran⸗ 
ten vnſere vrſachen auch haben / Wa⸗ 
— rumb 


* Der Andechtige 
§ A NCTE Sathan, Ora pro 
me, Ibidem, 286 
LIEBER’Zeuffel bite für 
- MICH.!öidem " 262 
HEILIGER Toaffelbit * 
VNS.bidem. 
SANCTESathan, Ora pro, 
NOBIS, ‚biden;., Hola 
Müfte aber das nit ein vnhoͤfli⸗ 
cher Teuffel fein / der ein fi ichen 
Maũ / vnd ein ſolliche Andach nit er⸗ 
hoͤren wo it. | 


„€ Kal} ung If SI 2 


gulbers Andacht. * 
Lobſpruch vonn den Kir⸗ 
chen vnnd Gotts⸗ 
hä ufern. | 
I. Gott iſt keinem Orch nr 
feind 


TU 


Be; — AN ER Er 
feind alsden Kirchen, 
Sn meiner Kirchen poftil) folio 
BIZ- . ou 
' Der Ödtiner fihlägt mehr 
in die Kirchen / dann in die 
Frawen Heuſer. 
Sjhidem.folısy. * 
III.Die Feld Kirchen ſeyn die 
—— — er 
F. ans: * 
Bee ; 
XL. 
Luthers Andacht zum 
heyligen — Chriſti/ vnd 


der Doͤrnen Cron. 


1. Dem heyllgen Creng bin ich Ds 


Sucher fohold, Dapwarn 
ich im Feld ein Creutzpaner fehe/ * ey 
wanns gleich ein ONE A 






y 


226Der Andach ige 
SELBER were/ ſo wolt ich dar⸗ 


uon lauffen / als jagt mich der 
DT euffe l. RAN 


Tom:2.YVittfol.g39. 


II. Sch woltedas feine Der; 
‚ne Krö/Satein Heylig cREVTZ 


jeher für fommenwäre/zc. vnnd 


wann mir ein Stuck von deih 


bepligen Crtui gefchencke wurs 
de/ vnd in meiner HandeRunde/ 
Sch woltes bald dahin hun, da 
es die Sonne nit v iger 
ſolte / vnnd was.ich vombeiligen 
Creutz / das BURN em 
— —— 
Inder Kirchen 0 | 
II. Gar verpane follen ſeyn 
die Feſt deß H.Ereutz. — 


Tom 7. VVitt fol ʒoʒ. 


* 





114. Deine Zucht vnnd Edle 


Frucht 


Ufo Tas. 0 


Æuther. 227 
Frucht Sartfar mit ſeinen Himmeli⸗ 
ſchen Propheten die machens noch beſ⸗ 
ſer / Die ſchreyen vnd HEZEN 
den Poͤuel / vnnd fagen/ Hawe / 
)awe / Reyß / Beyß / Schmeiſ⸗ 
Ki Stich, Stoſſe / Trit / 
Wuͤrff⸗ Schlage Die Ösgenins 
Pt Sihefduein CR VCI- 
Xfofpeye jin ins ⸗Auseſichi⸗ 

ste om, *7 44 


XH,. 


Kegebvteran im Sehet 


een ſoll. 

Rugemtoh kemmen wir sum Ge⸗ 
bett / in welchem die Andacht fo groß / 
dafs die Funcken daruon ſticben. It 


binbißweilenfo kalt vñ ontufligy 


daß ich nit kan Betten / Da ſtopff 


ich meine Dhrenzuvndfpreche, 
IAhwaß⸗ Gott iſt nit weyt von 


mir 


ee De a ar > 


228 De Anddguige 
mir / ꝛtc. Darnach denck ich an 
Bapſt mit feinem Geſchwirm 
vnd Gewirm / etc. alſo daß ich er⸗ 
warme / vnd vor ZORN vnnd 
HA Sbrenne / vnnd darnach far 
ge. D Herr geheiliget werde dein 
Name / zukomme dein Reich / ꝛc. 
Alſo erwarmet mein Gebet / vnd 
wirdt Hitzig vor lautter Gifft / Haß 


vnd Zorn wider den Bapſt In ei 
reden / fol 282. 


— 
Luthers Reuerentz end 
Ernſt im Gebeit. 
Gedeng wann du wilt Bet 
ken / daß du keck vñ vnuerſchambt 
daher khnieſt oder trettefl/2c. vnd 
mit Gott alſo redeſt: HERR 


6GOTT, &c. Ich bitte vnd wils 


vmerſag⸗ haben / das es ſolle vnd 
muͤſſe 


Cuther. 220 
müfle Ja vnd Amen ſein / deß vñ 
kein anders / ſonſt will ich nit Bet⸗ 
ten / noch Gebettet haben. 
Tom.2. VVitt. f.574. 

XIIII. 


Vatter vnſer 
‚manicherlep.., “ 
Ka Daich Surbernochein Jũ⸗ 
ger Magiſter war / fandt ich das 
Vatter vnſer in einem Buͤch ſel⸗ 
— zerthailt. Vatter vnſer der 





—70— im Ammel werde 


get) dein Name zu kom⸗ 
a geſchehe / ꝛc. Vnd 
die es alſo zerthailt / hatten jhre 
Vrſachen darauff. 
Tom. VVitt fol gi. ER 
I Wie dann ich vnd meine / ſo wol 
Lutheriſche als Caluiniſche Predican⸗ 
sen vnſere vrſachen auch haben / Wa⸗ 
a. rumb 


Pia: a 


230 Der Audachnge 
rumb wir licher Vnſer Vatter/ a 16 

Vatter vnſer / ſagen. 
II. Item daß wir ſampt den Cal⸗ 
uiniſten die Wort / Dann dein iſt 
das Reich / etc. hinzuflicken / ob ſchon 
Chriſtus ſolliche nit darzu geſet. Ob 
ſchon Lucas nichts daruon ſchreibt / ob 
ſchon in den Alten Lateiniſchen Bi⸗ 
blien nichts daruon zufinden. Wie 
dann mein getrewer Knecht ——— 
Gallas-in feinem Gatechifmosfeibet be 
kennt. Dannoch haben wir Lutheras 

ner vnnd —— dge Dar 
chen. | 
DI. Einer fragte D M= Snthery 

Odb der / ſo da Bettet/ auch Flu⸗ 
cher. Iha ſprach er Wann ich 
bette / Geheyliget werde dein Na⸗ 
me / fo fluche ich Eraſmo vnd ot⸗ | 
len Ketzern. 7 

| In Liſchreden / fol 103. Ba 





> ... 


— “ m. z 


E in gefalgens Vatter 


vnſer. 

Dt Superifen Hof Jungkherm 
zu N.lobtenihren Fürften/ vnnd ſpra⸗ 
chen: Wirhaben einen guten Herin/ 
der gibt vns zu Morgens frue ein gu⸗ 
te Suppen, Darnach ſo kan einer dem 
Teuffel ein geſaltzens Vatter vnſer in 
den Bart werffen. Bruͤder den auß 

vons Bapſts wegen / ic. 


a 
Andächtiger Pater no⸗ 


ſterlicher Fluch. 
Es moͤcht einer ſagen / vermoͤg deß 


andern Gebotts Gottes / Du ſolt nit 


Fluchen. Wolan. Ich Luther be⸗ 
enns / Man ſoll nit Fluchen 
(Das iſt wahr) aber Betten muß 
man / das deß Bapſts Nam ge⸗ 
ne vnnd J——— werde. 

Solli⸗ 
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Ten Pr —— * = 





ob ʒ7 · ar wi 


I wir 


xXVII. 


Zuen .- a"  M 

4 — 

os wider die Anfech⸗ 
u tung vnnd Berfuchung. 

zubetten ſey? 

Ob gleichwol im Vatter vnſer ſte⸗ 

— ——— 

| t ſich auff onfer Seyten ein: 

J ext. Wider die kun 

ung follmanniche Besten. 


XIX. 


— — groffe Suͤn⸗ 













— ofenfrängbetsen/oi. 

das: Aue: Maria. jmmerzu im. 

—— die verfluchẽ Chris, 
ſtum vnd ſein Mutter. 


re Vlis.folub.. 


sw; 





Der Andachtige 


— Anhers Slaub gemehrt 
| Tale vnd gebeſſert· IE 15? > 
a Weil sera der Khrhrlichen 
Vbiquitet d die Menſchliche Natur 
Chriſti Allmaͤchtig worden / vnnd der 
Alt e Gott / auch noch Gott iſt vñ bleibs / 
iſt klar / daß eur a | 
er HabenraR —————— 

ott haben: 
Chriſti Menſcheit ——— 


den ſey. 


11, Weil auch vil 6ir; eins Surheri- 
fehen Predleanten / fo 


us Qallus in ſeinem mit 
ſampt den Caluin — 


Chriſtus/ nen a 





in auch — 





| ö J Ark Ä 


235 
| FAR 0; SARRN, 
Geſellẽ / im Abgrundt der Holle 


die Hoͤlliſche Pein / das ſollen wir 
alle fro ſeyn / Pfui Ketzer prein. 
wꝛx LWVon allen Articin zu reden / geb 
ein Eigens Buech ab. Mein Karlſtat 
gehet fein kurtz dardurch der glaubt 
| ai. Daßweder im Pe 
auff Erden ein — 
zn Ar, NV 7 


 — —— 





Sur Ada jun “ 


E Br en? — * 


J 









TomıyKKitt f89,190.200. |, 


hi ſo offe 


Bir, 4 Kitts ie ar 
| a, ‚Da aber —— 


NE > nis ee 4. Te ni“ 
‚226 Der Andaͤch ige 
. SELBER were / ſo wolt ich dar, 
uon lauffen / als jagt mich der 
Teuffel. 


Tomꝛ.Mitt Fol. ę39. 


Ich wolte das keine Doͤr⸗ 
| hi PER yet Heylig cREVTZ 
jeher für kommen waͤre / ꝛc. vnnd 
wann mir ein Stuck von dem 
heyligen Creutz geſchenckt wur⸗ 
de / vnd in meiner Handt ſtunde / 
Ich wolt es bald dahin — 5* da 
es die Sonne nit vi 

ſolte / vnnd aueh vom A 
us / das will ich von 

thumb ge aben. 

— Ba ie 
I. Gar verpant follen fon | 
die Feſt deß H· Creutzʒ. 


Tom 7. VViet ‚fel.333. 


11m.) Meine Zucht vnnd Edle 
Frucht 


he 27 
Frucht Carie mit ſeinen Himmeli⸗ 
ſchen Pꝛopheten die machens noch befr 
ſer / Die ſchreyen vnd HEZEN 
den Poͤuel / vnnd ſagen / Hawe / 
a Reyß / Beyß / Schmap 
re Stich, Stoſſe / Trit / 
Wuaͤrff/ Schlage die Goͤtzen ins 
Bay Siheſt du ein CR VCIL 
FIX fofpepe ji ins FROM 
Atom 2. FVirfol.4, 
din XH;- 


Regel wie mon im Gebet 
RT een ſoll. 
Algemach kemmen wir sum Ge⸗ 
bett / in welhem die Andassı fo groß / 
dak die Funcken daruon ftisben. Sch 
binsißweilenfo kalt vñ vnluſig / 
daß ich nit kan Betten / Da ſtopff 
ich meine Ohꝛen zu vnd ſpreche. 
Si weß⸗ Gott iſt nit weyt von 
Fr mir 





228 Der Andacheige 
mir / ꝛ c. Darnach denck ich ah 
Bapſt mit feinem Geſchwirm 
und Gewirm / etc. alſo daß ich er; 
warme/ondvor-ZORN vnnd 
HA Sbrenne / vnnd darnach ſa⸗ 
ge. D Herr geheiliget werde dein 
Name / zukomme dein Reich / c. 
Alſo erwarmet mein Gebet / vnd 
wirdt Hitzig vor lautter Gifft / Haß 
vnd Zorn wider den Bopſt In Eile 
reden / fol 287: | 
XI. | 
Luthers Reuereng vhnd 
Ernſt im Gebeit. 


Gedenc wann du wilt Bet 
ken / daß du keck vñ vnuerſchambt 
daher khnieſt oder tretteſt / ac. vnd 
mit Gott alſo redeſt: HERR 
oTT, ec. ch bitte vnd wils 
onuerfagt haben / das es ſolle vnd 

muͤſſe 


’ ‘ x Tuther. * 229. 
müfle Ja vnd Amen fein’ deß vñ 
kein anders / ſonſt will ich nit Bet⸗ 


ten / noch Gebettet haben. 
Tom. 2. VVitt.f. Sq4. 


XIIII. 
— Vatter vnſer 
manicherley. 
8 Sach, Sucher noch ein Jũ⸗ 
agiſter wars. fandt ich das 


—82 vnſer in einem Buͤch ſel⸗ 


tzam zerthailt. Vatter vnſer der 
Au im —— werde 
A hey liget dein Name zu kom⸗ 
me / dein Reich geſchehe / ꝛc. Vnd 

die es alſo zerthailt/ hatten ſhre 
Vrſachen darauff. | 
Tom. VVitt folgi. 8 
In Wie dann ich vnd meine / ſo woll 
Lutheriſche als Caluiniſche Predican⸗ 
ten MDR orſachen auch haben / Wa⸗ 
rumb 


1. 7) 
Inge 
„ \ 





In Tiſchreden / fol 13. 


au = 20-207 
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rumb wir lieber Vnſer Dattenya 1 
Vatter vnſer / ſagen. 

II. Item daß wir ſampt den Cal⸗ 

uiniſten die Wort / Dann dein iſt 

das Reich / etc. hinzuflicken / ob ſchon 

Chriſtus ſolliche nit darzu geſektt. Ob 

ſchon Lucas nichts daruon ſchreibt / ob 

ſchon in den Alten Lateiniſchen Bte 

blien nichts daruon zufinden. Wie 

dann meingetrewer Knecht Nicolaus 
Gallas-in feinem Catechifmorfeibetbe-- 
ferne. Dannoch haben wir $urberas . 


ner vnnd Caluiniſten Anfie Zee 


chen. | 
1. Einer fragte DM; Sehens. 
Ob der / ſo da —— au Flu⸗ 


cher. Iha ſprach er· Wann ich 


bette / Geheyliget werde dein Na⸗ 
me/ fo fluche ich Eraſmo vida 


ken Regen.) > DI ID 





— — —— 
* in — Vatter 


| vnſer. 

De Lutheriſchen Hof Jungkherm 
zu X.lobten jhren Fuͤrſten / vnnd ſpra⸗ 
chen: Wir haben einen guten Herrn / 
der gibt vns zu Morgens frue ein gu⸗ 
te Suppen, Darnach ſo kan einer dem 
Teuffel ein geſaltzens Vatter vnſer in 
den Bart werffen. Bruͤder den auß 

vons Bapſts wegen / ic. 


rn a RN 

Andachtiger Pater no⸗ 

ſterlicher Fluch. 
Es moͤcht einer ſagen / vermoͤg deß 
andern Gebortts Gottes / Du ſolt nit 
Fluchen. Wolan. Ich Luther be⸗ 
tenns / Man ſoll nit Fluchen 
(Das iſt wahr) aber Betten muß 
man / das deß Bapſts Nam ge⸗ 
ne — verflucht werde. 
Solli⸗ 
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232 DeeAndächtige 
St Lara ne Si 
lleit Chꝛiſt bit⸗ 








vnſer wird | 
He hd Lak u 
rigen‘ —— iſert 

— Regel nie ni | 
F — al f Ey 
ö + fol. 37 Aa; ie In 


XV, 


| CLuther. ma 
| > XVIl.. * — 
Ob wider die Anfech⸗ 
turng vnnd Verſuchung 
‚nbertenfey?: 

Ob gleichwol im Barrer unfer ſte⸗ 
het / Fuhre ee Sr 
doc finde ſich auff onfer Seyten ein. 

anderer Tept. Wider die Anfech⸗ 
| manniche de | 





¶Die vil Roſenkraͤntz betten / vñ 
das: Aue: Maria, jmmerzu im. 
- Maul haben / dieverflucht Chris. 
ſtum vnd ſein Mutter. 

Ton⸗.o.ꝰ Vittfol.ud. 
ER. ii; 


£ | Sn: 





4 


x J 


oooge 


Luthers Glaub gemebrt 
360 vnd gebeſſert 15 
EM Bit RE 
Bbiquieery: die Menſchliche Natur 
Chriſti Allmaͤchtig worden / vund der 
Al Gott / auch noch Gott iſt vñ bleib / 
if klar / daß wir Lutheraner zwẽ Göp 
ter / die armen en 
Gore haben: AB ß 
Chriſti —S— ———— 


den ſey. 


11, Weil auch Hit einer Sucheri- 
ſchen Predieaneen? 













us Gallu in ſeinem 66 ‚mit 
ſampt den Sn = /daß 
ng on, 


Chriſtus / nach d 
Ereuß ober /dat 


öllifche Pein geliste 

Ko dr A B HH 

daper Gelitten vonder Wonria 

Pilato. Siefoneh vndmänhune" 

nat a 
—8 len hat 


! Ei A 

ren —— 

Geſellẽ / im Abgrundt der Hoͤllẽ 

die Hoͤlliſche Pein / das ſollen wir 

| alle fro ſeyn / Pfui Keter preind 

wx LWon allen Artieln zu reden / geb 
ein Eigens Buech ab. Mein Karlſtat 
gehet fein kurtz dardurch / der glaubt 
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| el * im —3— Zul 


En 8 — zu den 
am 5 
Ent a 
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Hi h&ebotr 
at hab d Ne 
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*— — 2 Te n 
BR Daß —— 
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HUHN | 


236 DaAindadiige 
ſo offt fage: — D » 
DIL] 





Bi an ab Ge⸗ 
fog, gen /vnd vſſennt 


—* Ma 


— 


Be 
NE HRANE „ausm 
J 
— — Fe: Ardapd Up am 
ur BAHdHanni. Iatıniy (hass 
3,0 a 2 ji 


J 














ä *— Q 


Siötoen 


4 


ns 
nen &äflen dit ah vr 
Fi re ara, 
noch einmal innfonderheit eins 
id Liij ſchen⸗ 


> 
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238 Dani 
— hen dem Magi⸗ 


Sie — ae —** 


tter 
— ann 
aufs; ——— ſolt 
beſcheidt thuen / war —— 
glich vber den erftien? 
cken / ſeget das Glaß niden/ vnd 
grauſet jhm darab / das ers nicht 
mocht an ſehen. Bey diſen ni | 
der ſeynd vil Namhaffısr Item 
weſen / foldeffen in dem 2 rn 
—— 
‚meldung b efhehen. 2 ai 












22 
— — 
der Andacht vberiroffen / alſo daß Er 
den ellenden Magiſter Eyßleben / mit 
diſem Glaß hette vnder die Banck 
hinein / vnnd wider herfür betten koͤn⸗ 
nen. In Tiſchreden / ſolio ee, 


4 


y 5 ee 355 
XXHUR! 3 
Ein andächeige/Zubrän 





| EEE ea \ — 


— — 


en 6 

U | MOLFERTE PT 

ur Deß Teuffels Mien 

Schweſter / vnd Huerenkinder / 

—— vnd was der 

—— pẽ zu Rom 
eat t boͤßwicht / 





— —— Teufels 


Kir 3er die folle der Blig vnnd 
onner ef — 
ich! Der verbre en / Peſtilentz / 
Franzoſen/ —— va 







bunckel vnd alle Pl he 
zöm Bären. Im Buech 


Fortune an 


REN 


J — xx.) 


Ant ni Fewer / Außſatz / C ae 


ı 
x 
A, 

seh 

a 


a Der Amacheige 
de noc RENT 


ra 


Te 

— — 
—2 rundt der Hol⸗ 
er 


ii nanane hun 
—— ee abe 
in‘ dachtige Juben 
— 
uͤhung. Nie 


mandt verweiſe miz 
at der Prediegn Sch Hlale. 
BRD 6 





chenvnd EBIGE 
Be | 
8 ler ſchir⸗ 


BronKuidern- “247 
ler ſchirſte / auch vonn Gott —* 


In biet 
— Chri⸗ 


f zutroͤſten Ich mag 


* ir per /vnd 
iemit frey offetlich / daß es mein 
tägliche weſen ſey / damit ich ne⸗ 
Bien meinen Predigambt vmb ⸗ 
gehe. ——— —— 


fen Abfalsfol. ibidew. Vnd bald hers 


* vnd kan mirs nicht 
re 


ni laſſen Gore heiffimis 
—— 


Keeper: Hnddrauff 
warte / wanns geſchehe / es ve 

—— | 
Foliv ſbidem.. 


TEE) L; II. 
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242 Des Kudächtige 
1 Andere Predicansen in gemein 


Pan kurtz vnd gu Ai : 

nn — 
— der 

Das es —— a 


balpacjch © 7 he / Ame 
en ; N 


Ihenf 4872| 





34 
DIOR 3856 


mr, 30 m s ben 
als das gam Yun ba ur} " 
mit Rauteen beftcckt/ 

Teufel zum newen 
Sagt der — m E⸗ 
V. ¶ Wo vund wann es dann 
anfehen har, al al (lobt wolt 
den Papiſten Trümmer geben, E 
ſprech ich, Sucher / Amt / Ami. 
— u 80a 

| Hanla Inte dyunuze 
XXV, 


\ 5* 
“rn Pr En >” 






zu one ar 243 





ok 9 
fein/Bilk i ee 
vr 

ic 






ums folle / wie 
hogllerbe —— 
vnnd Fluechens vber die Papi⸗ 
een) en 3a Binfär, 
—— 
Vvnauch * 
BEN FM SFR mins Bio 


Dig BR a "Propofrim und. 
Gebettn hab ich ee wůrdigen 
id Far aneinander init" 





fleiß verricht / weylich zuuor dh y. 
Fahr aneinander geſndiget * 
Dann da ich ein Münch war/ 
bemuehet vnnd plaget ich — 
sp fehle 


WR 


244 Der Kodächtig da ge 
ſchier g · Jarhlang faſt ſehr/ mit 





aim Me BETTEN 5 Saßeny 
Wachen) J * 484 
—— 9 emogli Lich 

daB AR: - ns IE 
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gleuben / daß die guten Werck zur 
Seeligkeit verdienſtlich weren: Das 
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biß in jhr Gruben, Tom:ʒ MNittfol. 
344. Tom, 7. VVitt. Need In 
Aſgreden 3 in dun BR?’ 
u. Ich glaube nicht / das in der Tauff 
Verl er vnd Die Wort / ewas wir 
cken / no ae Dann wir 2 
were, Chriſten ſag 
I — 
eri ort ni fs dann ledige 
bloffe Buchſtaben ſeynd / hun 
vnd helffen vber Naiur ee 
vil wenigen wärdenifn 
che Werckt in vns⸗ Wmay a⸗ 
9— ST" iNRAu Afqu⸗ 0, 
u En 
durch die Confalrarion Brot vn Wen 
in den weſentlichen Leib Ch Bu 
Chriſti verwandele werder\ — 
. Vristemb.foh 42 hin ausia& 
VI. Ich gleube nicht / daß man Chriſtum 
im heilige Sacrament — 
an 












" Kuthen, 3 308: 
anf auch die nitfir. Regen: 


ſtchelten / die es nicht en 

 Zom.?. — Ba wnnd 

7h04. v0. 

5 8 daß * fen) VIE. 
daß Chriſtus vnder einer ſedẽ Geſtalt 
gantz vnd vnzerſtuck ſey Dann wer 

wils gewiß machen daß / weil, 

I Sen fein Seel. 

ſey Darumb MN fein Sea. 


1: ie et Maik b. vnnd 
4 
Bh4kubenihie, vonad —** VII, 
nichts von der Meſſe / vnnd bin gewiß 

daß der. Teuffel ſelbſt nichts drauff 
haͤlt / zond mich mit fuͤnff ſtarcken Ar- 

ten vberwiſen / das die Meß 
ein, Premekpherale Öreweh, Tom. * 
— fol479. bün | 


Per 


—2 —* nanre in” 


= 


302 Der glaubige 


kein — fit Pe RE 
ein Genad 1 


; DE —* 

ſen Sünder) Ton YiiRunpusth. 
Ich gleube · michts vnd hal 

vonn der Bert Der Papſ vc 

——— 

en man alle Suͤnde erzehlen 

betencn muß“ BEL IN CE 
Was ſo ne 

penhaufer, ſeynd⸗ 

groben Suͤndẽ beichten. 


2 — 


WMeiſt 
andige Lei Hy a 
En 


forderen wir are 
Mcx fol, 276.4... su. 


di * Luther⸗ 303 
Rurtvnd gut. Wer nicht gern 
beich / dert —J—— 

vnnd rette Papſt / Fuͤrſten / ec 
mit Fuͤſſen. Tom 2. Iben folsonb, | 
AIch glaube vnd halte nichts vonn 
ARE REDE Daaviſchot n. 
Ay man epbenishteif | 
2 Anhalt Did aush:nicheftt 


ren / ob er Eder im Kirchenampt iſt) 


F 
8% 
3 
5 


sin Aufferichionditeiblich, Ding 
U / win auch andere weltliche 


F' 
u —— 





304. Derglubige j 
Handtierung. Wie ich nu mag 
mit einem Heyden / Jude, Tür 
cken / Ketzer / eſſen / Trincken / 
ſchlaffen / gehn / reiten / kauffen 
reden / vnd handlen / alſo mag ich 
auch mit jhm Ehelich werden vñ 
bleiben. Vnd kehre dich ander 
Narꝛen Gſetz / die ſolches verbie⸗ 
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Anruͤffung / Fuͤrbitt / vñ Wiſſenſchafft 
der H Gottes nichts zoom Faſten vn 
Feyrẽ nichts von Weyhung der Cre⸗ 
atuͤren / durch Gottes Wort nichss/ 
von guten Wercken nichts võ den N. 
Ceremon:isnichts/ von allen benanten 
vülonbenaneen Hauptſtuckẽ / ſo wol in 
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nichts / omb ondombnichte- va 
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wort / daß ich ja auch etwas gleub 
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gleube / Das / ſo lang die Welt ges 
fanden / ſeltzamere Leuth nicht haben 
ſeyn koͤnden / als die / welche haben 
greiffen vnnd ſehen muͤſſen / daß wir 
nicht allein nichts gleuben / ſondern 
auch alles das / was jhr ſel bſt eigne 
liebe Voreltern ſampt der Allgemey⸗ 
nen Chriſtenheit gleubt / vnnd noch 
gſeuben / durch nnd durch verlaug⸗ 
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ſtoſſen bearbeiten / ſie aber nichts de ⸗ 
flo weniger vns glas alles geglaubt - 
was wir nun wünſchen / erdencken / 
vnd ertraumen koͤnden. | 
Ich glaube auch / daß ſolche Tor 4 
raͤchte Leuth auffs wenigſt an dem 
jüngſten Tag ſagen werden: Hoͤreſt | 
du Sucher / warumb haſt du ung alſo 
verfuͤhrt? Dann wil ich mie lauter 
Donnerfhlägen antworten / daß fie 
vor groffer Scham vnnd Schand / 
vor GOtt / allen Engeln / Menſchen 
vnnd Teuffeln ertattern vnd erſtum⸗ 
men muͤſſen. Wo her ſo fruͤ (wird | 
ſch jnen fagen) misdifer Klag? fönde 
jhr nicht eh kommen 2° Ihr kompt 
zimblich ſpat mir ewer Klag. Ich 
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Die ſibende Prob/wie Luther 
am verwuͤſten Teutſchland vnd 
Seelenmordt vnſchul⸗ 
dig ſey. 
ER Ann das nicht wahr 
wer / das ich Martin Lu⸗ 
cher / ſo vil vñ offt geſagt / 
Daß die Welt wiſſe⸗ 
uich vnd mutwillig betrogen ſeyn 
wil / fo heten vnſere Ten ſchẽ zwiſchen 
offenilicher Warheit vñ Vnwarhei 
zwiſchen offentlicher Tugend vñ Bů⸗ 
berey / zwiſchẽ Engel vnd Teuffel / frets 
lich wol vnderſcheiden koͤndten vñ fol 
len. dañ ſie nit allein auß H. Schrifft / 
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So hab ich jarorundebefenne/ Es 
werde die Welt auß meiner Lehr 
nur je lenger je erger / jetzt find die 
Leut mit ſibẽ Teufeln beſeſſen /et· 
Der Teufel faͤhret jetzt mit hauf⸗ 
en indie Leut. . 1. YVir.f.170. 
nd innder Haußpoſtill gerrucktzn 
Ihena / in der andern Predig. 1. Dom | 
Aduentus. IV. | | 
Hats doch jederman ſehen / ja mie 
Haͤndẽ greiffen muͤſſen / daß / nach dem 
sch mie mein Euageli herfur gerrene) 
Der Teufel gang rafend / vnnd 
vberauß tobend wordenift. Daß 
man wol dencken moͤcht / gleich‘ 
wie biß anher die Teufel inn die 
Menſchen gefahrẽ ſeynd / jetzund 
ein Teufel inn den andern gefah⸗ 
ren / vnd ein Teufel von einẽ er⸗ 
gern Teufel beſeſſen worden ſey. 
Ton Piinderz. Prefaß. Wie 





| Luther 1 
KM 

Wie hoch aber ich Luther und mei 
ne Mithettſcher mit diſer Zunfft in⸗ 
cecxreſſiert / hab ich mit diſen Wortẽ frey⸗ 
lich Teutſch genug erklaͤrt / Daß die 
Welt deß Teufes Reich heiſſe / vñ 
Daß wir Lucheriſche) inn diſem 
Reich ſeynd / vnnd feinem Koͤnig 
dem Teufel vnterworffen. Tom. 
VVittemb. Partei. fol. 22. a. 


Derwegen ich billich bekeũt / Daß 
vnſer keiner iſt / der nicht offt vnd 
dick mit falſchen Gedancken / etc. 
von dem Teufel bezaubert wirdt. 
In Tiſchreden / fol. 261.6, 

VII. 

Daß nun die Papiſten wider mich 
klagen / vnd ſagen / Es ſeyen in mei⸗ 
nen Schriften ſchier eitel boͤſe 
Wort vñ Teufel / da frag ich nit 
darnach. Tom.⸗ↄ.I folass.a 
BE O vj Hadın 


> u us eo EEE [ 
EEE TE u EEE 2-2. 5 us - 





sa DerEnselifige 

vH. = 
Haben ſich doch deßhalben meine 
eygne Bruͤttling / ſonderlich Occo⸗ 
lampader vnd Zwingl wider mich ben 


IDEE 1 137 Meint tom 
Herenegegen ae 

| a —— f 
den Meiſter / vnnd gheling zu 
liſchen Propheten wotdenyötfekräftte 
ge Zeugnuß geben / Daß ſie voller 


Teuffel find. Item / daß ſie weder 
Schrifft / noch Wunderzeichen haben 
vnd in diſen zweyen ſtucken bey inen / 
Ein Teuffel wie der ander iſt. 
Tom. æ. VVittemb.foll4ba. en 
AP EEP ik i 


” | 4 





> ae T 


Wieaber ich bad halte / daß Be 
voller Teufel ſeynd ) Alſo vnd da⸗ 
mit fie nicht vndanckbar ſeyen / halten 
ſte durfur Daß ich Luther auch 
voller Teufel ſey Vnnd das Heipt 
Soatter vbern Zaun? Gratter wider 
heruͤber· \Tom: a. — 
Er na an 


Iyrit 
ae zu NER a 
fen wol daran gerhan / daß wir vnns 
bey zeit darzu gehaleen / vnd mir Teu · 
vetſehen / Dann ich Surber hin 
der Meynung/ daß kein Teufei 
mehr in der Hoͤlle ſey / ſonder all⸗ 
——— 
a BER | 
— — EN ih Bi 2 
4 Beet ih nun allen Ba 
vnd ſchwaͤrmiſchen Predicamen w 
vor kommen / vnd zum General 
aa | gemey⸗ 





18 Det Engeliſche | 
gemepnen Zeufel erwecket bin/ 
ſo verhoff ich doch / Ermelte Predican⸗ 
Nen / als Eariftadere ſollen mie dem 
Tittel auch wol zuftiden ſeyn / dz ich ſie 
ſchwartze vñ verzweifelte Teufel 
genennt hab. Tom. 2. Miet. fagẽ a. 
XIII. Arber‘ 
Dader Papfiregieret/wares 
fillvon Rotten / Da aberich Luther 
vnd meine Schwaͤrmer kamẽ / da hub 
ſich das Kumpelfpil/ daß jeto die 
Welt voller leibhafftiger Rmm⸗ 
pelgeiſter worden / die ſich alle fuͤr 
febendige Engel außgeben Der 
Teufel muß rumpein vñ polteꝛn. 
Es wil doch — —* 3 
Tom.2. VVittemb fol.210.6.. 
XIV — oe | 
Vnd wer kan dem Teufel on 
Steifch widerfichen‘ Iſt es doch 
nicht muͤglich daß wir vns der ge⸗ 
—— Süund erwehꝛẽ moͤchten / 
ſinte⸗ 


| Tuther. 
wir deß Teufels ei 
gen ſeyn / als VNSERSFVRSTEN 
vnd Gottes / daß wir thun muͤſſen 
was er wil / vnd Vns eingibt.702. 
PVirf266.b, , XV. 

Wer nun wil Lutheriſch ſeyn / der 
ſchick ſich dreyn / Deren eins muß 
ſeyn / Entweders die Leut muͤſſen 
gegen dir Teufel werden / oder du 
ſelbſt muſt ein Teufel et 
Tom. 4. VVittemb. fol. 215.6. 

XVI. 

Wemdas ſeltzam geduncken wolt⸗ 
dem wil ich wol ein anders ſagen. Es 
iſt ein ſo Teufeliſche vñ Hoͤlliſche 
Boßheit vnnd Haß / dergleichen 

man in keinen Hiſtorien der Hey⸗ 
den findet / ſonder ALLEIN DAF 
vnd bey DENEN entſtehet / da 
Chriſtus Wort (das ift bey vnns 
Lucheranern) gepredige wirde 7 


bısısıa EN möflen lauter 
Teufel 
” 


Zeuffelwerden/ erger —* 
Heyden. Tom. 4.Xu. fol.200. b. 
XVII. 
Habt jrs dann nicht merclen wob 
len / daß vnder den Predicanten vnnd 
Schwaͤrmer weder Fried / Einigkelt / 
noch Concordifeye/ oder ſeyn koͤnne / 
darumb ich außtrucklich geſagt / Wo 
diſe Bneinigfeit vnnd Dfcordi in de 
Lehr fo offentlich vermerckt Werde 
Da konne der RE iß 
ſeyn / ſondern da 
in der Hecke Tom.2. VRU 






** 
Ben 'Tom.1:P’Yite fol, 16.0 


Tiſchreden ⸗ fel,z6o, bi‘ J 
Srogf 


ne 146646 
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| Haan Kar 
| R Fraaſt du wie ers angreiffe? Das 
kan ich om luſtig ſagen / Dann wie⸗ 
wol ichLuther ein Doctor ober alle 
DREI RER euffeh/ 


nm 
una: Ph melden ) 
| mal vberwunden. Vonn wem 
a rwunden iſt / deſſelben 
| Ham. 2.00P,2 
alſo deß Teufels 











n die fuͤn 
— mangein ich doch vor 
zehen Jaren / das iſt / Anno 15 27. 
jhn ſo riterlich abgefertiget / vnnd zur, 
ſchanden gemacht hab / ae zu, Be 
seien: Weil dir dig Werck jo vbel 
Adar gefellt 


Tr 
wo. 


220 Der Engeliſche. 
Zette gefaͤllt / vn du Teufel dich ſo hart 
— darwider ſetzeſt / ſo muß es freilich 
fel oon inſonderheit Gott gefallen. Hebe 
vᷣ Meß Dich Teufel hinder mich / ſolte ich 
alſo ge dir mit deinẽ Teufeln in der Hoͤlle 
ein Gelächter vnd geſpoͤtte vber 
fo was mich anrichten? Einẽ ſoichen Spt 
er nit vogel werdẽ meine Surheraner begeg⸗ 
Fft- He maps —— ich Anno vr 
mal v⸗ noch nie gar erleucht gewefen. Tom. 
Bu Br hl Fr 5 — EN 


2 4 —— 
* Vnd wer meine Schri 


— 

ten rede 

anfihet / der ſihet es ie 

mein Ernſt nichrgessefen. Da 1 

Martin Lucher weiß mol/dand 

ne Schrifften vaſt alle ſam | 
Art geweſen ſeynd / daß ſie zu erſt 
angeſehen geweßt / als ſeyen ſit 
auß dem Teufel. Tö.2.hen f. 207 
XXII. — 

Was ſag ich von mir einige Mai? 
VNSER 





Rue 33 

"Vnser gange £utherifche Kirch 
hat von auſſen das Anſehen / das 
kein Teufel ſo ſchwach / der nicht 
ſtaͤrcker ſcheine dañ ſie / Ja ſie laͤt 
ſich anſehẽ / als were ſie deß Teu⸗ 
x fels Braut. Tom. 3. FVitt, parte: 


fol:4 2.0, 
Alſo hab ich rund bekennt / daß bey 
vns alles voller Rotten vnd Secten/ 
Vnd daß der Teufel beyde / Kir⸗ 
sehen vnnd Predigſtul regieret. 
‚Tom. 1: Fit, parıe2. fol.99.a. Dervo⸗ 
wegen dal mein nitgeringfler Knecht 
‚M. Tofua Opirius, Weyland zu Regen⸗ 
ſpurg Euangeliſcher Predicant / nicht 
auß dem leeren Hafen geredt / da er ge⸗ 
ſagt (wie In dẽ Regen ſpurgiſchen Año 
1574 außganguen Bericht zuſehen) 
Es weren allbereit vber zwo rei⸗ 


ner Cantzlen nicht mehr. Raht 


wel? { 
J Wann 


—— "m, 








Wann “— ——— Camel 
verſehen kan / — 
mehr: können? Darumb ich 
imzeine Ehre angechan /vñ due 


ſolchen Diener deß Worin 


Euthe 
a er 


iR . 


vnd erhoͤhet / Daß er (ver Teu 9 
nicht allein das Cuangeliũ recht 
vnd wol predigen / ſe 
cauffen / abſoſineren | 
ABETMAL reiche | Q 
Nit fol. 495.0 OND 496nyu.anllp 
xXV rasen 
Diſe Ehre hat der Teuffel wol 9— 
mich verdienet / dann er ſich eh 
ge jeit her gantz freundlich vnd n 
barlich zu mir gehalten / vnnd ſo gu 
Corꝛeſpondent zwiſchen v mega 
daß wir nicht wenig S 










alßz inte einn 
der geſchleckt vnd ——— wie 


cere. Anno 1523. juſehen. 






in meiner Predig Dominica 





uther. * 
— 32 
XXVI. . 











Dh nicht in dem Kleinen wintz⸗ 
— a Be Da hg 








4:6 Du Engaifge: 
XXIX. 

Ber ſoll meynen daß muͤglich waͤ⸗ 
re / daß ich mehr nicht als in vier Zeilen 
den Teufel fuͤnffzehenmal hette netten 
€önnen? Sucher im Buch de Concilis- 
fol.286:; | 


An ni 

Habich nice felgame groffe Teur 
fel vnd kleine Teufelein in einẽ Achem 
zuſam̃ gekuppelt / Als junger A. Bi 
C. Teufel / Schulteufelein / daß 
noch nicht recht buchſtaben Fan’ 
gelehrter Teufel / ein Gramma⸗ 
eifches Teufelein / vernuͤnfftiget 
Teufel / weiſer Teufel / Juriſti⸗ 
ſcher Teufel / Theologiſcher Teu 
fel /c. Tom. 2 Yvin.fol, 416. 

xXXXlL 


Vil Leuth foͤꝛchten den Teufel ſehr / 
Bey mir aber iſt es ein ſchlechtes 
Ding vmb ein Sackvol Teuf⸗ 
fel. Tom, 3: 4 v ittemb. rt 2. 

1199 


foh4 Pr 
d 


* * EZuthere ” 92%. 
XXXII. 

Ein groſſe menge der Teufel 
iſt / die V.ns vmbgeben / daß wir 
ohn vnterlaß viltaufend Teufel 
vmb Vnshabe; 70.3. Mit parteꝛ. 
——— ———— 

Die Welt iſt nichts anders / 
als ein Hauffen Volcks mit hun⸗ 
dert tauſend Teufel beſeſſen. 
Tom, 4, YVittem.fol,214. b. 

ER XXXIV, 

Hab ich nit dapffer mit Teufeln zu⸗ 

geworffen vnd zugeſchriben wider das 
Concilium zu Coſinitz / allda mir dag 

Maul nit nur mic fiben Teufeln / 

fonde mit ſiben vñ ſibentzig Ton 

nen voll Teufeln vbergangen / 
Ja die gantze Hoͤll mit aſien Ten 
feln hat herauß gemůßt? Tem. &; 
Tken. fi 318. & 319. & To; 4. Mittom 
f371.6.372.b. XXXV. 
Siben vnd ſibentzig Thannen voll 
ꝛuufel iſt nin wenig/ Wañ aber noch 
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ſo vil Teuffel darzu kommen / als 
vil Ziegel zu Wormbs auff den 
Dächern ligen./ Da ſoll einer ein 
ſchoͤne Anzahl Teuffel beyſamẽ feben- 
Tom, 2, Ihen. fol. 453. vnnd Tom.» 
Kistemb. fol. ‘62 b. 
XxXVL 
Iſt das nicht rechtgeſchaffen und 
genug gereuffele / fo feynd Bawrn nit 
Leuih. Wer här aberdas niche mit 
Haͤnd vnd Fuͤſſen areiften follen/warı 
auff es angeſehen ſey / doch ich Sucher 
die zween Pfeiffer / die der Teuffel 
(nad dem fie dag Lutheriſche Abende 
mal empfangen / vnd von den Predi⸗ 
| cantẽ Zuffo Menio, &c.mit dem Woꝛt 
getroͤſt worden )hingeführt vnnd e 
wuͤrget / derẽ der eine vnder einer N 
ſelſtauden deranderineinem Baͤt 
fein zwiſchen Gleich vnnd Meelbur 
kolſchwartz vnnd todt gefunden / 
beyde Canoniciert, ſeclig erklaͤrt / 
als ei * 


u 


; 
. 
j 

















0 Eule . Are 
ligen / indas Buch deß Sürherifpen : 
Hundes Brogensond Wangen Hims 
mels eingefchrieben ? Warauff: (ſag 
ich) Das angeſehen /hert ein Blinder - 
greiffen ſollen. Dann weyl ichfo offen⸗ 
lich vnnd vnuerholen bekennt / Wie 
meine ſachen mit dem Teuffel beſchaf⸗ 
fen / Daß er mir manche Nacht 
ſaur vnd bitter gnug gemacht / vñ 
ich wol erfahren habe wie es zuge⸗ 
het / daß mann zu Morgens die 
Leute im Betthe Tode finde/ ic 
Wie ers mir GAR.OFT Tomy: 
faſt nahe gebracht hat. Wer wole , 
‚oder ſolnicht greyffen / daß ich aller sc» 
voller Sorg / Angſt / vñ Forcht / mñ mel 4304. 
nem Gewiſſen fuͤr gewiß gewiß gehal⸗ 
ten / der Teuffel werde mich zu letzt hie» 
uͤhren / vnd mit mir handlen / wie mit 
den Pfeiffern. Damit ſich dann die 
Leut / NOTA BENE niche 
darab entſetzen / vnd ſprechen / Awe der 
Futher iſt verlorn / Awe der Teuffel 
| P: hat jn; 





J 


-. 
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— nd 


rung 
in Hingeführe / Awe man hat jhn todt 
end kolſchwartz gefunden Alfohab 
ich in euentum, damit dte fach fein ſo 
böfen / fondern ein guten ſchein het⸗ 
ge/ mir meinen zweyen Pfeiffern vor- 
holgen / und die Leute vberzeden müfe 
ſen(die Pfeiffer feyen gewiß gen Him⸗ 
mel gefahren/ damit man darnach ſa⸗ 
gen föndee/ Sind die zween Lutheri⸗ 
ſche Pfeiffer / die der Teuffel hinge⸗ 
führe hat / in Himmel’ Wie vil mehr 
muß Luther im Himmel ſeyn / ob jhn 
ſchon tauſend Teuffel hingefuͤre vnnd 
gerziffen hette? Inn Tiſchreden f 258. 
vnd 269. a. vnd in Theatro Diabolorum 
folı42.b,0nd fol 145.b. 
XXXVII. 

Eben das iſt auch die vrſach / wa⸗ 
rumb ich geſaget hab / Das es ehr⸗ 
licher ſey vom Teuffel vmbkom⸗ 
men / als von Menſchen. Wer dañ 
sin Lutheriſch ehrliche End erꝛeychẽ 


— 


4 


a ag 

will/ der fol wünfchen vnd bitten / daß 

Inder Teuffel vmbbring. Inn Tiſch⸗ 
reden fol. 25 9.a 


XXXVII 
Vnd warumb ſolt ich meine llebr 
zween Pfeiffer nicht für Heilig halten / 
Hab ich doch wol den Touffel 


ſelber meinen lieben ond.Beiligen 


Teuffel genennt / vnnd mich ſo gar 


mit Teutſch vnd Lateiniſchen worten 
commen diert vnnd in fein Gebert be⸗ 


* fohlen? In Tiſchreden fol. 259. 262 


286,288, vnd Tom. 2. YVits. f251.a. 


XXXIZX. 
Da aber jemands vermeyner/ ich 


hette der fächen zu vil gechan / und zu 
grobe geſchimofft / der ſoll wiſſen das 


diß wol mehr iſt / Wenn einer ſo 


weit kompt / daß er nicht mehr 


J 
u 
j 


| 


| 


” 


weiß / Ob der Teuffel Gott / oder 


Gott Teuffel ſey / In iſchteden 
Pi Im 


332. Der Engeifche: 
ee —— 

——— 
—— —2* 
ſagen / ich Luther heite zu Wittemberg 
in der Sacriſtey —— —* 
außtreiben / vnd es ſey mir vbel ar 
gen / daß man die Th chen 
criſtey — 
mitzuh ul komm 
daß die Predican hat 
A Shah uf 





—* — 
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13 Luthers”, 233 
treiben laͤßt / wie zuvor im Bapſt⸗ 
humb / Tiſchreden fol 257.b. 
BELLE REITEN Bien! 
Wie kompts aber / möcht einer far 
‘gen / daß der Teuffel dem Manny 


Wwelcher / ſo offt er reden vnd etwas far 


Len woltvälgtireieheanfend Teuf Terr 


“en, vndt 
Be Wr Diraber har der 
< 4 7 


— 636 — ——— 
der Sal zu lohn / das Genick zerbro 644. 
md du Luther haft diſe Hiffori 


an 2 "fo doch du 77. 


lnichts 
San — SMS 


gehabt 4 ’als viel Ziegef'ju 


Wormbs auff den Dächern ligẽ / vnd 


alſo diſer arm Mann dir mit feinen 


saufend Teuffeln / nicht hette koͤnnen 


das Waſſer reychen? Hie gib ich Lu⸗ 


"eher Antwort. Daß das wol ein vn · 
‚gelehrter junger B.. Leuffel ruhe 


8 7. SEI BEANMTEN), Vırr. 
müßte geweſen ſein / der den Inte 46h 
ther alſo offenlich zerreiſſen / vnnd hie⸗ 
mit jeder man vom Lutherthumb abs 
ſchroͤcken woͤllen. P iij Mel 
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—i —ñ—u— | 
Beil nun meine Difeipel/ Juͤn⸗ 
ger / onnd dep Lutheriſchen Cartum⸗ 
mels Fortpflantzer diſen Geiſt auch 
von mir / als von jrem Obriſten vnnd 
General Teuffel / gantz reichlich vnnd 
Soberfluͤßig ererbt vnnd empfangen / 
Wil ſich gebuͤren / daß wir jeto auch 
nur einwenig und-obirerfehen/ Wie 
ſich diſer Geiſt in jnen gerummelt ge- 
mehꝛt / vnd was er guis gewirckt habe / 
Iſt derhalben wentg daß id oben 9 4 
meld / Wie fienolier Teufel find, 
Sondern fage auch / Wann dee 
Teuffel ſelbſt / auffs aller Teuffe⸗ 
liſchſt wolt reden / wie koͤndts ers 
Teuffeliſcher machen? Tom, . 
Wiet fiasaa. u. 3 
XLFV 
Iſt doch jhr Maul vnd Herk 
alles verteuffelt / eynteuffelt /⸗ 

durchteufelt / vberteufelt. 


Tom. æ.VViis f. ago.a, 






Lulher. 238 
| j X L, V. 
Hett ich Luther mich nicht gewehꝛt / 
vnd jhnen das folgern zulieſſe / ſo 
muͤßte ich zu letzt den Teuffel vnd 
feine Mutter im Sacramẽt freſ⸗ 
ſenvnd ſauffen. Tom. 4. Vi 3916, 
SU XLVI 


Daß fievor dem Tauff / den Teuf Sen 
fel nicht mehr beſchweren / vnd fein Zu Agen⸗ 
‚orcifmum mehr brauchen / dag lob ich Den 
vnud Caluinus auch / In maſſen auch — 
— vonn den Caluimſten SUR 3. 

orſchung gethan / daß man dem Teit-ıs76. 
ffelulcht mohr folle wider ſagen. 

— — 
ESbc llgen auch vil felgomer vnnd 

Nagelnelo Euangeliſcher / oder Enge 
liſcher Lehr Articul in offeutlichem 
Truck / allbereyt vor jedermans Au⸗ 
gen / Als zum Exempel. Daß der 
Teuffel ein Erſchaffer / oder 
Schoͤpffer ſey deß Menſchli⸗ 


430 Da Ceheiſce 
V REIN 
esitäriert ———— 
a 

. dörffen herauß ſagen· Sie = 
in yhrem Leib einen ya 

| feon ein Beredch! 
fine die Wahrnung Wiga * 
2: 1574: Machgemrucke un dieseuſyors · 
"x en 


BVnd damit nit jemand g 
Warumb ſich der Teufel 
willigen Leuthen ſeiner haben: 
heiten vnd — 535 * 
brauche / ſo feyen etſtje 
drey vnderſchledliche tür 


„einem fich 44. Ioannes nn 
‚peringendent felber Dode 
















rei’ 


außgangen / der 
ſelber beſchriben / Al 


8. ci tige 


ss 
| 


pr: * 


ten grauſamen Straff Gottes / 
ſoo vber die Staͤtte als Span⸗ 
daw / Friedberg / Berlin / inn der 
Manck Brandenbürge / auch 
Kaſirin in Sachſen / iſt ergan⸗ 
gen / vnnd ſich noch taͤglich meh⸗ 
syn Wie daſelbſt der boͤſe Geiſt 
Auß verhengknuß Gottes / vber 
anderhalbhundert Perſonen be⸗ 
feſſen / vnd täglich martert vnnd 
qüstee7 it, EINE VOR ——— 
SIE Parı2dad SEiP] PROB NN 
REINE vnſers Teuſtens weder 
J 
nothalber einen Summariſchen Be⸗ 
De ind Reim machen. Bind 
bil erftlich denen 7 ſo meiner Schriffe 
ern wollfenfchaffe haben / ſelber zu vr⸗ 
gſyheylen / heymgeſtellt haben / Hann eis 


ner ſo vil Soldaten heite / Als vit nach 
anjeyg meiner Schrifften vñ Buͤcher 


Pv 


inner⸗ 


a Vs ae * 
Luther — 


ige Geſchicht / von der vnerhot⸗ 
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innerhalb 29. Jarn / nemlich vonn 


dem i517.biß auff daß 1946. Jar / 


auß meinem Hertzen / Maul vnnd 
Federn Teuffel gefloſſen / vnd herfuͤr⸗ 
geſchoſſen / Ob er nicht 17. Tuͤrckl⸗ 
ſche Kriegßheer / auff ein mal auß dem 
Feld zuſchlagen / oberfluͤßig geſtaffirt / 
vnd verſehen were. Vnd wann das 
nicht genug ſeyn ſoll / ſo haben meine 
LDutheriſche nachtrabende Scribenten 
vnnd Ptedicanten in wenig Jarn ſo 
Sit Teuffel außgebruͤttet / das IF 
fo viel Teuffeliſcher Bücher / welche 
ale inne Teuffels Namen beſchrie⸗ 
ben / inns Teuffels Namen getruckt / 
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Dann alfo lautet ir Text ſtracks nad 


der Bone. Verzeichnuß der 


| 
| 


Seribenten und Bücher / auß 
welchen diß Buch / Der Teuffel 
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Ich ſey ein Mann / 
vnnd du ein Welb / vnnd 


ſollen vñ VSSEN;ufahten/ıc. 











Auff das /wagen wir es 
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Sagt er föndee diß 
ee Gt ‚nicht finden 
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Das Geſatz / gute Werck/ 
vnnd Verdienſt / ſeynd eytel 
Vnflat vñ Oreck / wie ſie ©, 
Pautusnenne. Tat. VVitr. 
fol,ro ae * — 
Wo nennerfie dann SPaulus 
alſo? Ancwort Im Rauchloech / 
ꝛc. Tom. 2. V Virtemberg, 
folio i bng DIA ICHHT 
"3: Dife Kunſt haben meine Bing” 
geſellen baldt gelernet / vnnd kom⸗· 
met biß auff die Rinde kinder im⸗ 
mer fort. Pfeiff auff / vnd laſſe ho⸗ 






ſoll ſie op de vu | 
fen. Ton. VYit.-fol.g.b. ' 


| »Zuchen 37% 
Soolchen Teyt wirdt mir nicht 
woald einer inn dem Euangeli fine 
benzer ſey dann erleuchtet. 
Naun wol an / Hui jr Rottẽgei⸗ 
ſter / woſtehets gefehriben/daß 
man das Sacrament nit ſoil 
auffbeben Ich achte / der 
Braut zu Orlamunde im 
Hem̃de oder dom Braͤutgam 
in Hoſen zu Naſchhuſen To. 
2VVitt.fol.2a.b. 


Sehin mein Schrifft/ was wilt 
du mehr· 
Dem Luther danck vmb diſe 
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| m. ücher truckẽ laſſen / Hoc 
— meus, vnnd 
.H corpum meum, 
Dre ——— vnd Kurke 
J em. Tom. 2. 


ieh men 223.4. 
II hat freylich Chriſtus diſe 
ort mir ſeinem eignẽ Mund 
au geſprochen Cecinimus. 
vobis , & non faltäftis,, 
an Warinmbikab ih Sniherpihe 
& | DR. heili⸗ 
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168 Ale woͤllen Buͤcher ſchreibe n 
nvnder welchen kaum drey 
oder vier ſeynd / die das 
SW Gottes rein führen? 
36 16 Gs rottet ſich allenthalben 
sp ir Wort wirdt verunreini⸗ 
nmn get ¶ dann g u mundli, muß 


nen rin Dein der Latern heiſſen. 
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ynd Broingldicwelst in Chat 
unter ssniner chrifftthun / 
wañ ſie ſich nienächinen 
ten woltẽ Tina rear 
. Vã ich Sucher habs auß Rin⸗ 
cken Mund ſelber gehoͤrt / dz er 
ſagen durfft / alle Buůcher deß 
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Salben ang 
Vañ alſo ſchreiben die Cor deboniſche / 
oder Concordiſche Bruͤder von jhren 
Mutcoꝛdiſchẽ Bruͤdern: Ob wir wol 
vnſer Chriſtliche Meinung gnug⸗ 
ſam erklaͤrt / vnnd ſelbige mit B· 
vnwidertreiblicht eugnuſſen der 
H Schrifft erwiſen: haben dan⸗ 
noch bißher ermeldte etliche vnſe⸗ 
re Bruͤder ab diſer Lehr geſtutzet / 
vndwiderſetzt. Im gruͤndtlichẽ auß⸗ 
fuͤhrlichen Bericht der Wirtenbergi⸗· 
ſchẽ Theologen Ahoıs9 3. wer es noch 
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Rind Das iſt sine 1235 
Die neumdte Prob vnnd 


en 


digen werde. 


De groflen © — on? varth ewren 


WManns / artin Luthers / 
Euangeliſche Srauuet vnd Dapffer⸗ 
keit / de ae | 1: 














sun — ſoll fuͤr 








ewe — kommen. 





du ch jugehen/indem demütigen Lu⸗ 
ther zuſchen)in Doctor vber alle Do» 
ctor: Ein Richter vber alle u. F— 
Papiften: Ein groſſer Helde: Ein: 
chewrer Mann / edier Mann / * 

der MannEin edels Blut :: Ein, 
ſteyffer Beif: Fin Gottes Menſch: 
Fin Gottes heiligers- Fin Euange⸗ 
gem Apoſtel: rg Ein: 
Engek 





402 Der Beauiteufche 

Engel Clgt nichrs daran, dag mir.die 
Zwingliſche Taluiniften/ vnd Calui⸗ 
niſche Zwingler ſolches mißgönnen/ 
vnd ſpinnenfeind erzeygen: Dann 
ich mir ſelber darumb feind bin / 
daß ich fo ſcehoͤn / vnnd ſo gewiß 
ein Prophet bin). ia weil mein wort 
Chriſtus wort: Mein Mund Chri⸗ 
ſnus Mund: Weil ich ſelber Chriſtus / 
vnnd villeycht Gott darzu bin / ſo kan 
vnd mag freylich / jederman die Rai⸗ 


tung baldt machen / was ich Doctor 


Martin Luther für ein ernſthaffter 
vnd grauitetiſcher Mann feyn müs 
was da für ein Heyligkeit / Nachtruck 
vnd Dapfferkeit / inn al meinen Sin- 
nen / Sitten / Weyß / Worten / Wer- 
cken / Schrifften und Buͤcchern / ıc. 
ſey vnnd ſeyn muͤſſe. Wer aber deſſen 
einen Augenſchein vnnd lebendiges 
Muſter zuhaben begert / der ſoll mit 


diſer nachfolgenden kurtzen Prob vnd 
Anjaͤpffung verlieb nemmeñ. Dann 


alles 


Luther 405 
alles was zu diſem he vnnd 
meiner Grauitet gehoͤrſg / auß meinen 

Schrifften vnd Tomis allher zuſehen / 
ein vberauß groſſes / maͤchtiges / vnnd 


gralnteriſch Buch abgebe / wir aber 
die Sachen diß Orths auffs allerge⸗ 
ſchmeydigiſt einziehen / vnnd es fm 


vnd gut machen ſollen. 
Hu Juncker pfeyff auff· Kom 
5. fol. 200. bin. date 
Der: Särkpfevffen Baur: 
ift Der beſte En Mn 
‚Tom. — 
Hal 
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CHOR IR HS 
Daserfie Capitel. 


Don dep Luthers Graui⸗ 

tet gegen Gott Engeln / 

vnd allen heyligen. * 

S ſagt der liebe Paulus: 

Kits SI Verbum ſanũ irrepre- 

&henfibile: Das Wort 

ſoll ſeyn rechtgeſchaffen / vnſtref⸗ 
flich. Weil dañ ich duther ſelber auch 

ein Apoſtel vnd etc. bin / hab ich mich 

vnſtraͤfflicher vnd grauitetiſcher woꝛt / 
beuorab gegen Gore vnnd Böttlihen 
Be gebrauchen folegs na 

efolger. ee 

1. Behuͤte Gorr die Geyſſen / | 

die jre Hörner in Seyten tragen 
vor difem Bor. Tom, ı. folio, | 
TR RER ei 

Il, Behuͤte Gorr por Gabel 


ſtichen / 


4 z " 
Luther. 

ſtichen / die machen drey —* 
Tom.i.fol. 366. b. 
III. Gebenedeyet ſey der Bock 
zu Lipag die heilige Jungk⸗ 
fraw ſant Embſer. Tom. 1. von 
dem 366. biß auff das 397. Blat / laut⸗ 
ter ſolche Grauitet. 
IV. Meynſt du es ſey ein fo 
ſchlecht Ding vmb ein Juden? 
GoTT im Himmel/ onndalle 
Engel mäflen lachen vnnd tan⸗ 
tzen / wann ſie einen Juden hoͤren 
— laſſen. Tom. 8. folio. 


| v. Ich Luther der ſt ch nennen 
aaͤſt einen Bapſt / vnd bins auch/ 
wil dem Ambsdorff / als einem 
Biſchoff zu Magdeburg / com⸗ 
mittiert haben / plenitudinem 
poteſtatis, auch das ſerinium 
pectoris: Daß er den Dapfl/ 
* S ij. alsder 





— Sure . 3 — 


F Der Grauieetiſche 
ö 


Das ander Capitel. 
Von deß Luthers Graui⸗ 
tet gegen Gottes Wort / 
Predig vnd Außle⸗ 
gung. 


\ Jerein / lautter vnd hei⸗ 


lig Gott in ſeinen Re⸗ 





—* EloquiaDomini, elo- 
= acaltar Weil num mein 

und vnnd deß Herren Mund 
ein Mund iſt / war es billich / ja von⸗ 
noͤthen / daß ich Luther in allen mei⸗ 
nen Worten vnd Reden / mehr dann 


den ſey / bezeuget der 
Prophet Dauid / daer 


— 


Engliſch remm / vnd grauuren mich 


erwiſe / ꝛc. 


3. AnderfeibigenZeie/da eine 
gefragt ward / Wo gehet der rech⸗ 


te ‚Weg hinauß? Sprach er: 
Ich 


F 
} 


— BE 
CTuther 


Ich hawe junge Speicht au; X 
Wieuil ſeynd dahin Meyle 
Da ſpracherrr 
Sie haben, Schnabel / wie Die 
Pfeylle. 

Ich meyne du ſeyeſt toll? 
Das neſt iſt eben vol. Tom:s, 
folio · . | 


II. Da Chr ſtus fragt/ ob mã 


moͤg ein Schaff am Sabbath 
auß der Gruben ziehen / ꝛc Da 
ßehen ſiewie die Pfeyffer / ſo en 


Tank verderbt haben / vnd habe 
jhnen ſelbſt inn die Haͤnd hofiert. 


Luther in der Außlegung deß Euan⸗ 
geliums Matthei. Tom, 4. Latino folio 


325. | 
III. Weil ich Sucher die Weiber 
per forza auch fuͤr Prleſter halte / bin 
ich ſchuldig jnen Prleſterliche Ehr / ꝛtc. 


p muͤti⸗ 


a re gern de⸗ 


Pr. Ba 


PP — —— 


X 





— *— 
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; ad Der GSraui ſetiſche | 

můtigen von Weiden vñ Kins 
dern Predig zuhoͤrẽ. Aber Emb⸗ 
ſer wurde es den Weibern nit ge⸗ 


ſtadten zulehren / ꝛc wanns gleich 


eytel huͤbſche / glatte / ſunge Metz⸗ 
keinwähren/« Tom, 1. folio 


325 . a 
iſch IV. Ein groffer Held bin ich / 
reden vnnd ein ſteyffer Geiſt.a. Aber 
1,396: waũ ich wäre darbey geweſen / da 
» Gedeon mit den Feinden geſtrit⸗ 

ten hat / ſo haͤtt ich Luther vor 

Forcht in die Hoſen geſchjc. 

Tiſchreden / fol. 370 6 — — 

V. Daßich Luther offtermals Die 

Predig mit einem Saufurtz ver⸗ 

gleiche/das har fein Bedeuiung Dañ 

auch meine Nachkoͤmbling vñ Predi- 
canten diſen Pylum simblich behal⸗ 
sen. Die Eua (ſagt der in den io 


Predicamentis, Anno1g98, aufgah- | 
—— * 


* 


—— 


ee Ze Hi 


Du u 4 2 


‚sin Banner an. Noch eins lieber 
S »j 


. Kuthers F * 
gen) haͤtte vil beſſer daran gethaͤ/ 


wann ſie in ein Dr. gebiſſen haͤt⸗ 


te / als in den Apffel. 


Das dritte Capitel. 


Vonn Luthers Grauitet 


gegen den heiligen Sacramen⸗ 
ten vnd Heylthumben. 


Elcher Maſſen die H. E⸗ 
uangeliſten von dem H. 
Abendtmal vnnd Sacra⸗ 
ment deß waren Leibs vnd 
Bluts Chriſti geſchriben / findet ſich 
im Text. Weil dann ich Luther auch 
ein Euangeliſt bin / laſſe ich andere 
vrtheylen / ob ich oder ſie / von ſo hoch⸗ 


heiligen Sachen / bedaͤchtlicher vnnd 


grauitetiſcher geſchriben vnd gehand⸗ 
let haben. | ; 
1. Liebe Kinder!da hat die Saw 


Peter 
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Peter Ruͤltz. Wäre es nicht ein 
Meynung / du neñteſt Curıs- 


71 Bıvr.ein Schüffelforb/ 
oder Löffelfureer Tom. z. Bon 
den Himmlifhen Propheten durch⸗ 
auß und auf im ganken Buch. 

IL- Go weye haben mich meine 
Kinder vnnd wolgerathne Difcipel 
gerriben/ daß ich das H. Sacrament 
jene ein Bratwurſt / jeke ein Spil 
vnnd Faßnacht / bald ein Pfiffer⸗ 
ling / vnnd etc. nennen muͤſſen / da ich 
anderſt mein angebornen ocylum und 
Grauitet erhalten woͤllen bid. 


m. Wer wil es nun dem Predi⸗ 
cantẽ fuͤr vbel habẽ / der im Nuͤrnber⸗ 
giſchen Gebiet / inn Reychung des A⸗ 
bendmals / da er keinen Kelch haͤtte / 
ein Loͤffel genommen / vñ zu der kran⸗ 
een Perſon geſagt: Nemmet hin / 


dʒ iſt der Loͤffel deß newe Teſta⸗ 


mente. 


° 4 — 


— — 
u. 
* 







Br j Cuther. 418 
ments. Sucher in Tiſchredẽ.f. 108.6. 
1V. Wann dann einer info wich 
tigen Sachen / als vom heiligen Sa» 

crament / ſolche Schuͤſſelkoͤrb / Loͤf⸗ 
fel / Loͤffelfutter / Bratwuͤrſt / 
Pfifferling / vñ Morchen in meinẽ 
Buͤchern findt / vnd nur ein troͤpflein 
deß Lutheriſchen Geiſts in jhme felber 
fuͤlet / der fan (vt facile eſt addere inuẽ- 
eis)die Sach immerdar fürdern vnnd 
beſſer machen. Wie dann newlich 
M. Maximilian Biber / einer auß 
meiner Lutheriſchẽ Predicantẽ zunffi / 
ein wunderviſierliche / vnd fuͤr die E⸗ 
uangeliſche Abẽdmalerey / gantz dieſt⸗ 
liche Monſtrantz erdacht vnnd zuge⸗ 
richt: Nemblich ein Spilheintzlein / 
oder Gauckelmaͤnnlein / mit einem 
weyten Plodergeſeß / in welchem er 
dreyerley Oblaten / zum Abendmal 
gehoͤrig / herumb getragen / Fuͤr die 
Bawren ſchlechte grobe (es thut ins 
wol.) Fuͤr die Burger / wie billich / ſcho⸗ 
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als der in Todtenoͤthen / odırin 
rudẽtibus interni iſt / abſoluiern 
moͤg / mit ſolchen Wort! Gorr 
der Allmaͤchtig ſey dir feind / vnd 







wit dir deine Sind nimmer⸗ 


mehr)‘ ea 
ewigen Fewers. Vn — 
Borft/-an "De ich u a 





iligiſten Vatter 
— erſten / ve fe 
p — 


gnad Goites / vnd dz 
vñ werff dich hiemit Indie Ns 
2. Tom.6.fol.332.2. 


VI. . Würde fih der H. Geiſt 
ſelbſt beſchneiden laſſen müflen/ 
das waͤre ſchad vmb die ſchoͤne 
Federn / ꝛc To ‚8ifol10. b. 


VII Wan Adewig Rab / An⸗ 


tonius Sehne vi EM 
nik bey 


A —93— 


u 


Tuther. ao 
nitz / beyſamñen am Galgen hien⸗ 
gen / das waͤren drey Perſon in 
einen Weſen. To.7. fo 366.ã. 
vrrrs Ob gleichwol der Patriarch 
Jacob von Gott vnnd jederman fuͤr 
hoch vnnd groß geachtet / ſo achte ich 
mic Luther auch nicht für gering / vnd 
ſoell mirs diſer Patriarch nicht für vbel 
haben / daͤß ich in ein Alten Narren 
vnd Jaͤckl genennet habe. To. 

5. VVitt.fo rʒ. b. i .a. vnd To. 
* Ihen. bvnd 165. a. 


ARD, S. Benediet die 

ofen am / folegt er ſich 
nacket in die Doͤrner / vnnd zer⸗ 
ratzet den Arß. Tiſchreden fol.329. 

Bon diſem Titel / vnd allen Heili- 

gen in genere vnnd in ſpetie zur 

handlen / geb ein eygens 

‚Bu ch 


— 
N 


se Su Di 


ö ’ Ass ;58 | Der Graticerifehe 
h KRERZDIIFUZDDT 
\ Das ander Capitel. 


Von deß Luthers Graui⸗ 
tet gegen Gottes Wort / 
Predig vnd Außle⸗ 
sung. 
Je rein / lautter vnd hei⸗ 
lig Gott in feinen Re⸗ 
den ſey / bezeuget der 
I Prophet Dauid / da er 
ae — * Eloquia Domini, clo- 
caſta: Weil nun mein 
und vnnd deß Herren Mund 
ein Mund iſt / war es billich / ja von⸗ 
noͤthen / daß ich Luther in allen mei⸗ 
nen Worten und Reden / mehr dann 
Engliſchl rein / vnd grauitetiſch mich 
erwiſe / tc. 

1. AnderfeibigenZeie/da un | 
gefragt ward / Wo gehet der rech⸗ 
te Weg hinauß? Sprach er:; 

Ich 





, —— — gern de⸗ 
J S» 


Ku 


Ich hawe junge Speicht auß· 
Wieuil ſeynd ne a 
Dafpraherrası Yüydı 

Sie haben Somit wie die 
Pfeyl Cs on 


Sch mennedufepeft collz 


Das neſtiſt eben vol. Tom. 6. 


— bs 


Da Chr ſtuofragt / ob mã 


—* ein Schaf am Sabbath  - 
außder Gruben giehen/ ꝛc Da 
ſtehen ſie wie die Pfeyffer / fo den | 


Tantz verderbt haben / vnd habt 
jhnen ſelbſt inn die Haͤnd hofiert. 


En in der Yußlegung dep Euan⸗ 
geliums Matthei. Tom. 4. Latino folio 


325. 
III. Weil ich Sucher die Weiber 
per forza auch für Prieſter halte / bin 
ich ſchuldig jnen Prieiterliche Ehr / ꝛtc. 


muͤti⸗ 


I Der Grauiſetiſche 
můtigen / von Weibern vñ Kin⸗ 
dern Predig zuhoͤrẽ. Aber Emb⸗ 
ſer wurde es den Weibern nit ge⸗ 
ſtadten zulehren / ꝛc. wanns gleich 
eytel hůbſche / glatte / ſunge Metz⸗ 
leinwähren/. Tom, 1. folio 


395.9 ö " 
iſch IV- Ein groffer Held bin ich / 
reden vnnd ein ſteyffer Geiſt.a. Aber 
1.396: wañũ ich wäre darbey geweſen / da 
BGedeon mit den Feinden geſtrit⸗ 

ten hat / ſo haͤtt ich Luther vor 

Forcht in die Hoſen geſchzhc. 

Tiſchreden / fol. 370 6 1 pe 

V Daß ich Luther offrermals Die 

Predig mit einem Saufurtz ver⸗ 

gleihe/das har fein Bedeutung. Dañ 

auch meine Nachkoͤmbling vñ Predi- 
canten difen fylum zimblich behal» 
sen. Die Eua (fagt derin dene, 

Predicamentis, «Anno1g98, qufgah- 4 

— — ) 


| gen 
| 





} 


: Aothere > 41 
sen) haͤtte vil beffer daran gethaͤ / 
wann ſie in ein Or. gebiſſen haͤt⸗ 
te / als in den Apffel. 


Das dritte Capitel. 


Vonn Luthers Grauitet 
gegen den heiligen Sacramen⸗ 
ten vnd Heylthumben. 


Elcher Maſſen die H. E⸗ 
uangeliſten von dem N. 
Abendtmal vnnd Sacra⸗ 
ment deß waren Leibs vnd 
Bluts Chriſti geſchriben / finder ſich 
im Text. Weil dann ich Luther auch 
ein Euangeliſt bin / laſſe ich andere 
vrtheylen / ob ich oder ſie / von ſo hoch⸗ 
heiligen Sachen / bedaͤchtlicher vnnd 
grauitetiſcher geſchriben vnd gchande 
let haben. 
I. Liebe Kinder / da hat die Saw 
‚sin Bantzer an. Noch eins lieber 
S vi Peter 





* — —J — 
42 Der Grauitetiſche 
Peter Ruͤltz. Waͤre es nicht ein 
— du neñteſt Curis- 
71 Brvr. «in Schuͤſſelkorb / 
oder Loͤffelfutter? Tom. z. Bon 
den Himmliſchen Propheten / durch⸗ 
auß vnd auß im gantzen Buch. 
1I. So weyt haben mich meine 
Kinder vnnd wolgerathne Diſcipel 
getriben / daß ich das H. Sacrament 
jene ein Bratwurſt / jetzt ein Spil 
vnnd Faßnacht / bald ein Pfiffer⸗ 
ling / vnnd etc nennen muͤſſen / da ich 
anderſt mein angebornen Seylum und 
Grauitet erhalten wöllen.zbid, 
II. Wer wil es nun dem Predt, 
cantẽ fuͤr vbel habẽ der im Nuͤrnber⸗ 
giſchen Gebiet / inn Reychung des A⸗ 
bendmals / da er keinen Kelch haͤtte / 
ein Loͤffel genommen / vñ zu der kran⸗ 
cken Perſon geſagt: Nemmet hin / 
dʒ iſt der Loͤffel deß newẽ Teſta⸗ 
J menls. 





J —⸗ 


- 


Pe - 4 Cuther. 418 
ments. Luther in Tiſchredẽ.f. 168,6. 
ıv. Wann dann einer info wich, 
tigen Sachen / als vom heiligen Sa» 
crament / ſolche Schuͤſſelkoͤrb / Loͤf⸗ 
fel / Loͤffelfutter / Bratwuͤrſt / 
Pfifferling / vñ Morchen in mein? 
Buͤchern findt / vnd nur ein troͤpflein 
deß Lutheriſchen Geiſts in jhme ſelber 
fuͤlet / der fan (vt facile eſt addere inue- 
eis)die Sach immerdar fürdern vnnd 
beſſer machen. Wie dann newlich 
M. Maximilian Biber / einer auß 
meiner Lutheriſchẽ Predicantẽ zunff / 
ein wunderviſierliche / vnd fuͤr die E⸗ 
uangeliſche Abẽdmalerey / gantz diẽſt⸗ 
che Monſtrantz erdacht vnnd zuge⸗ 
richt: Nemblich ein Spilheintzlein / 
oder Gauckelmaͤnnlein / mit einem 
weyten Plodergeſeß / in welchem er 
dreyerley Oblaten / zum Abendmal 
gehoͤrig / herumb getragen / Fuͤr die 
Bawren ſchlechte grobe (es thut ins 
wol.) Fuͤr die Burger / wie billich / ſcho⸗ 





nert. Fur 


44 Der Brauiterifche 
nere. Fuͤr die vom Adelonnd Herih 
aber/ dienliergröften vnnd fchönften. 
Wer dann Luſt darzu gehabt / dein 
hat er das Abendmal auß wol ermeld⸗ 
tem Plodergeſeß / oder Monſtrantz / 
nach allem Vortheyl gereycht / vnnd 
dann auch auß einem hoͤltzen Becher⸗ 


lein / welches dannoch beſſer / als der 


Loͤffel deß newen Teſtaments / zutrin⸗ 
cken geben. Iſt gleich wol der gut Pꝛe⸗ 
dicant / nach dẽ er das Heintzlein lang 
in dem Ertzhertzogthumb Oeſterre ch 
vnd Steyermack herumb getragen / 
endtlich zu Wien / auff — 
ben / da allerley redliche Maͤußkoͤpff 
zuſammen kommen / durch das Keye 
ſerliche Stattgericht / ſampt feiner. pre 
dicantißin Gertraut auß Kernien / 
gefaͤngklich eingezogen wordẽ / Anno 


1588. den 22. Mertzens / in Gen 


wart viler hundert Catholiſch vnnd 

vncatholiſcher Perſonen / ſo diſe Mo⸗ 
ſtrantz mit entſetzlicher Verwunde ⸗ 
rung geſehen. —— 

v Das 


J 
I 
| 


| 


‚Eusher, 45 
V. Das iſt aber il zulang / wir 
müffen fürgere Pfenwert machen. 
Die Papiſten gehn mit Heyl⸗ 
thumb vmb: Ey kuͤß mich auffe 
Heylthumb: Ja kuͤſſe mich aufs 
Leder / haͤtt ſchier etwas anders 
geſagt. | 
Als wanndas nice. Teutſch vnd gra⸗ 
uitetiſch genug wäre, Tom.8.fol.280.b. 
VI Küffemirdie Sam auffs 
Pacem vnder dem Puͤrtzel. To. 
8. fol. 85.2. IB: Waschrbare 
Leuth ſeynd / werden dem Henefer 
niche fuͤrgreyffen / vil weniger dem 
ſaltzleckeriſchen Geiſt / welcher mir dem 


Luther deß Leckerhandwercks erfah⸗ 


ren / denen aber / welche Luthers Miſt⸗ 
biſam ohne das anbetten / an diſem 
Lutheriſchen Pay vnnd Leder 
kuß nichts benom⸗ 
men. 
— 


Das 


— —————— = u "E 
. Tem ae: — ne. 
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02 
Das vierdte Capitel. 


Von Luthers Grauitet 
gegen dem geiſtlichen vnnd 

weltlichen Standt in 
gemeyn . gongs 
Er es nicht vo 
daß ich Luther ein Docior 

ober alle Doctor b 
foll esan meine Ita | 
grauiretifchen Worten abnem Ka, 
I. Vonn Art vnnd —50 
Stände zureden / iſt der Eheſtadt 
Gold (ſonderlich wo es Maͤnl BR 
Kaͤtterl / Mönich vnd Nunnenfekt) 
vnd der geiſtliche Standt Dreck. 

Tom.2.fol.3o2.b. 

II. Was follich Luther vonn 
dem weltlichen Stande ſagen? 
ſo deß BapfisFußfchämel/ vnd 
Stallbuben ſeyn / vnnd deß 
a tab, en 





u Ta urn u — aa = = 
A - bin .._ — —*—— 





Cuther. er — 
Bapſts Mauleſeln das hinder 
Maul wiſchen muͤß. Tom. 6. lol. 


:495+D. i 
Il. Ich Luther hab es vil / hart und 


hefftig getriben / daß gute werck nichts 


werth / vnnd all vnſer Thun verloren 
ſey: Jedoch (merck) ſollen alle Luthe⸗ 
riſche Maͤnner in jhrem Eheſtandt 
wiſſen: Daß man fie weydlich 
‚Binden wafchen/ Kinder wies 
gen/twilhen/c. daß es guldene eds 
de Werck ſeynd / ond ligt nichts dar⸗ 
an / daß ein ſolcher Mann von jeder⸗ 
man verſpottet / fuͤr ein Maul⸗ 
affen / vnd Frawenmann gehal⸗ 
gen werde / weil Gott vnnd alle 


Engel darzu lachen. To. 
2. fol. 170. b. 
171.4, | 
Das 


418 Da — 


Das funffte — 


Vonn Luthers Grauitet 
gegen dem Römifchen Popft / 


Cardinaͤlen / tc. 


Amit der Roͤmiſche Papſt 
Cardinaͤl / ıc. feine Vrſach 
haͤtten / vnſer Miniſterium 
zuuerachten / vnd zuſagen / Ey der ur 
ther iſt fein Prophet / ſonder ein gar 
juleichfaͤrtiger Vogel / wolte hoch von 
noͤthen ſeyn / gegen folchen$eurhen-en 
Perſonen / ein ſondere Grauitet vnnd 
Euangeliſche / Ja Apoſtoliſche vnnd 
Prophetiſche Dapfferkeit zugebrau⸗ 
chen/ vnnd ſcheinen zulaſſen. Darumb 
hüre dich Papft/der Sucher fompr. 


I. Lieber Eſel lecke nicht? Ach 
liches Baͤpſteſelin ecke — 


— 
SEuther· a 
ſchißner Bapſteſel / Fartzender 
Bapſteſel / Fartzeſel zu Rom / der 
aller Eſel Foͤrtz / vnnd ſein eignen 
Fortz auch binden wil / vor deſſen 
Fortz die Keyſer erſchrecken. Ni⸗ 
ckel Juncker Bapſt Eſel / Far⸗ 
tzer zu Rom / Fartzeſel Bapſt / 
Bapſt Fartzeſel. Eſel Fartz Bapſt 
Eſel Bapſt Fartz. Bapſteſel mit 
einer Sackpfeiffen· Meffer por- 
 «6:'Mefleräfino. Satanifime 
Papa. Eſel / Schatz / Bachant / 
Ran /Boß vhit / Dieb / Schalck 
Rauber / Moͤrder Bär’ Wolff / 
Teufel /rc. deß Dings fein Ende. 
Toms. vonn dem 209. biß auff das 
248. Blat / lauter ſolche Grauitet. 
Vnnd wol zumercken / daß Luther 
| inn feinem allerletzſten Buch / daß er 
geſchriben / vnnd inn feinem letzten 
Altuer / nur ein Jar vor ſeinem Todt / 
noch ſo grobitetiſche Zotten nicht laf- 
| | fen tin 


— —— N 
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* 
— 
a 


u. 4 u‘ 


ſen koͤnnen / vnd alſo das nechſte Far 


darauff / Anno 1746. durch den hin 
fartzenden Siechtag / ein ſeuberlichs 
Endt / vnd Valet nemmen muͤſſen. 

IL Warũb ſol ich Sucher meine Gra⸗ 
uitet nicht ſehen La? Weil Bapſt / 
Cardinaͤl / Koͤnig / Fuͤrſten / ꝛc. 
vnd die gantze Welt / meine Ho⸗ 
fierer / Laruen / Narrn / Stock⸗ 
narrn vnnd Gauckler ſeynd / die 


mir die Faßnacht Kuͤrtzweil vnd 


Frewde machen. Tom.z.folio 


331. | 
II. Der Guckuck iſt zutodt 
gefallen (der Bapſt iſt aller Kir⸗ 


chen Meyſter) vonn einer hoͤlen 


Weyden (das iſt zu Rom) wer 
wil vns den Sommer lang (das 
iſt / die Chriſten ſind ſchuldig) 
Zeit vnd Weyl vertreiben (das 


iſt / jhm die Fuͤß zukůͤſſen ·) Tom. 
8.£01,237.2.. Das 


Lä = d 


we - : is 


u + - 


I — Sa 2 “ <. 
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Das ſechſte Capiſtel. 


Bonn Luthers Grauitet 
gegen Keyſer / Koͤnig / Chur 
vnd Fuͤrſten / ꝛtc. 

I. 


It groffen Herrn iſt groſſe 
Grauitet zuhalten / vnd nit 
* nö. Wann aber 


der Kepfer würde auffbieten/ wis 


der ons Lutheraner zukriegen / fo 
ſprech ich Luther. Liebe Herrn 
zornet jr ſo gehet von der wand/ 
thut in ewer Badkleyd / vnd hen⸗ 


| gets an Halß. Tom. 5 folio 


2 


28a. 

II. Der Repferbat dem Bapſt 

auch vbergeben / die guldene 

Bruch / hinden von lautter Ara⸗ 
biſcehem 


RO St OR 
F 233° Der SGrauietiſcho 
biſchẽ Golde / vorn von Judiſchẽ 


Gold gemachet / darã hinden zwẽ 
Rubin / wie die Epigfrügegroß/ 
und vornen zwen Schmaragd/ 
wie die Straußeyer / dẽ Allerhei⸗ 
ligſtẽ im badezugebzauchen. To, 
6,in Glofla marginali. 

III. Bey leib fehlen wir niche ver- 
geſſen deß von Gottes . Vngna⸗ 
den Koͤnig Heinrichs in Engel⸗ 


land. Wer ſeyt jr Herr Heinrich? 


Heintz heißt Kuͤntz / Koͤnig Heintz 
vnd Kuntz / Heintzenkopff / Koͤ⸗ 
nig Heintz Gauckler / Juncker 
Heintz / Meiſter Heintz / licher. 
Heintz Heintz Heintz / Haũs Dol 
pel / Narr / Claſnarꝛ / Plũpernar / 
Stocknarꝛ / Faßnachtnarr / vnge⸗ 
hobleter Narꝛ / Mißgeburt von 
einem Narrn. Ja lieber Jun⸗ 


‚eier (König) ich halt dich fur ein 


| 


" 


| 


ZI rn * — —— vi 


” 5 


— u 


F 
— 
ser 
Gr IR 


& 


7 uiher, —— 423 
Varꝛn / derndrufcher iſt als in 


Narr / einſolcher Narr / daß Kin⸗ 


der vnnd Narꝛren ſein lachen ſol⸗ | 


len: Das heiße Narrn gerengt: 
Mein Heing/ Gnad Juncker/ 
Deo gratias, CfeySam/Rlog/ 
Stock / Plock/ Schwein’ Gau⸗ 
ckler / Bachant / Schelm / Teuf⸗ 
fel / Sathan / Bub / Lotterbub/ 
Heintz Magiſter noſtralis, Ma- 
giſter nofter Saw / Affenſpi⸗ 
ler / rc. deß Dings kein Endt / vñ vii zu 


vil hieher. Tom,2.Latino.fol. 517. vnnd 


Tom.2. Germanicofol.145. durch dag 
gantze Buch hindurch. vnd Tomʒ fol 


331. 

Wir woͤllen aber Heintzẽ/ mit 
ſeinen Heintzen / zu ſeinen Hein⸗ 
tzen fahren laſſen. To.7.£.392.2, 
IV, Gleich wie mit dem König 


auß Engelland / eben alſo auch mit dẽ 


Kardinal Alberto / Ehurfuͤrſten zu 


Meynt / 


* 


“ en 
Ss Bi R BR nei 


aufriden (epn/on 
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Cuther. * 

dem Pinfel. Dieſer heißt Cfet 
mie der Sachpfeiffen: darnach 
magſt du denfelben Samen weits 
 serdeuten/aufden Ehꝛwirdigen / 
tor Hertzog 

Georgen —** Rotzloͤffel/ 


3% deß Dings kein Ende. Tom. 6. 





fol, 24 a. 

Sch woltmeinen vngnedigen 
sorgen gar 
- Ach lieber 





* —5 doch ein Ränds 


Biers miteinander trincken / 
fchneyen 


werden. —— jetzt mit der 


Pflaumfeder. Tom.s.fol,2o.b, 
DB: DiE hochloͤblichen Fuͤrſten 
Grabſchrifft / wie ſie noch heurigeg 
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DV Wan wmir mein Nan Kaͤthe 
vbers Maul fuhre / ich lidte es nit 
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| En He er 
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au Balken 
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man —— —* 
der ſpringen ſollen / Aber ich Lu⸗ 
eher wolt die Hoſen auffneftten/ 
vndrec. Ach wieſtehet es / mein 


Ri —F 5 
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Sehr un 
ſchaf eng gebe —— 
3 Durch Die Thür gangen / vnnd 
fa * ochd me he 
tee Ch, mögen 
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8 Dear Grauitctiſche ' 
Aber du Zwingel bleib hinderm 

ODfen / brate der Weyl Birn vnd 
opffel/ꝛc. Tom⸗ʒꝛ uch / daß 
die —— Vnnd —— 
bendtmal durchauß vnn 

vum; 6 Su m An Er 






ea aa aa. 
reits Dar Perl 
rs ver 
Fehwigerjärfofebe Iſt edoch 
Winter/vñ ha⸗ olt 
fhr ein Schweyßtůchlein habent 
Friſch auff lieber Peter: Hie ſitze 
Hanns mit den roten Hoſen. 
Lieber Peter ſetze die Brillen rd | 
die 





| uther 35 

Siehe. Ba eg | 
din wenig/ 1. Tom·ʒ wider die 
Kae Propheten durchauß und 
alßnoe au c 
= Zapik Srandrifden Sin 
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—* Hana gejnsı zb — Martophus 
—— vᷣm 

Schluß⸗ 
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HER 


ge ichr Suͤnd vñnSchandt iſt a 
fo leichtferiigẽ Wuſt / ſo heilige Ti 
ſollen angerühreond benenet werden. 
ehe wann wi fer ie 
welcher Eulenſpi * 1 | 
fentretrer ———— di 
—*2 vnnd Lottet * Ache 
gornige Waſcherin 






—— ä 

ei — —9 
ſchnen / * fnitie 

- fo na wat u | 

er Ay 

— * ee 


Wann da ee 
—* At ih ar 


. des 






————— 
ar na age/ Tom.6 
wie der Sri Sue von = 4 ich a 
an lichen Tag ſo ſchimpflich re· Di A 


er zuuor / vnd am Jůngſten 
me kerisen (ngraben Iruhumb / 
Ha vnnd vnwiderbringlichen 

n eiennen vnnd ſprechen 
n / Nun ſehen wir / daß vns der 
He ha hat. Da. wird; ihr 
2 iſcher Prophet mit warheit 


men: Liebe Herꝛn von blin ⸗ 
Ei | kommernunmehrals umb 
Br 







OA u 


nf Jar zuſpat / vnnd haͤt jhr diſen 
obenonud,greifflichen Betrug/ 
zuuor ſollen vnnd wol können 
34 Hd ensbdefen ensfchüttente 
wir z,Habrährs nicht mie 
Egreiffenkönnen/daß kein Har 
h nat 2. (ee monh Zpoftolifcher 


San geweſen iſt 
ab ich a — 
| uffiggenug / fa 
| nalen Sarieenond, vn 







a6: Der Gratltetiſche 
We EN 
fee Welchen Bawren odrri But⸗ 
———— 
es ee 
oder B nt oder He 
uimb / Ja welcher Creatur in dein 
dim̃el oder auff Erden hat icneoch 
verfehoner vi fo meh nehme gchhn 


heili eiſt / auchdie allerhelli 
—— 
chmineabien 
—— hin 43 nus ma ET) 
Haben meine 
Sünger vñ Bruͤtling e 
vñ mich ſolcher Leutrerhalber oen 
accuſtert / damntert/ vera —— 
rapie. 2 
Maben nicht etttche in ar 
Ken | 


Fame — —2216 












W adins were. 


—— ————— —— — 


| ie 


en ar 
mer dutheraner haben ſich diſer Leichte 
fertigteicfofaftgefhämbe/ daß ſie zu⸗ 
techtmaͤſſiger Dete ſtation ſich zu dem 
& ſchen Glauben begeben / vnnd 
ſbecwagechtheruotanen Busch kleine 
vndotaſſtan Sruck außgongne ie 
—— 
us are mercken wlen / 
daß wann ſolche Sachen dert Predir 
canten vnd andern Lutheranern von 
Dam Papifien ſuͤrgeworffen werden / 
doß ſie gemeyntlich antworten Was 
gehet pns d her ane Wir ſeynd 
ih den Sucher nicht —— 
no in porba cuthri Hat Lu⸗ 
en / das mag er gleich 


—— bla] hin nie 
*— neun diß alles / ſampt den 
neun Pr 


— 
— Bllndesflchte 
einen vnd 


moantntunb ern 


= 
ber vnnd 
onndanbette 
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Diesehendte Prob vnnd 
eweyſung / wie D. Martin 
RE ndgungond Fame 
Br Narionvfidrfelber 
a 

yaben ſich / guͤn⸗ 

die sucherte 

Heansen jeder⸗ 

| en / wie für jren 

Groß vatt hrhetiwonden allzu 
groben ond mercklichen Geſtanck vnd 
Bnſauberkeit / an velchem fich nit al⸗ 
lein jedermaͤnigklich / ſonder auch die 


Cutheraner / ja die Predicanten ſelber 


J BVB aͤrgeren / 





J 


* — 1 
— 
————— 
—— swenigferlicher 
maſſen waſchen / ——— ond ſau⸗ 
bern moͤchten. 

‚Biewolnun ZiegLmafchen/dem, 
Spiawornnd Dar vergeblicht At · 
beit iſt / dannoch fol einer / wanns je 
ſeyn muͤßte / lieber Ziegel / vnd 

waſchen / als diſen vnſauberen vñ vbel 
sonen Doctor Maͤrtl. Dann ob 
ſchon die Arbeit vmbſunſt / rs 
ner doch def ——— 
enthebt vndbefreger: ins. me to 

Vnnd wann and: FAN edle 
canten fo-vil hätten: vermercken koͤn · 
den / daß diſe Zuchtel vnd Groß mue⸗ 
ter —9— a einmal — 55 
vnd geſaͤubert worden / haͤtten ſie der 
onlufigen: Arbeit woigerahen käns, 
den / vnnd nit Vrſach gehabt / ſo vil 
Wuaͤſchens vñ Waſchens anzuſteller 

Weil ſie aber befunden / daß du 
nad) ihrer Waͤſch eben ſo ſauber ala, 
daruor / da iſt im er zu ein Waͤſcher nach. 

TER) — dem 


ur 


Zn 


ETW TW VER 


— — J Ri — 


A 


Er 2 Pa *5 


dem andern kom̃en / daß währen noch 
biß auff diſe Stund / da alle Welt ſe⸗ 


hen muß / daß die Predigkanten mie 


diſer Waͤſch eh nit fertig werden / biß 


bie Hund jhren verlohrnen Brieff fin⸗ 


den / welches noch vil ſchmeckens fo- 


ſten wirdt. | 


Ich wilaller Catholiſchẽ Seriben- | 


sen geſchweigen / welche diß Huder vñ 
Kuderwerchs / der Predicantẽ zuwa⸗ 


ſche / Fuderweiß für die Thuͤr gefuͤhrt: 
Man frag allein den weyland Mañs⸗ 
feldiſchen Predieantẽ Hans Flaſchen / 


ob fie den Plunder gewaſchẽ / welchen 
er jhnen feinen Mitpredicanten in die 
Weich vberſchickt har, 

Welcher wolt ja / moͤchtẽ fie fagen? 


ſolche Bnfläterey wafchen? Liebe Her⸗ 


ren nembt ein Aſchen / vnnd deckt den 
Wuſt ein wenig zu / daß nicht ſo vbel 
ſtincken thu 


Das wäre noch zuuerſchmirtzen / 

wann nu Doctor Piſtorius nie waͤre / 

det kompt daher mit gantzen groſſen 
m Bu Zuͤbe 


FR 


452 Der vnkeuſche 
Zuͤbern voll / das iſt / mit dem erſten 
vnd andern Theyl Anatomiæ Lu- 
theri, als wann die armen Predi⸗ 
c anten nicht vorhin gnug zuwaſchen 
haͤtten: Da muß mania Waͤſcher ha⸗ 
ben / wo aber nemmen? Samuel Hu⸗ 
ber ſey einer: Eiriac Spengler der an⸗ 
der: Daß ſeynd ja zween gute Wã⸗ 
ſe Was Huber vnnd Spengler? 
Einer gangen Erbaren — 
Waſcher vond Wächerin muß tat 
anfagen vnnd auffbleten Da ſollen 
vnnd muͤſſen ſich die allerbeſten Bir 
ſcher / ſo man vnder den Winenbergi 
ſchen vnd Heſſiſchen Predicanten fin⸗ 
den koͤnnen / gebrauchen laſſen > U. 
Sag lieber / haben diſe ſo vil Erba⸗ 
re Waͤſcher jhren Groß batter nit ſau⸗ 
ber vnd mol gewaſchenẽ Awe ja. So 
wol moͤchten ſie jhyn gewaſchen haben / 
waſchen 


nn smeyhr zuwa 

gefunden. Was hat ann ditet gewa | 

u) ame, 
Mer Ce a 





gewiſcht ſey / Er aber den 


ww 


A Zn 


CTurther. 353 
den hat er ſo fauber gewaſchen / daß 
alsbald der Excellent vnnd Hochge⸗ 
lehrt Waͤſcher vnnd Doctor von La⸗ 
wingen Philip Heilbruũer / ſein Heyl 
auch verſuchen /vnnd hiemit zuue 
hen geben woͤllen / daß Doctor De | 
noch nicht recht weder gew —— 

ıfamen, 

Großvatter dermaſſen fäubern on bu⸗ 
tzen woͤlle daß jeden man ſagen muͤſſe 
Philip Heilbruñer iſt der Mañ / 
Der allen Or abwaſchen kan. 
Ob dann gleichwol / Günſtiger Le⸗ 
ſer / diſer Keuſche Luther / an jhme 

ſelber durch vnd durch alſo beſchaffen / 


Daß er vil billicher / mit Reuerentz/ inn 


einem tieffen Miſt ſolte vergraben li⸗ 
gen / oder zu Aſchen verbreunt / als fuͤ 
Erbare / ſchamhaffte vnnd Chriſtliche 
Ohren vnd Augen gebracht werden 

derentwegen dann auch ich mich in d 

ſer vnſaubern Sach / auff die oͤffenliche 
Proteſtation deß hochgelehrten Herne 


| ©. Piftorij ( wie ER inn feiner 


Anato⸗ 


454 Der rufe 
Anatomia Lurheri,par. 1.8.57: 
von wort zu wort verfaffer ) allermaſ⸗ 
fen Will refertert vnnd berufft haben? 
vnnd dervegen zu Ende diß keuſchen 
Luthers 5 a Jedoch 
mir das Gluͤck pe hr 
Heilbrund * 
der aan ab 66 — 

* rauſen laßt —*5 

alten muß / Er alleln werde ei 
Sianttardifgen Luther dermaſſen 
————— 
ſagen muͤſſen / Er — 
alle Waͤſcher / ja —— erin Toch⸗ 
‘ger ſelbſtt nan Ban, 


Iſt eb aber ſach/ die Saw 
nit recht ſchwem — ——— 
ſo gu ae or | 
* ——— | 
runniſcher w 
Lumpen Waͤſcher. less, 
Was dann Hocker Heilbrunnere 
erſte Waͤſch für den Vnſchuldigen 
Auther vnd ſeine Mirerben —*— 
* in wel⸗ 


— 7 


u 


Du / 


| ylerım 


uber us | 
in welcher wn er dem Fritz Tappen 
eingegriffen / vnnd vil Segen ond Ha⸗ 
derlumpen / ſo der Tap gewaſchen / wi⸗ 
der hernimbt / vnd doch ſolche nit vmb 
ein Haar anderſt noch ſaͤuberer ge» 
macht hat als Fritz Tap ſelber / mag er 
das Waͤſcher lon mit dem Tappẽ they⸗ 
len / vnd mir darumb dancken / daß ich 
ang vor der Arbelt gelohnet hab: Was 
—— gewaſchen / vnnd 


| 3 am Waͤſcherlohn noch außſtaͤn⸗ 
hi Toter finderle 


M lung 


ar — 


Awag zuuerdiehen onnd usaden 





— — ea Ru DRK NE RING 


uſchen Luther 

ee wit dem erbietten / dafs fo 

—9* — mit diſem fertig wirt / ich jne an 

der ſtatt mie einem anderen jedereit 

verfe hen mil / vnd ſollem guien Rum 
den an mir haben una 4.7 

Sehlet alſo weiter wichto mehr / als 


‚a — —— 


u rs Dee 

* — Kg vnd Sehffe ahffen / vñ 
was zur Bi ach ‚Aa 
mache / hurtig auffſtuͤrtze⸗ 
— one 
Br h —— — | 
:aber/io meHeilbrunner ma 
——— Kr 





D. M, LVTHER. 
Tom 6. VVitt E2z2. aa 


Pfu⸗ Pfau Pfu. 
Das Pfu ſteht hie baß an dem Dry 
Vnd ghoͤrt allein auff een 

L' . 
SS Ar nicht das ein isäne 4 
uangeliſche Lehr / daß ein 
züchtige vnd Gottuer lobte 
Jungkfrat / die im Cloſter iſt / geden ⸗ 
OR MID darfür halten ae 


— 


| Eu her. wa — 

Sie ſey in einen urhaußgeh⸗ 
ſen / ſo lang ſie im Cloſter geweſen 
iſt / vnnd daß jhr gelobte Jungk⸗ 

| Pre. nichtsänders alsein 
De Vnchriſtlich Ding 

Ri d daß man mie folcher 
under rasfchafft ſchwerlich 
wider Gott fündige‘, Tom, 6. 

VYitk fol. 207. a.$2. 
Il. 

Warnit das m ſchoͤner Eang⸗⸗ 
liſcher Glaubsartickel / da ich Luther 
nit allein ohn alle Schrifft / ſonder wi 
der alle Schrifft hab (ehren vnd ſchrei⸗ 
bẽ doͤrſſen / Die Jungkſrawſchafft 
ſey verbotten / Gougeb was Joan. 

in ge 14:0nd Pau- · 
Aus a. Kor. 7. vnd Chriſtus Match, | 

19. darzu fügen? Tom, 6. VVitemb. 

— 8 Rp 
IIL. » 

Wasfollich iufeson 8 

f 


358, Der denſche | 

iabd der Keuſchheit ſagen? Es if 

mein Meynung nit zuſagen wie 

man Keuſchheit halten folle: ſon⸗ 

der wie man es nicht halten koͤnde 
noch ſolle. Schmeyn-ce ken, je ge⸗ 

—* ROHR Kıh9a- PS: 


ie vnnd⸗ Me 
— — * x / es 
ärger ſich daran die gange Welt 
oder halbe Welt. Noth bricht 
Eiſen. Pfu / Pfu / Pfu.nTemog. 
5 — b.S: Bein) Ist 
Na 
| Ich Sucher/toeil mirs fo wol vonn 
Maund geht / müffe noch einen Artickl 
deß Glaubens machen / vnd ſag alſo. 
Geluͤbdt der Keuſchheit iſt ärger 
| van Ebbruch ie 
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a 


nd 


IE he? af ng “ 
Bet Php 


——— I 
Mi. ft3 —X 
KEN keifäie u 

ben til / der wiſſe Das Cloſterge⸗ 

luͤbd anderſt nit ſeye / als wann ei⸗ 
ner gelobt fan Mütter Pu Pfu) 
gudefchläffen/onddannebemdan? 
noch zufaften vnnd zubetten· 

YTom,6, — fol. z33.0, S. wi 133; 

RT Mh? A 

So wonig ich Marte Luther / 
sh). newe Sternam 

Himmel ſchaffen kan / ſo wenig 
kan ich Keuſchheit 6 6. 


Nit fiaꝛ.a — a 
— ID: \ 


—* Etliche ——————— — 
fie ligen bein Beben wait 
fr RERNESaniE. NRaraufeet, 
ne vj 


3 





‚abo | Oerteuſche 
Raum genug I aber der Arm 
- Hauff muß in feiner Hoͤll darob 


verderben. Tom. 2, Ihen. fol 
— 
— 
Alles: wasein Mann iſt / muß 
ein Weib haben / vnnd was ein 
Weib iſt / muß ein Mann haben / 
Cond iſt diſer Lutriſche Glaubsartickel 
noͤttiger) als eſſen vnd trincken / 
fegen vnd außwerffen / ſchlaffen 
vnd wachen. Tom. 2. Ihen. fol. 
163. a. F. 2. vnd z. vnd Tom. 6. 
VVitt.fol.171. b. S. 2. vndz. 
| X, 
Natur * jhr Werck nit / das 
Fleiſch ſamet fich / fleuſſet es nit 


in das Fleiſch / ſo fleuſſet es in das 


Hembd. Pfui SAVYV, Tom, 2. Ihen 
fol 149, 6.4. 4. Brut 








AN "a Be] 


Zuthiee 


4a 


XI. « 
Noth / Noth heißt es / die Na⸗ 
tur wil herauß vnd ſich beſamen. 
Zoſcht liebe Leuth loͤſcht / der natuͤrlich 
Euangeliſt wirdt vnſinnig. Tom.2. 


JIhen. fol, ie 4.5.1 
| XI. 


Sch Doctor Maͤrtl bin der Mey 
nung · / Was nit Ehlich iſt / daß 
muß Huren vnd Buben / wie ſols 
anderſt zugeht?" Tom. 2.Ihen, 


fol.172. b. $.4 
"XIIT. 


u 
a91r 


Wie wen fich einer mit Ge⸗ 
walt enthielt Gottes Wort laſ⸗ 
ſet nicht halten / leugt auch nit / _ 
er ſpꝛicht / wachſet vñ mehret euch. 
IB: Socttieseder Teufel den Pſalter 
vnad moͤgen Chriſtus / Paulus / vnnd 
Joannes mir jhrem Gottes Wort 
wol heim iehen. Matth. 19. 1. Eo⸗ 


tinth 7. Apoc. 14. 


Darumb 


v 
; 


Ibidẽ. 


2 


462 Serteuſche 

nn? OR FIER | 

Darumb bitt ich & | 
€. verziehen (ein Weib zunem⸗ Hy. 
es muß / ſoll / vnd wil doch nit an⸗ 
derſt ſeyn / nur froͤlich hinan ewer 
Leib bedat Gott — 
wingt⸗ To — BGN 


Jh A N 











der —— € 
Ind Tom,2.ihen, — 2* ge; 
| XV Varna * | 
‘ Die Papikeuinienant/hele su 
riſche thun feine Wunderwerck 
"Sucher aber halte — er Bun 
derwerck / wann ein Nu 

Cloſter laufft. Tom. * vYyür = 
247,0. 8,3. Mein Berter von® 
| fenfel. bar ein. Khue gehabt, 


auch folhe Wunder thun Finden / 
wann manfie abgelaflen/ vnnd der 
Stall offen RR iſt. 

* 


‚Wann ich Luther durch mein 
am den Churfürften vonn 
 Meins sur. Ehe rd aͤrcken möchte 
woltichgar ni bereyt ſeyn (mie 
einer Nunnen) vorher zutraben. 
Datum am H. Pfingſtabend 
3Jubi) Am⸗ 15256 Tom. 3 on 
Jelioro.. — 2 
XVIII. ok 
Matte Luther vnnd meine 
Predieamen /ſehens den ledigen Pers 
ſonen an der Naſen an / welche zur 
Reuſchheit nie begnadet ſeynd / vnnd 
ſolchen muß man mit pꝛedigẽ vnd 
Buͤchern daß Gewiſſen beſchwe⸗ 
ren noͤtigen vñ plagen / biß ſie hi⸗ 
nan muͤſſen vñ zu letſt fagt: Ss 
 Jemmp es ſeyn / kãs nit gr m 






4604 Derieilhe 

fo walts ( der Lutteriſch Bauch) 

Gott / vnd ſey gewagt. Tom. 4 

Ihen. fol.463. a. $.1. | 
XI 


X: 

Welcher maſſen ein Mann jetzo 10 
‘oder 20, lebendiger Weiber auff gut 
Tuͤrckiſch haben möge/finde fich ſchlei 
niger Bericht. Tom. 2. Ihen. Pl: ZI0. _ 


4.13. 
—2 
Viererley ſeynd / die Macho⸗ 
mets Irrthum̃ halten. Die vierd⸗ 
ten / ſo vmb deß freyen Lebens 


= 


willen / vnnd daß fie vil Weiber 
haben mögen/ Sicutag he 
wiebey ons Sitherifehe, 2% 
_VVirtemberg, fol. 521. b.$.% ’ 
Dahn a ch bey — in 







— ‚oder wehr 


Hean — 


vage Tom. 2 Ihen, fol, 310. a $:» 3 
&ue 


Bee 


/ or F XI. Beh 
Alle Nonnen ſeynd deß Teu⸗ 
fels Braͤute / außgenommen deß im 
thers Nun / vnnd deß Butzers Nun / F 
oyvnd deß Schlampabders Nun / welche 
mit jhren außgeſprungnen München 
in Bubenleben all jhre Sünd gebuͤſt. 
Pfu / Pfu. Tom. MVit. yla. C̃ 
XXII. ER 
BSBGoott geb mir nur nicht vil dr 
Keuſchheit Sant Hieronymi. 
‘Tom. 6. VVit.f. 247. a. 9:36 
(a RR FT 
Nach der Brunſt vnnd Kuͤtzel 
zurechnen / wie man dañ die Vn⸗ 
keuſchheit rechnen fol / iſt die * 
Jungkfrawſchafft vnkeuſcher 
Als der Ehſtand / daß ſicht man 
„auch wol an den jungen Metzen / 
a. Kurtz / ich möchte gerne ein. 
| Jungkfraw ſehen / die 20. ar ale | 
Zur? ons 






.- 


466. Der keuſche 

ond geſund / rechtſchaffen Weibs 
leib haͤtte. Luther in der Kirchenpo⸗ 
Filz getruckt zu Witt. Anno i5 z5 fol. 
281.0. 4. 2 vnd Anno 1584-f0l207 
Columnaı-S. 3. ker 


Sch Luther habs erfahrt an vier 
oder fünff feiner Jungkfrawen / 
( die werden villeicht auch Lutheriſche 
Wunderzeichen gethan haben‘) die 
nit ein vnthaͤtlin an ſich hattẽ (fo 
wenig als ua ehe 
ſo bald ſie verlobt wurdẽ mh) 
da ſagt einer diß / der ander das 
von jhnen / xtx. Es muß freylich 
kein fromb Rind (ſprach ich) ein 
Ehweib werden / ſie ſey dann zu⸗ 
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